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Das unglückliche Rußland 
In der Mandchurei ſcheint eine großeSſSchlacht 

im Gange zu ſein. — Die verſchiedenen 

aufrühreriſchen Streikbewegungen in Ruß— 

land. — Der Vordſee-Zwiſchenfall und 
ſeine vermeintliche Urſache. 

Mukden, 25. Febr. Im Zentrum iſt 
heute der Kampf mit Belagerungsge— 
Ihüten aufgenommen worden. Der 
Kampf dauerte bi8 zum Abend. 

Yus Shenfing wird berichtet, daß 
die ‚yapaner den Djtflügel der Rufen 
einfchließen, mas eine qroße Schlacht 
zur Folge haben dürfte, oder einen Ge— 
genſtoß der Ruf ſſen an anderer Stelle. 

Newchang, 25. Febr. Bei Hſinning⸗ 
tun wurde Donnerſtag Abend eine ruſ— 
ſiſche Kavallerieabtheilung von 300 
Mann zerſtreut. Infolge des unge— 
wöhnlich warmen Wetters 
man baldigſt eine Schlacht am Hun. 
Ueberall ſind als Chineſen verkleidete 
ruſſiſche Agenten. Ausländer ſind 
vor dem Betreten des Landes weſtlich 
vom Liao gewarnt worden. 

Die Japaner befeſtigen drei Inſeln 
im Hafen von Genſan, Korea, und 
laſſen auch in aller Eile die Halbinſel 
Nakimhoff befeſtigen, welche den Ha— 
fen Zazareff bildet und die Einfahrt 
bon Genjan beherrfeht, auch einen vor= 
züglichen Schuphafen für die japani- 
ſche Flotte bildet. 

Dover, England, 25. Febr. Das 
iritte ruſſiſche Pazifikgeſchwader un— 
ter Admiral Nebogatoff iſt heute hier 
in weſtlicher Richtung vorbeigefahren. 

Tokio, 25. Febr. Der deutſche 
Dampfer Severus, welcher engliſche 
Kohle nach Wladiwoſtok bringen ſollte, 
iſt geſtern gekapert worden. 

Die Ruſſen haben geſtern Litajentun 
und Chenchiehpao beſchoſſen und 
Chienſumupaotzu in Brand geſteckt 
und verlaſſen. 

St. Petersburg, 25. Febr. Die heu— 
tigen Nachrichten aus Polen und vom 
Kaukaſus lauten —— Zwi⸗ 
ſchen dem Kaspiſchen und demSchwar— 
zen Meer iſt eine Schreckensherrſchaft 
ausgebrochen. In den Straßen von 
Baku, Batum und Tiflis ſind Arme— 
nier und Muſelmänner maſſenweiſe 
ermordet worden. Die Gefangennahme 
der ruſſiſchen Garniſonen und die Be— 
ſchießung von Poti durch das Schwar— 
ze Meer-Geſchwader beſtätigen ſich 
nicht. 

In Polen iſt die Streiklage wieder 
ſo ſchlimm geworden, daß die Behör— 
den Gewaltmaäßregeln planen. 

In Südrußland hat ſich der Aus— 
ſtand der Bahnbeamten und -Arbeiter 
auf ein halbes Dutzend Bahnen aus— 
gedehnt, und die Beförderung von 
150,000 Bahnwagenladungen Getreide 
aus dem Wolgagebiet, ſowie von meh— 
reren hunderttauſend Tonnen Kohlen 
für die Eiſen- und Stahlwerke iſt vor— 
läufig unmöglich geworden. Dazu ge— 
ſellt ſich die gefährliche Bewegung un— 
ter den Bauern in einigen ſüdruſſiſchen 
Provinzen infolge des Gerüchts, der 
Zar werde am 4. März die allgemeine 
Auftheilung der Güter verfügen, ein 
Wunſch, den die Bauern ſeitAufhebung 
der Leibeigenſchaft hegen. Hier läßt 
die Bemequng unter denArbeitern nicht 
nad. Ueber 40,000 feiern, und die 
Tabrifbefiger finden alle Berhandlun- 
gen fruchtlo2. 

Sn Batum find der Polizeichef und 
mehrere angejehene Kaufleute, ſowie 
piele türfifche Unterthanen ermordet 
worden, fo daß die Pforte die ruffifche 
Regierung um Schußmaßregeln erfucht 
hat. Fluafchriften zu Gunften einer Re- 
publif find nicht allein in Batunt, ſon— 
dern in der ganzen Gegend verbreitet 
morden. Die anfcheinend von St. Be- 
tersburg aus geleiteten Streifer haben 
die Unterftühung der Maflfen der Be- 
völferung und aller Glaubenärichtun- 
gen. 

Fine Depefche au Sadetun unter 
« dem geftrigen Datum meldet: Die Ja— 

paner haben durch ihre Uebermacht die 
Ruflen in Ifinfhetchin gezwungen, ihre 
Dperationsbafis, Bereöneff, aufzuge- 
ben. Ein geivaltiger Kampf tobt, und 
beffen Ausgang ift noch zmeifelhaft. 

Diefe Nadriht und Zeitungspepe- 
fchen betätigen, daß im Gebirge öftlich 
bom Shafe eine gewaltige Schlacht im 
Öange ift, die durch das Vorrüden der 
Auffen vor einer Woche und die Be- 
fegung michtiger Punkte veranlaßt 
wurde. Die Ruffen find auf ihre alte 
Stellung zurüdgeworfen worden, und 
‚gleichzeitig ftehen die Japaner im Be- 
griff, General Kuropatfin zu umaeben. 
Das geht aus dem DVorrüden .der in 
Saimatze ftehenden japanifchen Trup— 
pen hervor. ‘Wie ftarf diefe find, ift 
nicht befannt. An dem Kampf um 
Ifinthetchin betheiligten fich aber 40,- 
000 Rufen und mindejtens 60,000%a- 
paner, Der Schauplaß der Schlacht ift 
bierzig Meilen von General Kurofis 
Zentrum entfernt. 

Hiefige Blätter greifen General 
Stoefjel, gerade vor feiner Ankunft, 
bitter an, und behaupten, er fei gar 
nicht zur Uebergabe von Port Arthur 
gezwungen gemejen, die meijten Zei- 
tungen enthalten fich aber jeder Kritif 
und nennen jene Angriffe [hmachpoll 
und denen ähnlih, mit denen Mar- 
Thal Bazaine nach der Uebergabe von 
Met überfchüttet wurde. 

Megen de3 Todes bed Großfürften 
Gergius finden feine öffentlichen 
FT bei Stoeffeld Ankunft 
tatt. 
Der „Ruß“ jagt, daß der Minifter- 
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rath die Frage der Einberufung Der 
Zemsky Sobar auf unbeftimmte Zeit 
berfcheben hat, bi3 umfafjende Wahl- 
methoden ausgearbeitet find. 

Hellingfors, Finnland, 25. Febr. 
Der finnifche Landtag martet bie 
Antwort des Zaren auf fein Gefudh ad, 
Maßnahmen zur NRuffifizirung Finn— 
lands dem Landtage zur Zuftimmung 
zu unterbreiten. Der Zar hat vom 
Senat eine Aeußerung über das Gefudh 
eingeforbert. 

Marfchau, 25. Febr. Die jtreifenden 
Eifenbahner haben die ihnen gemachten 
Anerbieten al3 unbefriedigend. abge= 
Iehnt, und der Verkehr ruht noch voll= 
Ständig. Der Verfuh, Züge abzulal- 
fen, wurde durch Auzftändige verhin- 
dert. 

Tiflis, Raufafien, 25. Febr. Bei 
den Steaßenfämpfen in Batu am 20. 
Februar wurden 35 Perfonen getöd- 
tet oder verlebt; am näcdhjlten Tage er- 
neuerten fich bie Kampfe, und etiva 
hundert Menfchen murden ermordet. 
Nachdem Die Sarnifon verſtärkt wor— 
den war, ſtiftete ſie Ruhe. Am 22. 
Februar wurden die Wohnungen der 
Reichen geplündert, dann mahnte der 
Gouberneur zur Ruhe, und die arme 
nijchen und mufelmannifchen Getitli- 
chen umarmten fich, al3 Zeichen der 
Derföhnung, auf offener Straße. 
Irogdem brachen zwei Tage darauf 
die Unruhen wieder aus. ‘ebt herrfcht 
Ruhe. 

Paris, 25. 
Kommiſſion, 


Febr. Die internationale 
welche die Beſchießung 
engliſcher Fiſcherei-Fahrzeuge durch 
ruſſiſche Kriegsſchiffe unterſucht, hat 
heute ihre Arbeiten beendigt, und ihre 
Entfeheidung befannt gegeben. Darin 
wird ala wahrſcheinliche Urſache der 
Beſchießung —— daß die Ma— 
ſchinerie desTransportdampfers Kam— 
ſchatka brach, und das Schiff zurück— 
blieb, deſſen Kapitän aber Admiral 
Rojeitvenaty i im Laufe des Abends ſig— 
naliſirte, er ſei angegriffen worden. 

Daraufhin ſoll der Befehl zum 
Schießen ertheilt worden ſein, was 
aber ungerechtfertigt war, weil that— 
ſächlich keine feindliche Kundgebung 
ſich zugetragen hatte. Admiral Ro— 
jeſtvensky wird perſönlich gelobt, weil 
er alles in ſeinen Kräften Stehende ge— 
than habe, um zu verhindern, daß die 
Geſchütze der Flotte ſich auf die briti— 
ſchen Fiſcherboote richteten. Der Ad— 
miral ſei aber über die dem Geſchwa⸗ 
der anſcheinend drohende Gefahr in ſo 
großem Zweifel geweſen, daß ihm die 
Weiterfahrt, ohne den Fiſchern zu hel— 
fen, nicht berüßelt werden könnte, mohi 
aber, daß er die benachbarte Seemadht 
nicht fofort verftändigt habe. Der 
ruffifhe KRommiffär ftimmte dem Be- 
richt nicht zu. 

Der Berliner Dom. 

Er fol für Proteftanten das fein, was St. 

Deters für Katholifen ift. 


Berlin, ehr. Des Kaifers 
Einladung an alle Kirchen proteitan= 
tifcher Richtung zur Theilnahine an 
der Meihe dr3 Domes liegt die Ab= | 
ficht zu Grunde, diefe Kirche für Pro- 
tejtanten zu dem zu madıen, mas ©t. 
Beterd in Rom für Rathotiten ift. 
‚Wir bauen feine Kirche für die Pro= | 
pinz Brandenburg”, fagte er zum 
Baumeifter, Prof. %. E. Rafchtorff, 
„auch nicht für Preußen, fondern für 
die Proteftanten der ganzen Welt. Ich 
wünſche, daß die Proteſtanten aller 
Länder fühlen werden, daß fie einen 
Antheil an diefen Gebäude haben, 
daß fie darauf ftolz find und fich hier 
heimifch fühlen werden.“ Wiederholt 
hat der Monarch diefem Gedanien | 
Auzdrud gegeben. Der Dom 
daher Tag und Nacht offen fein, worin 
einzelne deutfche Protefianten da— 
rin eine Anlehnung an Rom erbliden | 
wollen, obwohl das gerade Gegentheil 
der Fall ift. Auch will der Kaifer im 
Dom ein befondere® Berliner Baus 
merk jchaffen, wie es die Freiheitsſtatue 
für New York, der Dom für Köln, 
die Stephanskirche für Wien ſei. Kai— 
ſer Friedrich, unter dem der Bau 
begonnen wurde, hatte ähnliche Ge— 
danken; er nannte den Dom die Weſt— 
minſter-Abtei Deutſchlands. In dem 
rieſigen Grabgewölbe liegen ſchon die 
Gebeine von 87 Hohenzollern, und 
künftig ſollen dort außer den Monar— 
chen die Leichen großer Deutſcher be— 
ſtattet werden. Der Dom iſt im 
italieniſchen Früh-Renaiſſanceſtil er— 
richtet. Die Orgel, die größte in der 
Welt außer der in Riga, iſt ein Ge— 
ſchenk des Fürſten Henckel von Von— 
nersmarck. Sie hat 113 „Töne“ und 
7000 Röhren. Die Kojten find $37,- 
500. Die Kanzel ift au3 Marmor 
und Bronze, eine Gabe des Geheim— 
raths Paſtel. 

Die uferlofen Pläne. 
Wofür bant Dentichlaud eine NRiefenflotter 
fraat Bebel im Reichstage. 

Berlin, 25. Febr. Ym NReichstage 
erflärte Herr Bebel, ©pz., heute wäh- 
rend der Erörterung der Berwilligun- 
gen für die Flotte, daß, wenn Deutfch- 
land fih vom Flottenbauverein in’s 
Schlepptau nehmen Taffe, ed no 
$781,250,000 für die Flottenvergröße- 
rung aufmenden müffe Das Reich 
Tolle fein Beftreben auf die Hebung der 
Kultur im Lande und auf die Beffe- 
rung der fozialen Verhältniffe richten, 
ftatt‘ die Erzeugniffe der Arbeit zu 
nußlofen Rüftungen zu verfchmenden. 
„Gegen wen find diefe riefigen Flot— 
tenbauten gerichtet?” fragte Herr Be- 
bel. „England? Wir fünnen nie mit 
England auf der See in Mitbewerb 
treten. Wir haben mweber das Geld, 


or 
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Chicago, Samitag, den 25. Februar 1905..— 


no&h ift folder Mitbemwerb für unjere 
Sicherheit erforberlid. England be- 
darf der Seemadt, wir nicht. 

„Segen Frankreich? Die Uebermadht 


| unferes Zandheeres bietet genügende 
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Garantie unſerer Sicherheit. 

„Gegen Rußland? Dieſes braucht 
Jahrzehnte, um ſich zu erholen. 

„Gegen Nord— Amerita? Krieg iſt 
einfach undenkbar.“ 

Herr Bebel folgerte daraus, daß die 
Flottenvergrößerung nutzlos iſt, in po— 
litiſcher Beziehung, und auch Deutſch— 
lands Finanzen erſchöpft. Er griff 
dann den Kaiſer und verſchiedene 
Fürſtlichkeiten an, weil ſie dem Flot— 
tenbauverein aufmunternde Tele— 
gramme geſandt hatten. Der Reichs— 
tag hörte die Ausführungen des grei— 
ſen Redners mit eiſigem Schweigen 
an, 

Admiral v. Tirpit antwortete furz, 
der Kaifer habe die Beitrebungen bes 
Flottenvereins gutgeheißen, nicht aber 
irgend ein fpezififches „Vereinzpro- 
gramm. Die Flottenftärfe müffe im 
Verhältnig zur Stärke der Nation 
bleiben, und fei ein mefentlicher Theil 
der Entwidelung der lebteren. 


Falihmiünzer verurtheilt. 


Wien, 25. Febr. Aus Cilia, Steier- 
marf, wird berichtet, daß ſechs un— 
längft au3 den Ver. Staaten zurüdge- 
fehrte Männer dort wegen Verausga= 
bung falfher Zmanzigfronen-Scheine 
zu dreieinhalb bis jedh! Jahren Zucht: 
haus verurtheilt worden find. Die 
Falififate wollen fie von einem gemif- 
fen Kreforio in Cleveland, D., erhals 
ten haben. 

—"14., —⸗ñ — 


Inland. 


Aus der Bundeshaupiſtadt. 


Ein unfanberer Handel. — Unterſuchung 
des Stah!'platteneTrufts.-— Neue Bundess 
diſtr ktsrichter für Illinois und Wiskonſin. 
Waſhington, 25. Febr. Sieben 

Jahre lang zahlte die Bundesregierung 

unter Abmachung des früheren Fi— 

nanzſekretärs Gage der National 

City Bank in New York für das cn 

biefe verfaufte alte Zollgebäude an 

Wall Straße jährlich $130,000 Mies 

the, bis zur Vollendung des neuen 

Sollhaufes. Das Kaufgeld blieb aber, 

obne Zins, als Regierungseinlage bei 

jener Bant, dieſe jparte auch alle 

Steuern, da fie den Kauf nicht brauchen 

ließ. Bis das neue Zollgebäude fer= 

tig wird, in etwa zehn Jahren, hätte 
die Bank mehr befommen, als fie (an 
fich jelbft) bezahlte. Im Plenaraus- 

Ihuß des Haufes wurde das ganze 

Geſchäft al3 betrügerifch und uneyrlich 

bezeichnet, und darauf hingemiefen, 

daß die Regierung der der Standa:d 

Dil Eo. gehörigen Bank thatjächlich 

jenes Geld jchenfe, während im Me- 

ften man fich gegen die Unterdrüdung 
dirch jenes Monopol erhebe. Die Be- 
willigung wurde gejtrichen. 

Pandiver, Mo., beantragte im 
Haufe eine Unterfuchung des Gtahl- 
plattentrufts der Carnegie und der 
Bethlehem Steel Eo., welche die Re- 
gierungsfontrafte unter fich theilten, 
und von Flottenjefretär Morton |o= 
"eben eine Beftellung von 7820 Tonnen 
Panzerplatten zu $453 per Xonne er= 
balten hätten, mährend die Angebote 
bon $398 unabhängiger Induſtrieller 
verworfen worden ſeien. 

Der Senat hat heute die Staaten— 
fecht- und die Panamafanalverwal- 
tungsporlage Ronferenzausichüffen 
übermwiefen. Senator Morgan z30g 
feinen Einwand gegen erjtere zurüd. 

Der Präfident übermitielte dem 
Senat heute u. I. Falgene Ernennun= 
gen: 

W. 9. Seaman, Wisfonfin, Kreis- 
richter im fiebenten Diftrikt, JNinois, 
MWiskonfin und Yndiana, 

Joſeph U. Quarles, Wiskonſin, 
deſſen Termin als Bundesſenator am 
4. März erlifcht, Kreisrichter im Oft- 
Wiskonfiner Diftrikt. 

Da3 Haus berieth heute im Plenar- 
ausfhuß die „Vermilchte Vermilli- 
aungsbil”. Nachmittagd fand bie 
Enthülung der Statuen. von Sam 
Houfton und Stephen F. Auftin, der 
bedeutenden Teraner, ftatt, nach einer 
Meihefeier im Sigungsfaal des Hau- 
ſes. 

Eine kurze lebhafte Erörterung ent— 
ſpann ſich, als Hull, Jowa, vorſchlug, 
Chineſen als Kadetten in Weſt Point 
zuzulaſſen. Eine Begründung ſeines 
Antrages verhinderte Maddox, Ga., 
durch Ordnungsruf, doch ſtellte es 
ſich heraus, daß zwei Chineſenjüng— 
linge eintreten möchten. 

Präſident Rooſevelt wird auf ſeiner 
Reiſe durch Texas auch in New— 
Braunfels anhalten, und dort mit ei— 
nem beſonderen Lobgeſang durch tau— 
ſend deutſche Kinder begrüßt werden. 


Zerſchmetterte ſich. 


New York, 25. Febr. Sam. Sieg— 
bert, Seniormitglied der Baumwollen— 
Firma Siegbert Bros. Chicago und 
New NYork, hat heute Selbſtmord be— 
gangen, indem er aus einem Fenſter 
ſeiner Wohnung im ſechſten Stockwerk 
eines Miethshauſes am Central Park 
Weſt auf die Straße ſprang. Er wurde 
zerfehmettert. Siegbert mar »lange 
franf, Er war 40 Jahre alt. 


Verunglüdt. 


Mheeling, W. Ba., 25. ehr. Bei 
Yairpont ftießen heute zwei fyrachtzüge 
zufammen, Bremfer Fulton murbe 
getöbtet, und zwei andere BON 
wurden — nn 


Der Eisgang im Ohio. 


Cincinnati, D., 25. Febr. Der Eis- 
gang im Ohio ift heuer der größte feit 
vielen Jahren. Die Eismaffen ftau= 
ten jich wiederholt, und der Fluß ftieg 
fofort um mehrere Fuß. Der dadurd 
perurfahhte Schaden wird auf über 
$75,000 veranjchlaat. Schiffer hegen 
ernjte Beforgniß um die zahlreichen 
Schiffe, welche im Ohio und Liding. 
überwintern, darunter allein 25 
Dampfer, f[hmimmende Werften und 
Schleppboote und 582 zum Theil be= 
ladene Kohlenbarfen im Gefammtmer: 
the von $1,170,000. Seit Wochen jind 
die Eismaffen in der Nähe der Anter- 
pläge mit Dynamit gefprengt' worden, 
um ein Zermalmen der yahrzeuge zu 
berhindern, troßdem wurde während 
des vorübergehenden Eidgangd am 
porlegten Sonntag $175;000 Schaden 
verurfacht. Der neue Eisgang erftredt 
fih 200 Meilen meit über den Ohio 
und feine Nebenflüffe Kentudy und 
Kanamba. 

Der zuftändige Hausausfhuß hat 
heute bejchlofien, die Senatsporlage 
zur Schaffung eines weiteren Bundes- 
richterpoftens im fiebenten (Chica= 
ger) Kreisgericht zu empfehlen. 

Am Berfolgungswabhn. 

Nem Hori, 25. Febr. Offiziere des 
heute aus Neapel eingetroffenen Dam- 
pfer3 „Carpathia“ berichten, daß auf 
der lebten Fahrt nach Stalien ein Zmwi- 
Tchendedler, ein feit Jahren bier ar- 
fäfliger Steinhauer, auf der Höhe von 
Gibraltar in Verfolgungsmwahn aus— 
brach, einen Mitpaffagier für einen 
Sendboten der Mafia hielt und mit ei- 
nem Rafirmeffer fo zurichtete, daß der 
Mann ftarb, und zwei andere Vaſſa— 
giere jchwer verwundete, ehe er über- 
mältigt werden fonnte. Der Unalüd- 
liche ift jet in einem  italterifchen 
Irrenhauſe. 

Das Arbſchaftsſteuergeſetz. 

New York, 25. Febr. Der Bundes— 
appellhof hat heute entſchieden, daß 
von dem Nachlaß von nach dem 1. 
Sult 1901 geftorbenen Perfonen !eine 
Erbichaftssteuer entrichtet zu Mmerben 
braucht. An jenem Tage trat das Ge- 
feß außer Kraft. Der Regierung ent- 
gehen jo mehrere Millionen Dollars. 

sm Sterben. 

Groton, Maff., 25. Febr. Präfi- 
dent Grants erjter Schapamtäfefretär, 
der frühere Nationalabgeordnete Bun- 
desfenator und Gouverneur Boulmell 
liegt bier, 86 Jahre alt, an der Zun= 
genentzündung im Sterben. 

Richter Zyndı. 

Huntspille, Ala., 25. Febr. Des 
Luftmordes an Frl. Belle Bloodiworth 
in Decatur verdächtig, wurde bier 
heute der Neger Young verhaftet. E&3 
berrfcht große Aufregung, und man 
befürchtet Lynchjuftiz. 

Frohe Botſchaft. 

Elkhart, Ind., 25. Febr. Die Lake 
Shore-Bahn hat ihren Perſonenzug— 
Bremſern und Gepäckmeiſtern 123 und 
13 Cents Lohnzulage für je hundert 
Meilen angekündigt. 

— ———— 
Zu ſcharf. 

Reipzia, 25. Febr. Den „Neuejten 
Nachrichten” zufolge hat König Auauft 
Dr. Koerner bei der Yudienz nach der 
Rüdkehr des Anwalts aus Florenz ge- 
tadelt, dak er zu Jcharf vorgegangen 
fei, denn die Gräfin Montignofo fei 
immerhin die Mutter der Kinder de3 
Königs von Sacdhfen. Dr. Koerner hat 
darauf fofort rejignirt. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 

New Dorf: St. Louis nah Piymouthb; Campania 
nad) — Vaderland nach Antwerpen; Weimar 
ze ae Prinz Adalbert nah Genua. 
(Meitere Depejchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen zwar von beſ— 
ſerer, als geſtern, immerhin aber noch 
von verdächtiger Beſchaffenheit und 
vor dem Gebrauch abzukochen. 


Michael MeCarthy, der am Donner— 
ſtag im Verlaufe einer Prügelei in J. 
MeJInerneys Wirthſchaft, Nr. 444 W. 
43. Str., niedergeknallt wurde, iſt 
heute im Provident-Hoſpital geſtor— 
ben. James Hurley, Nr. 432 W. 42, 
Str., befindet ſich in der Bezirkswache 
auf den Viehhöfen unter dem Verdacht 
in Haft, den verhängnißvollen Schuß 
abgefeuert zu haben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sonntag; mäkig kalt, Mindeſttemperatur heute 
Abend ein Geringes unter dem Gefrierpuntt. Fri- 
{her Nordieftwind. 

Allinois, Andiana und Wistonjin: Schön beute 
Abend und Eonntag; mäßig falt. friiher Worb- 
weſtwind. 

Nieder-Michigen: 
Abend, morgen ihön; 
weittwind. 

In CHicagn ftellte fich der Temperaturftand von 
geitern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
37 Grad, Natts 12 Uhr 33 Grad, Morgens 6 lihr 
35 Grad, Mittaıs 12 Uhr 37 Grad. 


Leichtes Schneegeftöber heut: 
mäßig lalt. Friiher Narbe 


— Ein Materialift. — Sie (in Be: 
tradhtung eines Sonnenuntergangs 
Ihmwärmerifh ausrufend): Welch ein 
jchönes AbendrotH'—Er (gleichgiltia): 
Ein ſchönes Abendbrot wär’ mir jegt 
lieber. 

— Emige Liebe. — „Wirft Du mid), 
Arthur, au ewig lieben?“ —, Gewiß, 
liebes Fraucden!”—,So, dann ſchwöre 
mir, daß Du, wenn wir und jemals 


—— laffen follten, feine andere als 
wieder heirathen wirſtl 


Furneſſia kach Glasgow; Graf Wal— 


> Uhr⸗Ausgabe. 


Sie halten in der Nordſeite Turu— 
‚halle ihren Konvent ab. 


Sarrifon hat gefiegt. 


Der Anhang des Mayors:Kandidaten Dun: 
ve muß:e Träger fallen lafjen, und Blodi 
wurde ais Stadtfhagmeifier anfaeitellt, 
W. DB. Moafals Stadtanwalt-Kandidat. 


Mayor: NRidter Edward F. 
Dunne, 25. Ward. 

Stadtſchatzmeiſter: Fred W. Blo— 
cki, 20. Ward. 

Stadtſchreiber: Adrian C. An— 
ſon, 2. Ward. 

Stadtanwalt: W. B. Moak, 32. 
Ward. 

So lautet das Ticket, das heute in 
ihrem Stadtkonvent von den Demo— 
kraten aufgeſtellt worden iſt. 


Die demokratiſche Stadtkonvention, 
auf heute nach der Nordſeite Turnhalle 
einberufen, hätte programmgemäß 
ſchon um 10 Uhr eröffnet werden ſol— 
len. Die Mehrzahl der Delegaten fand 
ſich denn auch rechtzeitig vor der Halle 
ein, Einlaß aber wurde ihnen erſt 15 
Minuten nach 11 Uhr gewährt, und 
es verging dann noch eine weitere 
Stunde, ehe der von den Führern für 
dieſes Ehrenamt auserkorene Drai— 
nage = Kommiffc: Wenter zum Borfi- 
ber gewählt wurde und mit einer län 
geren Anfpradhe zum Eintritt in die 
Gefchäfte aufforderte. 

Das Hinauszögern der Eröffnung 
war für nothmwendig erachtet worden, 
um Richter Dunne Zeit zur Erledi- 
gung feiner amtlichen Obliegenheiten 
zu geben, ehe man ihn berbeiholte, da= 
mit er fich dem Konvent al3 fein Kan= 
didat vorftelle. Die Wartezeit wurde 
den Delegaten durch Orcheſter- und 
Gefangsvorträge verfürzt. Vizeprä— 
fivent Hayes vom demokratiſchen 
Countyausfhur rief 10 Minuten nad) 
11 Uhr die Berfammlung zur Ord— 
nung. Herr Trank Wenter wurde zum 
Vorfiger, Herr GeorgeMcEonnell zum 
Schriftführer vorgefehlagen, und bie 
beiden Herren nahmen ihre Pläbe ein. 

Herr Wenter dankte für bie ihm er= 
miefene Ehre und fprad} dann bon der 
Bedeutung der Aufgabe, melde der 
Kenvention vorliege als Pertreterin 
einer Parteiorganifation, melche Jich 
die DVerftabtlichung der öffentlichen 
Nubanftalten zum Ziel gejtect habe. 
Die demofratifche Partei habe fich die 
Bekämpfung der Geldmadt in deren 
Beitreben, die Gefchide der Nation 
nah Gefallen zu lenfen, zur Aufgabe 
gemacht. 

Auch bier in Chicago müfle fie auf 
der Wacht fein gegen diefe Macht, mie 
fie deren Anjchiäge ja denn feit den leß- 
ten fechs Jahren fchon erfolgreich er- 
mittelt habe. Die Konvention werde der 
Barteiorganijation einen Mann zum 
Führer aeben, dejfen Name jchon als 
eine Platform gelten fünne, denn er 
ftehe für Alles, mas zuverläffig, ehr: 
lich, volfafreundlich fei. 

Auf Vorfhlag des A. 3. 3. 
Goughlin ernannte darauf der Bor- 
fiter einen „Steuerungs = Ausfhuß“ 
bon 21 Mitgliedern, natürlic mit 
Herrn Couahlin an der Spite. — Auf 
Untrag des Delegaten James :, 
Quinn wurden fünf Delegaten, Quinn 
an der Spite, mit der Prüfung der 
Beglaubigungsfchreiben beauftragt. 
Zum Vorſitzer eines Neuner-Ausſchuſ— 
ſes für dauernde Organiſation wurde 
Herr Frank O. Solon ernannt, und 
zu dem des Siebener-Ausſchuſſes für 
Platform und Beſchlüſſe Dr. Howard 
Taylor, der ſtädtiſche Polizeianwalt. 

Dr. Taylor mußte übrigens vom 
Vorſitzer erſt zur Stellung des betref— 
fenden Antrages aufgefordert werden. 
— Nach dieſen Vollbringungen pau— 
ſirte die Konvention für zehn Minuten 
in ihrer Arbeit, und es gab wieder et— 
was Muſik. 

Nach Ablauf der Pauſe ſtatteten die 
ernannten Ausſchüſſe ihre Berichte ab. 
Auf Empfehlung des Organiſations— 
Ausſchuſſes wurden die zeitweiligen 
Beamten für die Dauer der Konven— 
tion beibehalten. Der Inhalt der 
Platform, welche Dr. Taylor vorlegte, 
it in Kürze folgender: 

1. Die demofratifche Parteiorgani- 
ſation erflärt fich für das Prinzip, daß 
öffentliche Nutanftalten zu ftädtifchen 
Betrieben umaewandelt werden jollten, 
theils aus Sparjamfeitsrücfichten, 
theils um der Korruption Einhalt zu 
thun, welche durch die Privilegiengrab— 
ſcher ſyſtematiſch gefördert werde. 

2. Möglichſt ſofortige Verſtadtlich— 
ung der Straßenbahnen, wofür eine 
Art von Programm entworfen wird. 

3. Forderung, daß die Staatslegis— 
latur durch ein zweckentſprechendes 
Referendumgeſetz dem Volke das Veto— 
recht in Bezug auf geſetzgeberiſche 
Maßnahmen einräume. 

4. Es wird darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß die demokratiſche Partei ſich 
ſchon vor zwei Jahren für direkte Auf— 
ſtellung der Kandidaten durch die Ur- 
wähler erklärt habe, und daß die zur 
Zeit der Legislatur vorliegende, von 
den Republikanern ausgearbeitete und 
nachträglich im zuſtändigen Hausaus— 
* von ihnen umgemodelte eg 


— ein "art "nl > 


Die Demokraten. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. — Ro. 47 


Borlage beftimmen, daß diejenigen An— 


märter al3 Kandidaten aufzuftellen 
find, auf welche bei der Primärmahl 
die Höchitzahl der abgegebenen Stim- 
men entfällt. 

5. Die Zivildienſtreform ſollte auch 
in der County- und in der Staatsver— 
waltung allgemein eingeführt werden. 

6. In der Chartergeſetzgebung für 
Chicago ſollte das Selbſtbeſtimmungs— 
Recht der Stadt gewahrt und dieſer 
das Recht geſichert werden, die Mittel 
zur Vornahme dauernder Verbeſſe— 
rungen — die Verausgabung von 
Pfandbriefen aufzubringen. 

7. Der Kandidat für das Stadi— 
ſchatzmeiſter-⸗Amt hat ſich zu verpflich— 
ten, ſich im Falle ſeiner Erwählung 
mit einem feiten Gehalt zu begnügen 
und bie Zinfen für die von ihm ber- 
malteten Gelder an die Stadt abzu— 
liefern. 

Auf Antrag des Delegaten Nomidi 
wurde befchlofjen, die Nominations- 
reden auf zehn Minuten Dauer zu be> 
Ihränfen und den Vollzugsausfhuß 
des Parteiausfchuffes zur Ausfüllung 
etwaniaer VBafanzen auf der Kandida— 
tenlifte zu ermächtigen. 

E3 wurde nun zum Vorfchlaaen von 
Kandidaten gefchritten. Herr Chas. F. 
Gunther von der 3.Ward war der erite, 
welcher mit einer Nominationsrede für 
Richter Dunne herausfam. Als Bür- 
ger undGefhäftsmann, fagte er, jchäße 
er fich’E zur Ehre, daß man ihm diefe 
Gelegenheit gegeben habe. 

Col. Hamilton Lewis von der 21. 
Ward, der zu diefem Zivede einen 
Stuhl vor den GSibreihen erkletterte, 
unterjtüßte den Vorfchlag. E3 wurde 
ihm gerathen, doch lieber auf diePlatt- 
form zu gehen, er aber. lehnte das ab. 
„Rach diefer Konvention,” fagte er, 
„werde die ganze Demokratie vereinigt 
auf der Plattform ftehen.“ Chicago 
merde durch feine nächite demokratiſche 
Verwaltung zum Vorbild eines fort- 
ſchrittlichen Gemeinweſens gemacht 
werden, was auch die Börſenhaie und 
Plutokraten verſuchen ſollten, um das 
zu verhindern. „Chicago ſoll für 
Chicago ſein, nicht für New Norf.“ 

„Wir bringen einen Mann, der un= 
jer Führer fein fol bei dem Rettungs- 
mwerf, das e3 für unfer Gemeinmwefen 
zu unternehmen gilt, und wenn es 
zehn Nahre nehmen follte, diejen 
Kampf zu Ende zu führen, jo wird 
die Demofratie hinter diefem würdigen 
und waderen Manne jtehen, hinter Eb- 
ward %. Dunne.“ Eine weitere No- 
minationgrede wurde dann noch gehal= 
ten von Duin D’Brien, der bedauerte, 
daß Herr Clarence ©. Darromw, der 
eigentlich an feiner Stelle hätte Tpre- 
chen follen, noch im Komitezimmer fei, 
da er, D’Brien, felber fich feinem Ge- 
genitande kaum gewachlen fühle. 

Die Nominirung des Richters 
Dunne erfolgte dann einftimmig. Der 
Vorfier beauftragte einen Ausschuß, 
beitehend aus Sheriff Barrett und den 
Herren Wm. Rothmann und Charles 
Vopida, den Herrn von der ihm er= 


"miefenen Auszeihnung zu benachrich- 


tigen und ihn in Die Verſammlung 
mitzubringen. 

Man ſchritt dann zur Auswahl des 
Schatzmeiſter -Kandidaten. Delegat 
John Fleming von der 20. Ward 
brachte als Kandidaten Herrn Fred W. 
Blocki in Vorſchlag, als Vertreter des 
Deutſchthums der Stadt und des fort= | 
Tchrittlichen jüngeren demofratifchen 
Elements der Weftjeite.— Wider Er- 
warten faft murde von einem Delegaten 
der 26. Ward, Martin Kunz, als Ge— 
genfandidat Herr Kohn ITraeger in 
Borichlaq gebracht. Man verfuchte, den 
betreffenden Delegaten zur Zurüdzie- 
hung des Namens zu bewegen, aber 
vergeblich. Die Abftimmung eraab: für 
Blodi.901, für Traeger 86 Stimmen. 

Man hatte verfucht, die Anhänger 
Traegers (eigentlid handelte es fich 
mehr um Gegner Harrifons) niederzu- 
Ichreien und an der Abagebung ihrer 
Stimmen für Herrn Traeger zu ver- 
hindern, aber diefelben ließen jich nicht 
einfchüchtern, hatten fie doch den ftreit- 
baren Ald. Kunz von der 16. Ward 
zu ihrem Führer. 

Dem Streit wurde indefjen ein En 
de gemacht, indem Herr Iraeger jelber 
jeinen Namen zurüdzog und befür- 
mortete, daß Herrn Blodis Nomina= 
tion zu einer einftimmigen gemacht 
werden möge, was denn auch gefchah, 
und zwar während Richter Dunne in 
die Halle fam und mit betäubendem 
Beifall empfangen wurde. Herr Wen- 
ter ftellte den Kandidaten vor, melcher 
mit einer längeren Rede für die Nomi- 
nation dankte un, diefelbe annahm. 

E3 mwurde dann mit den Nominatıo- 
nen fortgefahren. Delegat Dr. Tay— 
or, 32. Ward, bradte Herrn W. B. 
Moaktin Vorfhlag. Herr Taylor 
hatte in feiner Nominationgrebe befon- 
ders auf den Umſtand hingewieſen, 
daß die Familie Moaf fchon feit einer 
Reihe von Generationen in den Ver. 
Staaten anfällig ift. Herr Moat jel- 
ber praftigire jeit 26 Jahren als An- 
malt in Chicago. Ein Delegat der 8. 
Ward, 2. W. Carpenter, brachte ©. 
%. Smietanfa al3 Kandidaten in Vor- 
Ihlag. Ald, Kunz unterftüßte dieſe 
Nomination, ıdem er diefelbe ala eine 
Anerfennung für da3 polnifche Ele- 
ment befürmortete. Wblehnen, fagte 
er, fünne man diefe Nom:nation nur, 
menn man feine Bolenftimmen für die 
bemofratifchen Kandidaten haben wol— 
le. Auch ein Delegat aus ver 24. 
Ward und einer auß der 26. Ward 
unterftügte Smietanfas Nomination. 


Che e3 zur Abjtimmung fam, wollte 
Smr — ‚feinen Namen 


9 


dd 


Be 


| 
| 


n= ı ben, Ad. Kunz aber und andere 
Stammesbrüder verhinderten ihn hier=- 
an durch fajt gemaltfames Abreben. 
Tahdem dann die Abjtimmung bei- 
nabe beendigt war, nahm Herr Smie= 
tanfa „einen unbewachten Augenblid” 
wahr und trat Doch von der Beiwer- 
bung zurüd. Er hatte 104 Stimmen 
befommen, Herr Moaf 883. Auf An 
trag Smietanfas wurde Moaf3 No- 
minirung zu einer einhelligen gemacht. 
— Für das Stadtſchreibersamt wurde 
in einer fulminanten Rede von Herrn 
John C. Herron der Herr Adrian C. 
Anſon nominirt, für den ſich kein Mit— 
bewerber fand, weshalb die Aufitel- 
lung rajch und einhellig erfolgte, 
* * * 


Die geftern abgehaltenen demofra= 
tifchen PBrimärwahlen waren zu Gun» 
Iten des Harrifon- Flügels ausgefallen, 
die von den 987 erwählten Delegaten 
nicht weniger als 700 al3 zu ihrem 
Unhange gehörig beanfprudten. Den- 
noch jträubten fich die ausgefprochenen 
Anhänger des Richter3 Dunne und bie- 
jer jelber dagegen, die Stabtihagmei- 
jter-Randidatur, welche von den Har- 
tifonleuten für Herrn Fred W. Vlodi, 
den gegenwärtigen Borfteher der ftäb- 
tiichen Abtheilung für öffentliche Ar= 
beiten, verlangt wurde, diefem zuzu- 
aejtehen. Sie nadhten anfänglich ſo— 
gar Miene, die Kandidatenlijte zufam= 
menzuftellen, ohne ji) um die Harri= 
fon=yührer überhaupt zu befümmern. 
E3 war zu diefem Zwede ein Kaufus 
nah dem Grand Pacific Hotel einbe- 
rufen worden, der aber nicht in der 
gehofften Harmonie verlief. Die Har= 
rifon=Zeute, unter Führung desStadt— 
aicher8 James U. Quinn, der in der 
21. Ward wieder einmal feinem alten 
Gegner Burke obgefiegt hatte, ver— 
Ihafften jih Zulaß zu dem Kaufus 
durch die Drohung, jie würden e3 der 
heutigen Konvention überlaffen, die 
Kandidaturen zu vergeben, fall man 
fie an den Vorberathungen nicht theil- 
nehmen und mit der Zahl ihrer Stim= 
men jchon dort den Ausjchlag geben 
laffe. Man begann dann lange hin 
und ber zu verhandeln. Die Dunne= 
Leute erklärten fich jöHließlich bereit, 
ihren Schaßmeifter-Kandidaten Traes 
ger fallen zu laflen und entweder 
Herrn Dstar F. Mayer oder Herrn 
Fritz Goetz als Kompromißkandidaten 
anzunehmen, die Harriſonianer aber 
ließen nicht locker, und gegen 3 Uhr 
Morgens gab dann die Minorität end— 
lich nach. Die Stadtſchreiberkandida— 
tur hatte man vorher bereits einmüthig 
dem ehemaligen Ballſpieler-Häuptling 
Adrian C. Anſon zugeſtanden; für die 
Stadtanwalts -Kandidatur waren 
verſchiedene Anwärter in Vorſchlag 
gebracht worden, darunter Wm. H. 
Arthur und Frank S. Childs von der 
14., Spencer Ward von der 26., Frank 
Tprell bon der 34 und George W. 
Warvelle von der 20. Ward. Man 

entſchied ſich ſchließlich für die Auf— 
ſtellung des Herrn W. B. Moak von 
der 32. Ward. 

* * * 

Nur zwei Klagen über angebliche 
Unregelmäßigkeiten waren während 
der Primärwahl bei der Wahlkom— 
miſſion eingelaufen, beide aus der 4. 
Ward. Bei Unterſuchung des Sach— 
verhaltes ſtellte es ſich heraus, daß 
dieſelben unbegründet waren. So weit 
die Stadtraths-Kandidaturen in Fra— 
ge kommen, hat das Ergebniß der Vor— 
wahlen nicht überraſcht. In denjeni— 
gen Wards, wo die Demokraten mehr 
oder weniger Ausſicht haben, ihren 
Kandidaten durchzubringen, dürften 
die folgenden, zum Theil nicht gerade 
vortheilhaft bekannten, Mitbürger no— 
minirt werden: 

1. Ward: *Mike Kenna; 3. Ward: 
Chas. F. Gunther; 4. Ward: *James 
M. Dailey; 5. Ward: Chas. Martin; 
9. Ward: *Michael %. Prieb; 10. 
Ward: Thos. F. Scully; 11. Ward: 
*G, 7. Eullerton; 12. Ward: *Michael 
Zimmer; 14. Ward: *Daniel D. Har= 
fin; 16. Ward: Sohn M. Nomwidi; 18. 
Mard: *% Sohn %. Brerzan; 19. Ward: 
Sohn Nömerz. 20. Ward: Victor 
Gannon; 21. Ward: Edward R. Die- 
terich; 22. Ward: *Fohn H. Sullivan; 
23. Ward: *Chas, — 24. Ward: 
*Wm. E. Ehemann: 27. Mard: +Gi- 
a3 Leahman; 28. Ward: George&er- 
fer; 29. —* Frederick Hart; 31. 
Ward: P. J. O'Connell; 32. Ward: 
J. G. — 33. Ward: Floyd 8. 
Moore; 34. Ward: Sofeph Kohout. 


⸗ Wie dernominirt. 


In der 30. Ward ſind nicht weni— 
ger als 2892 Stimmen bei der Pri— 
märwahl abgegeben worden. Es be— 
kämpften einander dort der Caren ſche 
und der Young'ſche Anhang, und ein 
dritter Kandidat ſuchte aus dem Zwie— 
ſpalt der Faktionen für ſich ſelbſt 
Vortheil zu ziehen. Wem der Sieg 
zugefallen iſt, das wird ſich erſt im 
Stadtraths-Konvent der Ward zei— 
gen. Der Kandidat der Carey-Faktion 
it Kohn U. Haney, von der Young- 
"aktion murde Delinfpefior Cum— 
ming3 unterftüßt. Als dritter Ranbi- 
dat Schlängelte ein gewiffer James Mec- 
Donald fich durch das Gebränge. Bon 
den neun Primärmwahlenbezirken find 
der Carey- und der Young-fFaltion je 
vier zuaefallen, über da3 Ergebnik im 
dem 9. Bezirk herrfcht noch Unklarheit, 
aber daß auch dort McDonald nicht 
gefiegt hat, ift ficher. 

Sentins ab, 

Milmautee, 25. Febr. Bun RE: 

ter Jenkins Hat heute bie Ylierögrenze, 


Kaas —* erreicht * 
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Der Vojaz. 
Eine eſchichte au⸗ aus dem Oſt'n. 


Don, Kart ‚Emit Arauzos. 


G. Foriſehung. )) 

Die Frau erfchrat tödtlich; mie 
Scäuppen fiel es ihr von den Augen, 
nun konnte fie fich auch diefen jeltja= 
men. Wandertrieb erfli:en. Eine quä- 
lende Angjt erfüllte ihr Herz; nicht da= 
zu Halte fie das fremde Kind mit To 
unfäglicher Mühe aufgezogen, dal eg, 
faum flügge geworden, fie allein laffe 
und fortziehe ins fremde Elend hin- 
ein! Und dann — was hatte fie der 
fterbenden Mutt:: aelobt?! „Seid ru= 
big, Miriam, und jagt e8 auch Eurem 
armen Mann, wenn ‘hr ihn drüben 
wiederfeht: aus Eurem Gender wird 
fein „Schnorrer”, jo lang’ die Roſel 
die Augen offen hat. So wahr mir 
Gott barmherzig jein möge in meiner 
legten Stunde — ich will ihn davor 
hüten!” Die Miriaın hatte ihr nur 
noch mit einem Blick danken können, 
aber der jprah: „SG glaube Dir — 
Du bijt au die Frau, d.e ihren 
Schmur halten fann!” — Und Sie hatte 
ja auch dem Sinaben aus dem boppel- 
ten Grund, um ign an Sich zu feijeln, 
und um ihn bor jedem Gedanten an 
jenes unfelige Leben zu bewahren, fei- 
ne Herkunft jo änajtlich verfchtwiegen, 
yatte es durchgeſetzt, daß der Rabbi 
fe. Yen eingejchärft: „Der Sender tit 
der Rofel Sohn — wer e; ihın anders 

jagı ‚begeht eine Sünde!” 

1, ıd nun?! 

a6 er neben dein Schmerz bäumte 
ſich ai ch ein milder Groll in ihr auf. 
Sie zü Inte dem Sinaben für das, ma3 
mahrfia, » nicht feine Schuld war: jein 
Blut in. ? feine Erziehung. Denn mie 
fehr die Freihe heit, die ſie ihm in ihrer 
Zürtlichte, it gegönnt hatte, den ange: 
borenen Eı 'ieb habe mehren müffen, ſah 
fie nicht en; fie hatte nur die Em: 
pfindung, daß er dieje Zärtlichkeit 
mißbraucht \ Dabe. 

Frau Rofe | 
loſe Nacht. — nächſten Morgen raffte 
ſie die Snbfel ig feiten des Ainaben zu= 
fanmen und gin g mit ihm ins Städt: 
hen. Sie molle ihren Sohn in ein 
„Cheber“ thun, er Härte fie, und mwün- 


Tche, daß man ihr einen recht ftrengen | 


„Rebbe“ bezeichne. 

Auch diesmal war der Beiſatz faſt 
überflüſſig, denn d'ier _:iter eines 
„Cheders“ iſt niemals ſanft, wenig« 
ſtens nicht im podo riſchen Ghetto. 
Wenn ein „Knaben-Bocher“ ſich zum 
„Rebbe“ aufſchwingt, zum Beſitzer ei— 
ner eigenen Lehrſtube, in welcher er 
zwanzig, dreißig und mehrF 
gleichzeitig unterrichtet, ſo wird er 


kehrt ſein Inneres ungeſ ſcheut hervor, 
da er ja nun keine ängſtlichen — 
ten mehr zu nehmen braudt. Aud 
figen ja da meift die Kinder — 
Leute, welche kaum ein Lehrgeld von 
zwei Kreuzern täglich bezahlen. Sy 
it der „Rebbe“ vor Befchwerben sie ze 
lich ficher; ein armer Mann ift ftab, 
wenn er fein’Kind in der "chule wräß, 
und übrigens bewahrt ja fein eigen 
Hintertheil lebhafte Erinnerungen au3 
der Jugendzeit; warum Ioillie e3 Die 
junge Generation befjer ha'den? 


Todtgefchlagen iſt im „Cheder“ noch 


niemand worden, tröſten ſich die Leute, | 


und dad mag wahr jein, jofern man 


einen fchlichten, flaren, durch den Gal- 
gen zu beſtrafenden Mord meint. Aber 


langſam iſt da ſicherlich manches jun— 
ge Leben erdroſſeli worden: durch die 
abſcheulichen ———— rohr 
Fanatiker. Es iſt ee ein ſchöner 
und kluger Grundzug des jüdiſchen 
Volksthums, das Lernen zur religiö— 
ſen Pflicht, die Gelehrſamkeit zum 
Nerbienf vor Gott, den Adel der Ge- 
Iehrfamfeit zum einzigen im \uden- 
thum giltigen Adel zu noche en, und es 
wäre nur wünſchenswerth, daß die alt— 
gläubige Judenſchaft Dies auch 


vom Hebräifch-Lejen und dem Penta- 
teuch, dem ITalmud und der Kaballa. 


Aber diefer Schöne und Tluge Grund- 


zug hat zur abjcheulichen Einriätung | ı Deal J 
durfte, ſehr energiſch. 


der „Cheder“ (zu deutſch „Stuben“) 
geführt, einem Schandfleck des ortho— 
doxen Judenthums, an welchem die 
Edlen und Einſichtigen dieſes Glau— 
bens eifrig, aber vergebens herum— 
ſcheuern. 

So wuchern dieſe Marterhöhlen für 
Körper und Geiſt noch immer fort.. 

Auch in Barnow gab und gibt es 
deren viele, und das Weib aus den 
Mauthhauſe hatte ſtattliche Auswahl. 
Sie entiſchied ſich für die Anſtalt des 
Reb Elias Wohlgeruch, weil man ihr 
ſagte, daß dieſer Mann es verſtehe, 
auch den wilbeiten Troß :ı brechen. 

Elias Wohlgeruch hauite in einem 
der ſchmutzigſten, dumpfigſten Gäß— 


Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dies 
fer Gefele 
und er wäre 


mund 


| sis 
|_ unten 


Tonsiline 


würde ihn fhneN 
heilen. 


Zonfiline ift das aröbte Kehl-Seilmittel der 
Welt. Tonfiline heilt wunde Keblen aller Urt jebt 
un» bietet dojitine, nie berjagenpe und 
Selten für wanpen Mund, Keiierfeis 
Eine 9* Na ſche von Ton ſiline 

—— fange, al als fait irgend ein Fa von iwun- | 
dem Hals, 25c und bei allen Apotbetern. 
She Tonjiline6e Canton, Ddte 


lan 
verbrachte eine fchlaf: | 


I ten, 


| Schivelle. 
Kinder | 


| Häuschen folder Düfte 
auch innerlich ein a ınderer Menich oder ) 


bon |! 
anderem MWiffen gelten Iteße, nicht bloß | 


| Lineal in Ihätigfeit, 


 gfüchlicie R Refullale 


Haben viele Bewohner Chicagos 
begeiftert. 


Kein Wunder, dat, Dukende von 
Chicagoer Bürgern beaeiftert werben. 
Es iſt genug, um irgend Jemand glück— 
lich zu machen, wenn er nach —— 
gem Leiden Cinderung findet. Def 
fentliche Angaben wie die Nach — 
den ſind wahrheitsgetreue Darſtellun— 
gen beifen, was Doan’s Nieren-Lillen 
taäalich in Ehicaao verrichten. 

Wm. D erzendoerfer, deffen Woh- 
nung fich in Nr. 7540 Simdarf pe. 
befindet, fagt: „Sch bin der Public 
Drug Eo., 150 State Str., jehr danf- 
be>, daß fie mir Doan’s Nierer-Bil- 
len empfahl, und ebenfali3 den Pi“  , 
daß fie mir fehr viel nübten. Ich litt 
drei Kahre an ftarfen Kreuzjcht. :rzen 
und fand feine Linderung, Bi ic) 
Doan's Kidney Bills nerfugte. ©) 
verbrauchte mır eine Schadtel und 
habe feitber feine Schmerzen meh: qe= 
Ich Tann fie nit warm .nıJ 
empfehlen, 

Zu verfaufen bei allen Härtlern. 
Preis 50 Cents. Foſter Milburn Co., 
Buffalo, Neo Mork, alleinige Agenten 
für Die Vereiniaten Staaten. Merkt 
Guch den Namen Doan’s — und 
nehmt nicht3 anderes, 


habt. 


den bon Barnom. Weder das Haus 
noch der Mann machten dem Yyamilien- 
namen große Ehre. Moderig und bau= 
fällig war die ( Spelun fe; die madeligen 
Mauern halb in\die Erde geſunken, 
und das Innere beſtand aus einem 
einzigen dlich großen, wüſten und 
feuchten Raum, der alles in einem 
war: Küche, Emp — —— und 
Schlafſaal der Familie, Lehrſaal der 
Anſtalt und Studirzimmer des Hause 
herrn. hockten in einem Knäuel 
die vierzig Kinder, die größeren auf 
Schemeln, die kleineren auf dem nack— 
ſchlüpferigen Lehmboden, 
ihnen Reb Elias. Was ſie trieben, 
hörte man durch das ganze Gaßchen! 
ein eintöniges Summen und Surren, 
in welches ſich zuweilen ein durchdrin— 
gendes Jammergeheul miſchte. 

Gerade als die Frau mit dem Kna— 


Da 


ne 


| Een vor dem Häuschen hielt, ging drin= 


en eine folche Erefution vor fid. 
est -au Rofel erbleichte, fahte die Hand 
3 Kindes feiter-und zauderte einen 
Augenblid. Dann jchüttelte fie fin- 
fter den Kopf und trat über vie 
Ssreilich mich fie im jelben 
Augen“ unmwillfürlih zurüd; fie 
war draußen in ihrem reinlichen Yeld- 
nicht gewohnt, 
wie ſie dieſen düſteren Raum erfüllten. 
Denn zu der Ausd ünſtr ing der vielen 
Menſchen kun der Tunſt des Herdes, 
an welchem Frau Chane Wohlgeruch 
das Mittageſſen bereitete und über— 
haupt genau ſo waltete, wie Schiller 
fingt, nur daß ſie nicht blos den Kna— 
ben, ſondern auch den Mädchen wehrte 
und bald dem, bald jenem ihrer Kin— 
der eine ungeheure Maulſchelle gab. 
In ähnlichen Beweg ungen befland auch 
die Hauptthätigfeit ihres Oatten; nur 


Schüler die eigene Hand, 
und feit fie war, nicht für ausreichend | 
hielt, und darum immer ein jcharf- 
fantiges, mejfjinabefchlagenes Lineal 
ſchwang, auf welchem mancher dunkle 
Fleck ſaß, nicht Tinte, ſondern Blut. 


Das war übrigens nur das Werk- 


zeug für den erjten Torturgrad. Der 


| zweite wurde neben der Thüre voll- 


wo auf einem Schemel ein an 
aber in quten 


zogen, 
Icheinend harmlofer, 


| Eifig aetauchter Birfenzmweig ruhte — 


er ruhte aber jelten. Der dritte Grad ! 
endlich wurde in einem dunflen Wintel 
geübt; dort war ein Haufe jcharffan- 
tiger Steine gefhichtet, auf den man 
den armen fleinen Sünder gebunden 
hinwarf. 

Als die Roſel mit dem neuen Zög— 
ling eintrat, war geräde nur das 
aber auch dies 
wirkte, wenn man aus dem Geheul des 
eben bearbeiteten Jungen ſchließen 
Auch der Leh— 
rer war offenbar erregt, und wenn der 
hagere, furchtbar verwahrloſte Mann 
mit der ungeheuren Geiernaſe im ver— 
kniffenen Geſichte auch ſonſt keinen ge— 
müthlichen Eindruck machte, ſo mußte 
er nun in ſeiner Raſerei geradezu un— 
heimlich erſcheinen. 

Der kleine „Pojaz“ ſchrie denn auch, 
als ſollte er an den Spieß geſteckt wer— 
den. Frau Roſel zauderte abermals. 
Aber dann gab ſie dem Bübchen einen 
feſten Ruck und brachte ihren Antrag 
vor. 

Reb Elias war natürlich einverſtan— 
den, hier doppelt, weil ſich die Frau 
bei der Feſtſtellung des Koſt- und 
Lehrgeldes nicht knickerig zeigte. Er 
hoffe den beſten Erfolg, verſicherte er, 
ſeiner Erziehungsmethode habe auch 
der wildeſte Range nicht widerſtanden. 
Und dann erklärte er dem Ankömm— 
ling in einladendſter Weiſe die Be— 
deutung des Lineals, des Schemels 
und der Steine. 

Der armen Frau gab es einen Stich 
durch's Herz, aber ſie blieb feſt, und 
als der Rebbe, wahrlich n’*t aus Men— 
ſchenliebe, fragte, ob ſie nicht den Kna— 
ben mindeſtens jeden Sabbath über bei 
ſich zu haben wünſche, erwiderte ſie: 

„Nein! Nicht eher, bis er min—⸗ 
deſtens qut leſen kann.“ 

Aber Sender kam ſchon viel früher 
heim: am Abend desſelben Tages. 
Das Bübchen hatte ſich mühſam bis 
zum Mauthhauſe geſchleppt, und wenn 
es auch vor blutigem Weinen nicht 
zum Reden kam, ſo erzählte doch der 
arme, zarte Leib, daß der Erzieher 
neben der alten Betfchul bereits im 
Laufe des einzigen Tages Zeit gefun- 
den, alle drei Mittel-in Anwendung zu 
ringen. 

Die düftere Frau wuſch und kühlte 
— den Körper ihres Lieblings 
und bettete ihn an aewohnter Stelle. 
Dann verbrachte fie fchlaflos die Nacht 
an feinem Lager und meinte vor fich | 
bin, weinte zum erſten Dale feit lan⸗ 


Sitze für 1300 


—— 


2ibendpoit, Chicago, Samitag, den 25. Februar 1905. | 


. gen 1 |gen Jahren, Aber als Sender wieber 

mohl ar, zerrte ſie ihn doch zurück 
zum Cheder. In dieſer Frau war eine 
unheimlich ſtarke Kraft des Willens, 

ſtärker als in den meiſten Männern 
ihres Stammes. 
' Man foll nicht überflüffig Düſteres 
| berichten, und nicht8 auf Erben ift 
büfterer, als araufames Leid, das fi 
über hilflofer Kindheit entlädt. Des- 
bald fein Wort iiber die Art, mie Reb 

Glias die Wiederfehr des Flüdhtlings 
feierte, und über die Methode, durch 
die er ihn jchliehlich doch das Lefen 
beibrachte. 

Das aejchah freilich erft nach zwei 
Monaten. Aber dann jah fih Neb 
Elias aendthigt, einen Bejuch im 
M Mauthhanſe zu machen. 

„Ich habe ihn wirklich weit ge⸗ 
bracht,“ erklärte er, „wir könnten jetzt 
ſogar ſchon mit dem Ueberſetzen an— 
fangen, aber der Bub iſt ſo trotzig. 
Aus Trotz hat er ſich jetzt in eine Ecke 
gelegt und will nichts mehr eſſen.“ 

Die Frau ging zu dem Kinde. Und 
als ſie an ſeinem Lager niederkniete, 
da wurde ſie inne, daß Sender in ſei— 
nen Iroße noch viel weiter ging: bas 

Bübhen athmete faum noch, und fein 
inter Yrm war gebrochen. Frau Rojel 
bliefte ben Lehrer mit einem langen 
Blide an, dab er entjeßt in eine Ede 
zurüdmich. Dann hob fie den Knaben 
in ihre Arme und trug ihn heim. 

Der Arzt machte a6 ein be- 
denfliches Geficht, meil der Bruch Jo 
lange vernachläfftgt geblieben. Aber 
in dem fchwächliden Knaben war doch 
etwa3 von der eijernen Natur des 
Vaters. 

Nach vier Wochen war jede Gefahr 
borüber. 

An dem Tage, wo ihr der Arzt dies 
erklärte, wich Rofel zuerit von dem 
Lager des Sirantfen. 

Sie ging in ihr Gärtchen und fehnitt 
dort eine lange, 
ſame Staude ab. Und fo gerüftet 
machte fie dem Kebbe Elias Wohl- 
geruch einen Befuh. Von den Gefprä- 
hen, welche fie in Stiller Kammer mit 
ihm gepfiogen, wurden auf die Straße 


unter | hinaus freilich nur unartifulirte Laute 


hörbar, aber idr Inhalt blieb im All: 
gemeinen doch nicht unbefannt. 

Co endete diejer Abfchnitt in den 
Lehr- und Lernjahren des „Bojaz“ mit 
einer tar dramatifchen Szene. 

Fortiegung folat.) 


Sotalbeiht. 


Goerhe-Theater. 


Neues Vaudeville-Theater ſoll des Altmei⸗ 


ſters Namen tragen. 

An der Stelle des alten au2ge- 
brannten Orpheum, Nr. 126 und 
128 Wafhington Stt., dem Rathhauſe 
gegenüber, ſoll ein neues modernes 
Theatergebäude entſtehen, 
Namen „The Gokthe“ tragen wird. 
Wie der Architekt George O. Garnſey 
erklärt, wird der Bau allen Anforde— 
tungen der neuen Iheuter = WVerord- 
nung entjprechen und Ausgänge auf 
zwei Straßen und eine Allen haben. 
Der Zufchauerraum mird bequeme 
PVerfonen enthalten. 


Burtke's Tanzafademie hat die Abficht, | 


| dah er beider arogen Anzahl ber | das ganze Gebäude zu pachten, und im | 
fo fnochig | eriten Stod mird ein großer Tanzfaal 


| für ihre Zwecke eingerichtet, während 


im Kellergeſchoß eine Reſtauration be— | 


trieben werben wird, 
—— —ñ — — 


Ruſſiſche Gäſte. 


Auf der Heimfahrt vom Kriegs— 
ſchauplatz begriffen, nahmen hier ge— 
ſtern 14 ruſſiſche Marineoffiziere, die 
vor Port Arthur gekämpft, in Kriegs— 
gefangenſchaft gerathen und vom Ge— 
neral Nogi auf Ehrenwort ent“' ſſen 
waren, kurzen Aufenthalt. Sie wur— 
den vom ruffiſchen Konſul, dem Ba— 
ron Schlippenbach, im Auditorium 
Annex begrüßt, nahmen unter ſeiner 
Leitung einige Sehenswürdigkeiten in 
Augenſchein und ſetzten am Abend die 
Reiſe nach dem Oſten fort. Kapitän 
Nicholas Saxe, von dem Schlachtſchiff 
„Ermak“, der Reiſemarſchall der 
Geſellſchaft erklärte, auf Befragen, 
daß General Stoeſſel ſich als 
Held ohne Furcht und Tadel ge— 
Held ohne Furcht und Tadel ge— 
zeigt habe. Erſt als es unmöglich 
war, die Feſtung länger zu halten, 
habe er kapitulirt. 

ea 
Rahn's Mufit-Ufademie, 


Sm Auditorium des Y. M. E. U.- 
Gebärdes, 153 LaSalle Str., geben die 
Lehrer und Schüler von Karl Rahn’3 
Mufit - Akademie heute Abend ein 

onzert, welches puntt 8 Uhr beginnen 
wird. Das reiphaltige Programm ift 
mit großer Sachkenntniß und vie— 
lem Geſchmack zuſammengeſtellt, Die 
folgenden Nummern ſeien beſonders 
erwähnt: „Bud of Promiſe“ von 
Webſter, für Piano (ſechshändig) mit 
Violinen- und Mandolinen-Beglei— 
tung, welches die Damen Hedwig 
Schwarz, Clara u uch und Hebmig | 
Zechlin vortragen wercen; „Waldrös- 
chen“ von Heins, bag Zitherfolo | 
„Zraumfönig und jein Zieh“, borge- 


tragen von Wilhelm Rahn, und daz | 


Ionftüf „Der Abend“ von MWiede- 
mann für vier Violinen, 2 Vialoncel- 
lo8 und eine Viola. Zu Anfang des 
zweiten Iheil3 ve3 Programms mird 
eine Preispertheilung an beſonders 
ftrebfame Schüler jtattfinden. 


Beffer wie Prügel. 

Das Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäfjen. E3 befteht eine konjtitutionelle 
Urjadhe für diefe verdrießlihe Sadıe. Fran 
M. Summers, Bor W, Notre Dame, Ind., 
ift bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg- 
reiches Hausmittel mit vollen Anmweifungen 
mitzutheilen. Gchidt fein Geld, fondern 
fchreibt heute noch an fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Webeljtand behaftet find. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es ift hödhit 
wahrideinlic daß e8 zuc Vermeidung nichts 
thun kant. Durch diefe Behandlung werben 
auch Erwachiene und ältere Leute welche bei 
' Tage oder des Nachts am Harnbefchwerden 


—— — 


jtarfe und doch bieg= 


welches den | 


Ohrenjanjen: 
Bud frei! 


Wie es zu, ; zu bejeitigen 


Ein wunderbar nüpliches Buch über Kopf- und 
DObrenfaufen und mie eS geheilt werden Tann, 
wird abjolut Toftenfrei - weagegeben don dem 
Berfaffer, dem QTaubheit-Spezialiften Sproule, 
der größten Autorität über Obrenleiden. 

Diefes Buch ent— 
bält ärztlichen Ratb, 
welder von größtem 
Werth ift fie Alle, 
weide au fumnten- 
dein umd Tlingenden 
Geräuſchen im Kopf 
oder den Obren_lei- 
den ‚oder ein Kna— 
den in dem Obren 
Daben, wenn Die 
Male geſchnaubt 
wird. 63 wurde ge 
ichrieben, um die— 
fen zu zeigen, tie 
derartige lältige Lei- 
den furirt werden, ımd es erilärt genau, ivas 
dicfes unangenehme Kopf- und Obrenfauien ver= 
urfadt. ES zeigt, wie eö der Vorläufer von 
Gehörverluſt iſt und wie, wenn vernachläſſigt, 
es ſicher Taubheit berurfact. Doh das Belte 
it, e5 zeigt den Weg, wie e3 abfolut und 
rachbaltig geheilt nase Tann, fodaß das Obr 
in tadellofem Zuftand umd das Gehör Mar und 
deutlich it. Feine Bilder über die Kopf und 
O hreuröhren illuſtriren das Buch. 

denn Ihr don Eurem Kopf- und Ohrenſauſen 
luriri werden wollt, ſchreibt wegen dem Buüch 
und erfahrt was Ihr thun müßt. Schreibt Euren 
Namen uͤnd Adreffe deutlich auf die punktirten 
Linien, ſchneidet den freien Koupon aus und 
ſchickt ihn an, Taubheit⸗Spezialiſt Sproule, 2 bis 
5 Trade Building, Boſton. Schreibt deutſch oder 
englif. 


Freier Ohrenſauſen ·Zuch Koupon. 


Name 


Züdifher Bazjaar. 


Wird heute zum Beten des jüdifhen Altens 
heims eröff.et. 


Der große Raum des Kolifeums 
nebjt dem Anner wird während ber 
fommenden Woche im Gebrauche der 
„B. M. 3. Society“ fein, welche dort 
zum Beften des orthoboren jüdifchen 
Altenheim einen Bazaar abhalten 
wird. Auf dem Altenheim an Albany 


‚im Betrage bon $20,000, und man er= 
wartet genug Mittel aufzubringen, 
um diefe abzahlen und ungefähr noc) 
weitere $10,000 auf die Einrichtung 
des Heims verwenden zu fünnen. Der 
Bazaar, wird heute Abend um 8 Uhr 
durh Bürgermeifter Harrifon eröff- 
net werden; auch Rabbi U. 8. Yudel- 

| john und Dr. Hirfeh werden Anfpra= 

| hen halten. Sechzig Berfaufsbuden 

| jind errichtet worden, fowie ein Ferrig- 
Rad, ein Zigeunerlager, einWiener und 
ein türttiches Kaffeehaus und ruffiiche 
und japanifhe Theezimmer. Ueber 
1000 Berfonen werden bemüht fein, 
den Bejuchern die vielerlei Kanäle zu 
meifen, in welche fich ihre Wohlthätig- 
feit ergießen fann. 


Aufregung in Riverſide. 


Die reichen Bewohner von River— 
ſide befinden ſich in hochgradiger Auf— 
regung. Vor zehn Tagen nämlich er— 
ſtand die Heilsarmee das frühere Heim 
des Generals Bates in jener Ortſchaft, 
in der Abſicht, es zu einer Ferienkolo— 
‚nie für arme Kinder umzuwandeln. 
| Sie zahlte für das Orundftüd, das 
| früher $30,000 gefoftet hatte, ‘3000. 
| Um zu verhindern, daß die Heiläarmee | 
ı feiten Fuß in ihrer Mitte falle, mur= 
| den täglich von den Bewohnern Ver⸗ 

ſammlungen abgehalten, in denen 
über Mittel und Wege, das Schreckliche 
abzuwenden, berathen wurde. Wie 
verlautet, iſt das Grundſtück von der 
Heilsarmee zurückgekauft worden. Man 
hat ihr angeblich 55000 Abſtand ge— 
zahlt. 


Ein Hoſſnungsſchimmer. 


Anwalt Remyh, der mit der Wah— 
nehmung der Intereſſen des Präſiden— 
ten W. H. Hunt von der verkrachten 
Pan-American-Bank betraut iſt, er— 
hielt geſtern von ſeinem Theilhaber 
Holmes aus New Horf ein Telearamm 
des Inhalts, daß er am Sonntag hier 
eintreffen und ſämmtliche Gläubiger 
der verkrachten Bank befriedigen wer— 
de. „Ich werde New York am Sam— 
ſtag Morgen verlaſſen“, lautete 
Depeſche, „und werde am Sonntag in 
Chicago ſein. Werde beſtimmt im 
Stande ſein, ſämmtliche Gläubiger der 
Bank zu befriedigen.“ 

— — —— 

Heilt Erfältung in einem Tag. 

Nehmt Larative Promo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt’3 Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. €. W. Grove’s Anterjchrift auf 
Schachtel. 250. Ino,dija52 


Frau Ehechan faltgeftellt. 

Heute Vormittag wurde von Detef- 
tives der Bezirfswache an Lafe Etraße 
die Frau des Einbreders Wm. Shee- 
han, der mit einem Spießgefellen mie 
an anderer Stelle berichtet, in der 
Wohnung des früheren Polizei : Jn= 
fpeftor3 Campbell überrumpelt und 
während eines Fluchtverfuches nieder- 
oefchoffen wurde, verhaftet, in der An- 
nahme, daß fie im Stande ſei, der 
Polizet wichtige Aufklärung über das 
Vorleben ihre Mannes zu geben. 
Die Polizei behauptet, daß Sheehan 
Dez als jein Kumpan Murphy 
Erzuchthäusler find. Sheehans linfes 

| Bein wird amputirt werden müſſen. 


— — — — 


Saſolinofen⸗Exploſion. 

Durch die Exploſion eines Gaſolin— 
ofens in der Wohnung der Frau Mary 
Eales, Nr. 2625 Wentworth Ave., 
wurde heute ein Feuer verurſacht, wel- 
ches $100 Schaden verurjachte, 

Ein überheizter Ofen verurfachte 
heute in ber Bäckerei von Henry Sche- 
mis, Nr. 264—266 57. Str, ein 
Feuer, das erſt gelöfcht wurde, nadj- 
dem e3 $1200 Schaden angerichtet 


batte, 

* Der dreijährige Thomas Torger- 
fon, Nr. 9333 Zeffery Une, South 
Chicago, 
neulich heftig mit dem Kopf gegen ei- 
nen anderen Schlitten. Da feine 
Wunde entftanden war, fchenfte man 
= Sache weiter feine Aufmerfjam- 
eit. 
Knabe jo fonderbar, daß er nad 
er — 


und Dgden Übe. ruht eine Hhpothek | 


a — —— 


| 


die . 


Geftern aber benahm Ai ber i 


Kugel fein Pohn. 


Boliziften hatten einen verzweifel- 


ten Kampf mit-Ränbern. 


Frl. Griffins. Abenteuer. 


— 


Zwei £rauen von Einbrechern ſchwer miß—⸗ 
handelt. — Auf frifcher Chat ertappt und 
angefchoffen.—AUufregende Mohrenjagd. 
--Schanfwirth und Student beraubt, 


Dur Kampfgetöfe vor ihrer an 2a 
Salle und North Ave. gelegenen Woh- 
nung au8 dem Schlafe gejchredt, eil- 
ten heute früh turz nach fünf Uhr die 
Poliziften %. J. Nape und Chesney 
Iripp von der Bezirfswadhe an Lar- 
rabee Str. halbnadt auf die Straße. 
Sie erfuhren, daß ein Straßengänger, 
der angeblich Patrik Fitpatrid, Clert 
im Countygebäude mar, von zivei We- 
gelagerern überfallen und beraubt 
worden war. 

Die beiden Beamten fuchten dieNadh- 
barfchaft ab. An Wells und Schiller 
Str. jtieß Tripp auf zwei Kerle, die, 
mit Rebolvern in der Hand, am Ein- 
gang einer dunflen Gaffe jtanden. Da 
er fein Schießeifen nicht gezogen hatte, 
fpielte er den Harmlofen und fraate 
fie, ob fie nicht zwei verbächtige Ge— 
fellen laufen gejehen hätten. „Sa= 
wohl,” lautete die Antwort. „Die 
Kerle liefen die Wells Str. in füdlicher 
Richtung entlang”. Er fchlug die ange= 
gebene Richtung ein. Im felben 
Augenblid aber, al3 die beiden Gefellen 
ihre Drehpiftolen megaeitedt hatten, 
30g er feinen Revolver, nahm fie auf’3 
Korn, befahl „Hände Hodh!“ und 
zwang fie, vor ihm her nach dem Mel- 
defajten zu marfihiren. Das Ziel war 
beinahe erreicht, als einer der Kerle 
plöglich Kehrt machte, blitfchnell feinen 
Revolver zog und einen Schuß auf ihn 
abfeuerte. Dann ftoben die Häftlinge 
nach entgegengejegten Richtungen au?- 
einander. TIripn jandte ihnen meh- 
rere blaue Bohnen nad. Von einer 
Kugel in den Unterleib getroffen, 
brach einer der NRaubaefellen zufam- 
men. Iripp nıhm die Verfolgung 
feine? Kumpang auf und holte ihn 
auch Tchlieglich ein. ES fam zu einem 
mwüthenden Hawogemenge, Schon er= 
fahmten dem Beamten die Kräfte, als 
Nape, der barfuß war, ihm zu Hilfe 
fam. Der Ränber ri fich Io3, ſuchte 
hinter einer Ielegraphenitange Dedung 
und feuerte ununterbrochen. Auch der 
Verwundete Taallte lujtig drauf los; 
ala jeine Munition erjchöpft mar, 
wurde er von Tripp verhaftet und 
entmaffnet. Nape Hatte inzmwijchen 
mehrere Schülfe mit dem anderen 
Räuber aewechlelt, der Schließlich Fer— 
jengeld gab. Nape, dejjen Füße blute- 
ten, konnte die Verfolgung nicht auf- 
nehmen. Der Außsreiger entfam. 

Der verwundete angebliche Bandit 
fand Mufnahme im Xlerianer-Hofpi- 
tal. Er gab feinen Namen ala Thomas 
Ryan und behauptete, exit vor einigen 
Tagen non San Franzisto hierherges | 
fommen zu fein. Dort will im Haufe 
| 148 Merris Straße gewohnt haben. 
Sein Zuſtand wird als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. 

Poliziſt Nape wurde, nachdem ſeine 


| 


| 
| 


| 


Füße im Sprechzimmer eines Arztzes | 


berbunden waren, nach feiner Woh- 
nung gejchafft. Die Polizei fahndet 
auf den Wusteißer. 

Nachdenı beide Parteien eine An— 
zahl Schüjle aemechfelt hatten, murs 
ben geiterıa Abend von Deteftives ber | 
Bezirtswache an Lake Straße zwei in 


| der Wohnung des früheren Bolizei- | 


Sinipeftors Wlerander %. Campbell, 
Nr. 83 Warren Moe, überrumpelte ! 
Einbrecder verhaftet. Einer der Diebe, 
der aus .einem Tyenfter des zeiten 
Stod3 auf einen Schneehaufen ge= 
fprungen und unverleßt davon gefom- 
‘men ivar, wurde, auf der Flucht be- 
griffen, vom Poliziften Mitchell ange- 
Ichoffen. Er liegt mit einer Schuß- 
 wunde im County-Hofpital darnieder. 
‚Er Toll Walter Sheehan heißen. Sein 
Kumpan gab ſeinen Namen als John 
Milltams an, die Polizei glaubt aber, 


ah er T. E. Murphy beiht. 


Die Familie Campbell befindet Tich 
Keit zwei Wochen in Evanſton, wo 
Jerau Campbell Mutter frank darnie- 
dierliegt. Ein Nachbar jah die Diebe, 
al® fie durch ein Fenfter von der bor- 
deren Veranda aus in die Wohnung 
dringen. Er benadrichtigte die Poli- 
zei. Der Kampf und die Verhaftung 
waren die Folge. Die Häftlinge find 
etwa: 23jährige qutgefleidete Burfchen. 
Sie hatten Beute im Werthe von 
$100 zufammengerafft, als fie über- 
rumpelt wurden. 

Ein Neger, der einen Einbruch in 
die Wohnung von F. H. Wood, Nr. 
3421 ‘Salumet Xoe., verübt und aus 
dem V:rrzimmer einen Hut und Ueber- 
zieher geſtohlen hatte, wurde vom 
Haushenrn geſehen und verfolgt und 
nach auffzegender Jagd, an der ji 
Nachbar, Strakenaänaer und 
ſchließlich auch der Poliziſt John 
O'Briem betheiligten, von letzterem 
durch einen wohlgezielten Schuß in 
das linke Bein zur Strecke gebracht. 
Er befindet ſich unter polizeilicher 
Bewachung im Vrovident-Hoſpital, 
wo er angab, Wm. Porter zu heißen 
und erſt kürzlich zugereiſt zu ſein. 
Die Polizei ſchenkt ſeinen Angaben 
keinen Glauben, glaubt vielmehr daß 
er hier ſchon eine Anzahl Einbrüche 
verübt hat. 

Zwei Räuber, die Geſichtsmasken 
trugen, betraten geſtern Abend kurz 
"por Mitternacht die Wirthſchafl von 
‚Zepifon Brothers, Nr. 3201 Deurborn 


ftieß beim Schlittenfahren |'* 


Der Split Hickory Plan 


| 


| 
| 
| 


| 


Bir verfaufen direft, auf 30: 


MM Tane freien Beriuh. Buirie- 
Be Denbeit — zer 8335 
I fw. plit : m Was 
ya x = 100 Wuteen, 
—— zu —— 

vreiſen. NReuer 


1905 
—— u —— 
in h 


von Chicago jeden 
Dienftag wähnend März und Avril 1905, 
via der 


Chicago, Milwaukee & 
$t. Paul Eisenbahn 


Dieje niedrige Rate gilt für alle Orte in 
Sonth Dakota, North ‚Dakota und vielen 
Orten in Minnefota an der „St. Paul 
Bahn.” Sid Dafota Firkular frei auf 


Derlanaen. 
Wegen 


vollitändiger Einzelheiten 


über Raten, Routen und Züge iprecht 


vor in der 


TICKET OFFICE 


95 ADAMS STRÄSSE 


F. A. MILLER, 


General-Pajjagier-Agent. 


Straße, feßten 3. Lenifon, einer | 


Snhaber, der jich allein im Lotal be- 
fand, ihr Schießeifen auf die Bruft, 
bedrohten ihn mit dem Tode und 
zwangen ihn, ihnen jeine Baarjchaft 
im Betrage von $27 auszuhändigen. 
Der unliebfame Vorfall wurde in 
der Bezirfswahe an Stanton be. 
gemeldet. 

Auf dem Campus der 


Student €. %. Cable, Nr. 5589 
Drerel Ape., von zwei Banditen über- 
fallen und um feine goldene Uhr und 
520 beraubt. 

Frl. Ella Griffin, Nr. 1259 Wilcor 
Ave., 
vier Uhr an Elburn Ave. und Loomis 
Straße vor den Augen mehrerer Stra— 
ßengänger von einem 
überfallen. 
genſchirm 
war dem Burſchen aber 
nicht gewachſen, 
gen und um ihre 840 enthaltende Bör— 
ſe, ſowie ihr Bankbuch beraubt, in 
dem ſich mehrere übertragbare Checks 
befanden. Als der That verdächtig 
wurde ein gewiſſer Joe Palaquin ver— 
haftet, der angeblich von Frl. Griffin 
als ihr Angreifer erkannt worden iſt. 


auf den Raubgeſellen ein, 
an Kräften 





wurde geſtern Nachmittag gegen 


Texas, 
Chicagoer 
Univerſität wurde geſtern Abend der 


Wegelagerer 
Sie hieb mit ihrem Re-— 


wurde niedergeſchla-⸗ 


\Marrison 3843. 


Phones, Auıtomatic I5ll. 
25,8fb2my 


Mu nah Teras zurüd. 


Charles $. Taylor mard dorthin ausgeliefert. 

Richter Chetlain gab Heute eine 
Entfeheidung ab in den Berhandluns 
gen über die Frage, ob die Großge— 
Ihtoorenen von Namwgdoches County, 
ihre Anflagen gegen Charles %. 
Taylor, den Genofjen von Frau Alice 
Mebb-Dufe, genügend begründet ha= 
ben. Taylor Anwalt Hatte ein Ha= 
beas Corpus-Verfahren angeſtrengt, 
weil nach ſeiner Behauptung vier von 
den fünf Anklagen nicht klar genug 
dargelegt ſeien, um die hieſigen Be— 
hörden zu berechtigen, den Gefangenen 
nach Texas auszuliefern. Taylor iſt 


bekanntlich angeklagt, in jenem Staate 


83000 erſchwindelt zu haben. Richter 
Chetläin entfihied, daß dem Antrage 
Taylors auf eine Ubweifung des Aus- 
lieferungs-Gefuches nicht ftattgegeben 
werden fünne. Der Gefangene mird 
daher Heute Abend von dem Deputy- 


| Sheriff Mofes Mdamz3 nad) Teras zu= 


Als zu früher Morgenftunde Frau | 
Nelie Boler, um ich nach der Urfache | 


eine? — Geräuſchs er⸗ 
kundigen, mit 
Hand das im Erdgeſchoß ihrer Woh— 
nung, Nr. 2615 Calumet Ave., 
gene Speiſezimmer betrat, wurde ſie 
von einem mit einem Meſſer bewaffne— 
ten Einbrecher überfallen. Nach kur— 
zem Kampfe, 


zu 


einer Lampe in der 


gele⸗ 


in deſſen Verlauf die 


| Lampe erlofeh, wurde fie von ihrem L 


Gegner niedergefchlagen und geprü- 
| gelt, bi3 ihr die Sinne fehwanden. Sie 


liegt in bedenklichem Zuftande darnies | 


der. Der Einbrecher, der die 
phondräahte durchichnitten und den 
Geldbehälter des Apparat geplündert 
hatte, bemwerfftelligte feine Flucht. 
Unter der XUnflage, 
Spraaue in ihrer Wohnung, Nr. 4700 
Butler Straße, überfallen, mißhandelt 
und um eine Menge Werthfachen be- 
raubt zu haben, wurden von Deteftives 
der Bezirfsmache auf 
bier Männer verhaftet. 
gaben ihre Namen an 


Tele⸗ 


benützte es 
Frau Kate 


den Viehhöfen 
Die Häftlinge 
als Andrew 


QWMalley, Thomas Corrigan, Joſeph Tage 
fie fich überzeugen, inwieweit fie dem 
' Schwüren ihresUnbeter& trauen dürfe. 


O'Neill und Louis Burnett. 
In einem Allerweltsladen an State 


Straße wurde geftern von Deteftives | 


ter Hauptiwache ein 
Frauenzimmer unter der auf Laden- 
diebjtahl Tautenden Anklage verhaftet. 


qutgefleidetes | 


rückgebracht werden. 


— 


Gwipe Liebe, 

Mit echt meiblicher Schlaufeit 
murde; mie aus Wien berichtet wird, 
die männliche Stamdhaftigfeit kürzlich 
tort auf die Probe geitellt. Eine ihres 
Geiites und ihrer felfelnden Erfcei- 
nung wegen in Wieh befannte Schrift- 
ftellerin fand einen glühenden Verehrer 
in einem ebenfalls jehr befannten und 
Joaar gefeierten Bildhauer. Mehrmals 
hatte er der Dame feine Herzens 
bereit3 angedeutet, Daß er ohne ein 
deal, eine Mufe, nicht jchaffen könne. 
Zu einem Oeftändniß, fam er längere 
Zeit nicht, da jie äußerſt gaftfreundlich 
und ihr Salon ftet3 mät Gäften gefüllt 
war. Ein glüdlicher Zufall ermöglichte 
endlih dem Verlieben ein furzes 
Alleinfein mit feiner Wrgebeteten. Er 
‚um ihr in aller Yyorın feine 
flammenden Gefühle zu gejtehen. Er 
jei ein freier Mann, umd nichts könne 
ihn hindern, Jich dem Yrampf um ihren 
Belig zu widmen. Ob fie aber feine 
Bewerbung annehme oder zurüditoße, 
feine Liebe für fie fei ewig. 

Die Schriftitellerin fomnte fich nicht 
fo rajch entfchließen, ob jie ja oder 
nein jagen jolle. Zunädgit aber wollte 


Hierzu erbat fie fich den .Beiftand ei= 
ner Freundin, die nicht minder ichön 
und fehlau als fie war. Nach einigen 


' Tagen erhielt der Bildhauer ein parfü- 


Die Verhaftete gab ihren Namen als | 


Mary Sunfjhine an, meigerte 
aber, nähere Angaben über ihre per= 
fünlichen Verhältniffe zu machen. 
Unter der Anflage, 
ber um Steingut beftohlen zu haben, 


ſich 


mirtes Schreiben, in dem eine ihm un— 
bekannte junge Dame, die von ſeinen 


Werken entzückt ſei, den Wunſch aus— 
ſprach, ſeine Bekanntſchaft zu machen. 


ihren Arbeitge-⸗ 


Ort, Zeit und Erkennungszeichen für 


‚ eine Begegnung wurden verabredet. 


murden geitern der 18jährige Guſtave | 


Bouthorn und der 17jährige Emil | in eingenomme: 
| er aber nun gar in,ihr ein wirklich rei- 


Bearfon, Verkäufer im Bofton Store, 
ton Detektives der Hauptmache 


haftet. 
Gefahren ciner Erfältung. 


‚Die Thatfache, daß zivei Drittel al= ! °*. . —— 
lA Krantheiten auf eine Erkaltung zu⸗ keine Frau ſich beſſer für ein ſolches 


rückzuführen ſind, zeigt, wie michtig es 


iſt, daß man eine Erkältung möglichſt 


ſchnell beſeitigt. Eine Erkältung, wel— 
che heute gering geachtet wird, mag 
ſchon morgen in einen fchlimmen Hu⸗ 


ver⸗ 
keine 


Der Bildhauer war für ſeine Verehre— 
rin von vornherein eingenommen; als 


zendes Geſchöpf erkannte, zeigte er auch 


Spur von Sprödigkeit. Die 
ſchöne Unbekannte lenkte das Geſpräch 
auf das Ideal, deſſen ein ſchaffender 
Künſtler benöthige, und er fand, daß 


eigne, als gerade ſie. Er ſei ein freier 


Mann uſw. Mit der Zuſicherung ewi⸗ 


| 


iten oder Bronditi3 oder Qungenent= | 


zündung übergehen oder jpäter 


Schmindfudht daraus efiwideln. E3 


fh | ihm mittheilten, daß fie auf Grund 


ift darum gefährlich, eine Erkältung zu | 
vernacjläfligen und doch gefchieht die= | 
fe3 nur zu oft. Eine Erkältung, jelbit ı 


die leichtefte, Hat immer einen nad: 

theiligen Einfluß auf da3 Syitem. E3 
ift diefelbe der Anfang von Satarrh-, 

Huften-, Hald=, Qungen-, Magen- und 
anderen Leiden. Es iſt das erſte Ka— 
pitel in der Geſchichte eines jeden 
Schwindſuchtsfalles. Eine Erkältung 
zu vernachläſſigen iſt nicht zu entſchul— 
digen. Mag das erſte Mal auch nicht 
gleich gefährlich ausfallen, ſo kann 
das leider nur zu bald und ehe man 
es ſich vorſieht der Fall ſein. Das 
ſicherſte Mittel, um Erkältung oder de⸗ 
ren Folgen ſchnell und gründlich zu 
— iſt Cold-⸗Puſh — fofiet 25c, im: 


heken oder von — 192 


—— — 


ger Liebe ſchied er von ſeiner „Erobe— 
rung“. Schon am nächſten Morgen 
aber ſollte er aus ſeinem Traum ge⸗ 
weckt werden. Er erhielt nämlich zwei 
Briefchen, in denen die Freundinnen 


eines friedlichen Uebereinkommens 
beide darauf verzichteten ihm als Ideal 
zu dienen und ſich ſeiner ewigen Liebe 
zu erfreuen. 


Kluge Müner 


befolgen meinen Rath 


und verlangen mein berühmtes Ddeutjches 


Männerbuch. 


Frei per BPoft im + einfachen Umſchlag, 
verſiegelt. Belehrt über ſichere —X 
geheimer Shwäcezuftände. 


Dr. BOBERTZ, Detroit, 





Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Gt liefert von der „Affociated Breb*.) 
Inland. 


Grof;feuer im Badeort. 


Schaden eine Million Dollars. — Eintau: 
fend? Dbdachlofe. — Drei Srauen vers 
brannt. 

Hot Springs, Ark., 25. Febr. Heute 
früh bat Hier ftundenlang eine Yeuers- 
brunft geherrfcht, welche einen Scha= 
den bon einer Million Dollar ange— 
richtet hat, und der auch drei Men 
fen zum Opfer gefallen find. 

Das Feuer bra um 31%, Uhr im 

zrand GentralsHotel an der Ede der 

Central Upe. und Ehappel Str. im 

füblichen Stadtteile aus und verbreis 

tete ji, von ftarfem MWinde ange- 
facht, Schnell in füdlicher und weftlicher 

Richtung. Das Plateau und das 

Moodn Hotel und mehrere Zogirhäus 

fer fielen den Flammen jchnell zum 

Dpfer, und um jehs Uhr heute früh 

gewann das cntfeffelte Element freie 

Ehe, als der Wafferdru@ nachgab. 
Mittels Eimerbrigaden verjuchte 

man dann die Bekämpfung, doch erft 

um neun Uhr war die Gefahr vorüber, 

Insgeſammt Ins hundert Häufer zer= 

jtört, und ws 100 yMerjonen jind 

obdachlos. a aber Frühlingswetter 
herrſcht, ſo Rn fi) das ertragen. Uns 
ter den Obdacdjlofen find viele ber 

20,000 Badeaäjte, welche zur Zeit hier 

meilen. Die drei großen Hotels Ar— 

lington, Gajtman und Park find nicht 
beichädigt. In den Brandtrümmern 
wurden die verfohlien Leichen von drei 

Yrauen gefunden. 

Das Kounty-Gerichtsgebäude 
das Gefänanit, Die Spnagoge, 
Zentral-Methodiftenfircche, das Wohn- 
haus des Bütgermeifterd VBelding, das 
des Sheriffs Williams und viele ans 
dere jind zeritört worden. Die zwan= 
ziq Gefangenen wurden nur mit Mühe 
gerettet. Die Badeanlagen find uns 
perjehrt. Heute find das Gefchäft und 
der Verkehr völlig gelähmt, und Hilf3- 
arbeiten für die Ubgebrannten find im 
Gange. 

Heute nittag wurden noch bie 
Leichen von zwei Männern gefunden. 
Die Aufregung unter der Bevölkerung 
war fo groß während des Tyeuers, daß 
biele aus den höheren Stodmwerfen auf 
die Straße jprangen. 

Zanesville, 
Countyg erichtögebäude in Woopitod 
ift heute, vermuthlich infolge von 
Brandſtif * ein Raub der Flammen 
geworden. Dies iſt das dritte County— 
gerichtsgebäude im County Monroe, 
welches durch Feuer zerſtört wurde. 
Die Urkunden wurden gerettet. Verluſt 
440,000, Verſicherung 825, 000. 

Der Nampf in der „Equitable“. 


New Dorf, 25. Febr. Unter den 
Leitern der En tab 
zungsgelellichaft iit ein neuer Kampf 
ausgebrochen, und zwar über ben 
Ueberihuß von 8 Millionen Dollars, 
melcher den Polizeinhabern gehört, den 
aber geivi iffe Elemente angreifen wol- 
Ien, um die Aktien von Jas. H. Hyde, 
dem Vizepräſidenten, zu über $6,- 
000,000 zu erwerben. 


und 
die 


Nacht 


O 
e 


Febr. Das 


indſatz der Gegenſeitigkeit 
geleitete un wandeln ſol kann nicht 
vorwärts kommen. Dem Direktor 
Jakob Schiff w ird vorgeworfen, daß 
er ſeinen Einfluß benugt hat, um für. 
die Verjicherur rasnefelichaft Bonds 
durch die Firma Kuhn, Loeb de Co., 
welcher er anachört, anfaufen zu laf- 
fen. Dabei foil diefe Firma im leb- 
ten Sabre allein $500,000 verdient 
haben. 


rad dem Gri 


Ta) ans der Ztraäic. 
New ort, 25. Febr. Daniel Mili3 
jr., Prehagent für Keith Theater, 
wurde heute in Brooklyn 
Strahenbahngeleife als Leiche gefun- 
den. Er ift vermuthlich c uf der Heim= 
fahrt von der Platform eines Gtra- 
henbahnwagens geſ ſtürzt. Mills war 
40 Jahre alt und früher Berichterſtat— 
ter. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New Port: Nhiladelphia von Southampton; C 
pathia von Tricft. 
Liverpool: Pretorian a. Et, Xobn, 


Southa pn: New ork von New 


mptor — 
N Vork; Etruria — Liverpool. 


ar⸗ 


R. B. 


T 
York. 


dew 


Jahrelang betrogen. 


Borurtheil betrügt uns oſt, wenn wir es 
zulaſſen. 

Es wird Euch in Erſtaunen ſetzen, 

zu finden, wie bedeutend Ihr in jeder 


le-Lebensverſiche⸗ 


Huch) der Aus: | 
Ihup, welcher die Gefellichaft: in eine | 


| 
|; 


Ausland. 


Die afademifdhe Freiheit. 
Dramatifche Reden im prenfiihen Landta—⸗ 
ge. — Die riefige Zunahme der Auswans 
deruug. — Mufterriece aus München. 
(Spezialfabeldepeihe ter „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 25. Febr. Ym preußifchen 
Adgeordnetenhaufe fand eine brama= 
tifch bewegte Debatte iiber die afabe- 
mifche Freiheit Statt, veranlagt durd) 
die Wirren auf den deutfchen Hoch- 
Ichulen, befonders in Hannover. Die 
Iribünen des Haufes waren überfüllt, 
dag Hauptfontingent hatten Stuben 
ten geitellt. Goivohl die Abgeordneten, 
welche das Wort ergriffen, mie aud) 
die Vertreter der Regierung verjicherten 
fammt und fonders, daß niemand bie 
Abficht habe, die afademifche Freiheit 
anzutaften. MUeberhaupt trat bei ber 
ganzen Debatte zu Tage, daß die Mei- 
nungen gar nicht fehr auseinandergin= 
gen, und allgemein herrfcht die leber- 
zeugung vor, daß e3 lediglich bie 
Schuld des Minifterialdireftord Dr. 
AltHoff und des Kultusminifters Dr. | 
Studt war, wenn troßdem die erreg- 
tefte Stimmung die Oberhand behielt. 

Während vorgeftern Dr. Althoff 
durch die Beleidigung des Hallenfer 
Prof. Dr. Friedberg, welcher im Haufe 
mit Wärme für die GStudentenfchaft 
eingetreten war, Del in’3 Feuer gego]= 
fen hatte, jo hielt heute der Kultus 
ninilter eine böchjt ungefchicdte Rede, 
durh melde die Kampfesſtimmung 
wach gehalten murbe. 
zwar, daß es 
Menichen in Deutfchland jemals in 
den Sinn fommen fünne, die afabe- 
mijche Freiheit zu beeinträchtigen, aber 
zualeih übte er Doch wieder 


Studenten, 
jede befchmichtiaende Wirkung verfehl- 
ten, wenn eine folche beabfichtigt war. 
Von Seiten der Parteien der Linfen 
wurde übrigens zugegeben, daß eine 
Einfchränfung der fonfeffionellen Ber: 
Bindungen, iwie fie von den Studenten 
in Hannover angeitrebt werde, 
die alademifche Freiheit verftoße. E3 
fomme nicht darauaf an, ob dieje Ver- 
bindungen befondere Sympathie bean= 
fpruchen fünnten, fondern lebiglich 
darauf, ob fie nach den bejtehenden Be- 
ftimmungen rechtlih erlaubt ſeien. 


Diefe Frage fei ohne jeden Zweifel zu | 


bejahen, und in diefem einen Punkt 
wurde auch dem Kultusminifter Recht 
aeaeben. 

Der Regent des FürſtenthumsLippe, 
Graf Leopold, zur Lippe - Biefterfeld, 
hat die Einladung des Kaifers, der 
Einweihung des neuen Doms in Ber: 
Iin beizumohnch, abgelehnt. Grund 
der Ubfage it, dab das Tchiedsgericht- 
liche Verfahren iider die befannten 
Erbfolge-Streitigfeiten in Lippe noch 
nicht erlebigt ift und der Graf-Regent | 
inzwifchen zu derartigen Funktionen 
nicht erfcheinen mag. 

Durch die Erfahrungen de3 jüng- 
iten Generalftreif3 gewibigt, hat das 
rheinifch = meitfälifche Kohleniyndifat 
neuerdings beſchloſſen, außer den bi3- 
herigen Lagern große Koblenlager in 
berichiedenen Gegenden anzulegen, um 
in Falle eines Auzftandes nicht bie 
Lähmung bez ganzen Betriebs befürch- 
ten zu müffen. 

Der zweite Band der mii großem 
Sintereffe aufgenommenen Erinnerun= 
gen des früheren mürttembergifchen 
Minijterpräfidenten Fsreiherrn v. Mits | 
i nacht ijt joeben erſchienen Aus ihm 
geht hervor, daß das Lerhältniß zwi— 
ſchen Bismarck und dem alten Kaiſer 
Wilhelm häufig höchſt unharmoniſch 
war und das eintröchtige Zuſammen— 
arbeiten vieles zu wünſchen übrig ließ. 
Bismarck äußerte ſich ſo oft ſehr un— 


muthig über das Verhalten des Kai— 


auf dem | 


Woche von unvernünftigen Vorurtbeis | 


len beeinflußt 1 werdet. Sn vielen Yül- 
len werdet Ihr auch finden, daß Das 
Vorurtheil ud beſchwindelt hat oder 
— beſſer Euch zum Schwindeln ver— 
leitet hat. Ein Fall zur Veranſchau— 
lichung: 
Ich habe ſeit faſt drei Jahren fort⸗ 
währe: ıd Grape Nuts gegeffen,” jagt 
ein KRorrefpondent, „und e& freut mic, 
fagen zu fünnen, daß ich mit dem Res 
ultat des Verfuchs, denn da3 war e3 
en zufrieden bin. 

„Da ich Ihre Anzeige in faſt allen 
Zeitſchriften begegnete, ſah — die Ge⸗ 
ſchichte lange als einen Ulk an. Aber 
nach jahrelangem Leiden, mit gas⸗ 
artigem, bitterem Aufſtoßen meines 
Magens, begleitet von mehr oder weni- 
ger Wppetitverluft und Gemichtö- 
abnahme, befhloß ich, e3 mit Orape 
Nutz eine Zeit lang zu verfuchen und 
das Refultat zu beobachten. 

„Sch fand es delifat, und e3 dauerte 


nicht lange und ich bemerkte den wohl⸗ 


thätigen Einfluß. Mein Magen nahm 
feine normalen Funktionen wieder auf, 
das Aufftoßen und der bittere Ge- 
fhmad verfehwanden, und ich habe 
mein verlorene Gewicht mieder er- 
langt. 

„sch bin fo zufrieden mit dem Re= 
fultat, daß, fo lange ich lebe und 
meinen Berftand behalte, Grape Nut3 
einen bedeutenden Beitandtheil meiner 
täglichen Nahrung bilden fol.“ Na 
men erfährt man von der Poftum Eo., 
Battle Ereef, Mich. 

E3 bat feinen Grund. 

Seht in jevem Padet nad dem be- 
rühmten Heinen Buch: „Der Weg or 
Wohlſtadt.“ 


ſers. 

Sn oldenburgifchen Blättern theilt 
der aomponiit Brandt mit, daß eiı 
Gedicht, als deſſen Verfaſſerin allge— 
mein die Gräfin Montignoſo, geſchie— 
dene Gattin des Königs von Sachſen, 
galt, in Wahrheit von dem Redakteur 
des „Reſidenzboten“, Biermann, ver— 
faßt ſei, der wegen Beleidigung des 
Juſtizminiſiers Ruhſtrat bekanntlich 
im Gefängnt" fchmadhtet. Die Grä- 
fin veröffentlichte befagtes Gedicht 
jüngit al eigenes Erzeugniß im ac: 
fimile. 

Sn Bremen ift der Andrang bon 
Ausmwanderern frrtgefekt fo ftarf, daß 
der „Norddeutfche Lloyd“ den Dam- 
pfer „Trave“ als Auswandererſchiff 
einrichten läßt, auf welchem die Emi— 
granten un itergebracht werden ſollen, 
bis fie mit fahrplanmäßigen Dam: 
pfern erpedirt merden fünnen. Die 
Auswanderer-Häufer find überfüllt. 

Donnerftag singen die Dampfer 
„Köln“ und „Borfum“ mit 2500 Zmi- 
Ichended3-Paffagieren ab. Heute nahm 
die „Gera“ als Sonderdampfer 1600 
Auswanderer mit. 

Auch die Münchener Turnerfchaft 
plant die Entfendung einer Mujter- 
riege zum 29. Bundesturnfeite des 
Nordamerifanifchen Turnerbundes in 
Indianapolis. Die fehon früher er- 
forene deutfche Mufterriege wird be- 
fanntlih am 1. Juni an Bord des 
Dampfer® „Moltfe“ von der Ham- 
burg-Amerifa=Linie die Fahrt nad) 
drüben antreten. Zahlreihe andere 
deutfche Turner werden die Fahrt mit- 
machen. 


Ceſegcuphiſche Holizen. 
Inland. 


— 252 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 240 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Farmer Hull in Macon, Ill., 
vergiftete ſich, und beim Anblick der 
Leiche auch ſein Sohn. Die Leute wa— 
ren in guten Verhältniſſen. 

— Der Keglerkongreß in Milwau— 
kee kam heute Nachmittag zum Ab— 
ſchluß. Chicago hat Ausſicht auf den 
zweiten Preis im Einzelkegeln. 

— Der britiſche Dampfer „Lian— 
ger“ iſt heute bei Norfolk, Va., ge⸗ 
ſtrandet. Die Mannſchaft weigerte 
ſich, das Schiff zu verlaſſen. 


Auch er betonte 
keinem vernünftigen 


eine fo | 
fharfe Kritif an dem Vorgehen ber | 
dab Teine Ausführungen | 


gegen | 


Abendpoft, Gbicago, © Samftan, 25. Februar- 1905. 


ie der X und die Ni 
von den inneren Nerven abhängen . 


—— m 


— Die vielen Budelgerüchte in ber 
Legislatur von Indiana werden von 
der Montag zuſammentretenden 
Grandjury unterſucht werden. 

— Zur Einführung des deutſchen 
Privatdozentenſyſtems will die Uni— 
verſität Princetoön, N. J., einen Fonds 
bon $2,500,000 fammeln. 

— In Nem Hort verfuden Gt. 
Louifer, Kapital für ben Bau einer 
eleftrifchen Luftlinie-Bahn von Ct. 
Louis nad) Kanfas Eity aufzutreiben. 

— Die auf $2,800,000 veranichlag- 
ten Gruben, Schmelzwerte, Waſſer— 
merfe und eleftrifche Bahn der Great 
White Knob Copper Co. in Madas, 
Idaho, kommen zum Zwangsverkauf. 

— Andrew Carnegie hat der vir— 
giniſchen Univerſität 5500,000 ge— 
ſchenkweiſe unter der Bedingung an— 
geboten, daß die Univerſität eine glei— 
che Summe aufbringt. 

— Kapitän Leicht vom Dampfer 
„Oraf Walderſee“ tourde in Irenton, 
N. J., von der Anklage, Stemart Paul 
Rodfiroß die heimlicje Einwanderung 
ermöglicht zu haben, freigefprochen. 

— Goup. VBardaman hat in Jad- 

fon, Miff., eine Freimilligenabthei- 
| Iung geb:!det und mit deren Hilfe den | 
Neger Kohrfon, melcher wegen eines | 
unfittlichen Angriffs vom Pöbel am 
Pfchl verbrannt werben jollte, in 
| Sicherheit gebradit. 

— Dienftag wird die Uebergabe d. 
der Univerfität Harvard vom Kaifer | 
geſchenkten St. Louiſer Ausſtellungs-⸗ 
gegenſtände, welche die Sozialethik 
Deutſchlands behandeln, durch Kom— 
miſſär Lewald ſtattfinden. 

Auf der New Yorker Aktienbörſe 


ben Punkte, Ch., M. & St. P. um 
vier; N. Y. Central, Union Pacific u. 
%. fielen um ebenfo viele Buntte. 
— Wm. MeGee, der „einzige le- 
berlebende”“ der Eufter’fhen Mannen, 
| melde am Little Big Horn von In— 
dianern niedergemebelt murden, ilt 
wegen Erftechens feines Zimmergenof- 
fen Mitchell in New ort des Mordes 
ongeflagt worden. 

— In der Illinoiſer Legislatur be— 
hauptete Pierſon, daß drei Richter in 
einem County, angeblich Honore, Tut— 
hill und Holdom, ihre Pflichten ver— 
nachläſſigen; einer weile in Florida, 
und ein anderer beſorge Privatgeſchäf— 
te. Infolge deſſene ſollen alle Richter 

der Legislatur alle zwei Jahre einge— 
hend über ihre Sitzungen berichten. 
— Aus der Legislaturkanzlei in 
Jefferſon City, Mo., war die bereits 
im Hauſe angenommene Vorlage ge— 
ſtohlen worden, welche Rennwetten 
verbietet. Die Folge war die Einrei— 
chung einer ſchärferen Vorlage, wonach 
die Strafe Zuchthaus iſt, und Ausſe— 
| kung von $1000 Belohnung auf Er= 
greifung des Diebe2. 
Ausland. 


— Im die Seehunds3-Schonzeit um- 
gehen zu können, rüftet Kapt. MeLean 
in Bictoria, N. E., einen Schune: uns 
ter normwegifcher Flagge aus. 

— &n San Domingo wurden fünf 

| Berfonen wegen eines Mordverjuches 
auf Präfident Morales verhaftet. Ad 
miral Sigsbee iſt zur Aufrechterhal- 
tung der Ordnung mit der „Newark“ 
| dorthin abgefahren. 


. Ber Werth der Holzkohle, 


Nırr wenige Leute willen, wie nütlich fie 
ift in der Erhaltung der Gejundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz» 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel im 
der Natur ift, aber nur wenige jhäben 
den Werth derjelben, wenn für diefel- 
be NReinigungszwede in den menfchli- 
hen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
der Eingemweiden vorhanden find, und 
jcheibet fie aus dem Körper aus 

Holztohle verlüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinten, oder Ejjen von 
Smiebeln und anderen ftark riechenden 
Degetabilien. 

Holzkohle Härt und verbeifert die 
Hautfarhe, macht bie Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürli- 
ches und abfolut jicheres Ahführmittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
fie find zufammengefeßt aus der fein 
ften pulverifirtten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifepticz in 
| Tablet Form oder vielmehr in Form 

bon großen angenehm Tchmedenden 
Pläbchen, morin die Holztoble mit 
Honig vermifcht ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 

nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheil, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgefetten Gebraud fein Schaden 
erwächit, fondern im Gegentheil, gro= 
Ber Nuten. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoul Lozenges 
allen Patienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfhönern und ben 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaubeich, daß der tägliche Ge- 
brauch derfelben der Teber fehr zuträg- 
lich ift; fie foften nur fünfundziwangig 
Eent3 per Schadtel in Apotheken, und 
obgleich in manderHinficht ein Batent- 
mittel, glaube ich do, ba ich mehr 

| und beilere Holzkohle in Stuart’s 
Charcoal Zozenges erhalte, als in ir; 
Baer ber gewöhnlichen — 
a t3. 


— 
Bi, 
— 


ſchwankten heute die Bahnaktien ge- 
waltig, Northweſtern ſtiegen um ſie- 


Der Japanifcie Landtag hat 
Privatbahngefelfchaften die Aufnahme | 
bon Hhpothefen im Auslande geftattet. 

— Graf Julius Andraffy ift nad 
einer ergebnißlofen Unterredung mit 
Kaifer Franz Kofef nad) Budapeit 
zurückgekehrt. Die Kabinetskriſe dau— 
ert an. 

— Der Sarg mit den Gebeinen des 
Seehelden Paul Jones iſt bei den 
Nachgrabungen in Paris gefunden 
worden. Die Ausgrabungen werden 
ſcharf bewacht. 

— Die argentiniſchen Offiziere, 
welche ſich am letzten Ausſtande bethei— 
ligten, werden nach dem Militärge— 
fängniß auf den entlegenen Inſeln bei 
Terra del Fuego geſchafft werden. 

— Zwanzig der NMaqui-Indraner, 
welche unlängſt eine amerikaniſche Ex— 
pedition überfielen und ermordeten, 
ſind von mexikaniſchen Truppen er— 
ſchoſſen orden. 

— Der franzöſiſche Senat hat die 
von der Kammer und dem Pariſer 
Stadtrath empfohlene Anlage ſtädti— 
ſcher Beleuchtungswerke in der franzö— 
ſiſchen Hauptſtadt verworfen. 

— In Dublin werden Briefe des 

Königs Edward veröffentlicht, in de— 
nen er MacDonnells Agitation befür— 
wortet, um die Irländer zu verſöhnen, 
und den Wunſch nach einem Bündniß 
mit den Ver. Staaten ausſpricht. 

— Der Großrabiner Notovich, der 

Leiter der ruſſiſchen Juden, nennt die 
Unterftühung der — Be⸗ 
wegung in Rußland durch die Glau— 
bensgenoſſen in Amerika ein Unrecht 
und eine Schädigung der wahren In— 


tereſſen der Juden im ruſſiſchen Reich. 


Dieſe ſtrebten nichts durch Gewalt an. 
— Die Hamburg-Amerika-Linie 


hat die Dampfer „Valeſia“, „Phoeni— 


| cia“, „Aſſyria“, „Belgravia“, 


| 


„Cana⸗ 
dia“, „Caſtilia“, „GBranada“, „Hercy— 
nia“, „Numidia“ und „Palatia“ for— 
mell an Rußland verkauft, d. y. die 
Dampfer werden Kontrebande beför— 


dern und, fallen ſie Japan in die Hän— 
de, von Rußland bezahlt. 


— — — — 
—e —— — — — — 
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— Arbeitsminiſter von Budde ver— 

glich im preußiſchen Landtage Bahn— 
unfaͤlle in den Ver. Staaten und Preu— 
ßen. In den Ver. Staaten ſind Ent— 
gleiſungen drei und Zuſammenſtöße 
dreieinhalb Mal ſo häufig wie in 
Preußen, die Zahl der Getödteten und 
Verletzten 36 Mal ſo groß! In Preu— 
ßen vermindern ſich die Unfälle, und 
der Ertrag der Staatsbahnen it feit 
1830 von 4.9 auf 7.3 Prozent geftie- 
gen. ALS praftifche Höchitgefchwindig- 
feit aelten 68 Meilen die Stunde. 

— Die PBaftoren Prof. Bromn, 
Union Iheological Seminary, Heiich- 
mann bon der deutfchen ev.-Iuth. St. 
Peters-Kirche, Brooklyn, und Prugh 
bon der reform. Grace-Kirche in Pitt3- 
burg, Vertreter der Ver. Staaten bei 
der Weihe der Domfirche, find in Ber- 
lin heute eingetroffen, und Säajte t.3 
Raiferd, der au) für die Vertreter 
der proteftantifchen Kirchen Engiundg, 
Sfandinavien3 und der Schweiz in 
den beiten Hotel3 Zimmer :elegen 
lied. Viele Fürftlichkeiten werden er= 
wartet; Kronprinz Friedrich von Dä- 
nemarf und Prinz Arthur von Eon- 
naugbt trafen heute in Berlin ein. 


Lokalbericht. 
Die Iroquois Theater⸗Kataſtrophe 


Großgeſchworenen vernahmen auch 
heute eine Anzahl Zenger. 


In Sachen der Iroquois Theater— 
Kataſtrophe wurden auch heute eine 
Anzahl Zeugen vernommen und zwar 
Addiſon J. Hawes, ein Bühnenange— 
ſtellter, der ſeine Ausſagen, die er ge— 
legentlich des Inqueſts gemacht hatte 
und denen gemäß er keine Löſchvor— 
richtungen auf der Bühne geſehen hat— 
te, wiederholte, Kapitän Jennings und 
Chef E. Buckley vom erſten Feuer— 
wehr-Bataillon, mehrere Feuerwehr— 
leute, Polizeichef O'Neill und der 
ſtädtiſche Hilfs-Steuererheber J. F. 
McCarthy, die betreffs der 


Die 


Auffin⸗ 
dung der Leichen, bezw. der Lizenſi— 
rung des Theaters und der auf den 
Schutz des Publikums bezüglichen Or— 
dinanzen Auskunft gaben. 

Frau M. Jackſon, Nr. 216 N. Hum— 
boldt Straße, machte Angaben über 
den Tod ihrer Tochter, und Frl. Abi— 
gal Raymer, Frl. Edna Hunter und 
Frl. Lillian Ackerman erzählten, daß 
ſie leichte Brandwunden erlitten, aber 
ihre Flucht bewerkſtelligten. 

Wie verlautet, ſoll Wm. MeMullin, 
der den Kalziumlicht-Apparat bedien⸗ 
te, durch den muthmaßlih das Fer 
verurfacht wurde, al3 Zeuge A 
den werben. Am Montag werden fol- 
gende Zeugen vernommen werden: Ed= 
ward Graham, Nr. 88 Whipple Str.; 
Ihomas Delaney, Nr. 359 Lincoln 
Straße; Wm. Bain, Nr. 6347 Bincen 
nes Avbe.; Albert Gettys, Nr. 549 41. 
Siraße, und ®. 3. Wilbasten, Nr. 
59 Dearborn Straße. 

Die Großgejchmorenen vertagten 
ich heute Mittag bis Montag. 


Griff zum Revolver. 


Der Schankwirth Frank Schneider, 
38 Jahre alt, wohnhaft Nr. 846 Barry 
Avenue, jagte ſich heute in ſeiner 
Wirthſchaft, Nr. 1002 Lincoln Ave., 
muthmaßlich in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht, zwei Kugeln in den Kopf. Er 
wurde blutüberſtrömt aufgefunden 
und nach dem Alexianer-Hoſpital ge— 
ſchafft. Er wird vorausſichtlich gene— 
ſen, weigert ſich aber, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 


Machten gute Benute. 

Einbrecher drangen in die Werkſtät— 
te des Schne:ders S. Marcus, Nr. 6 
47. Straße, und ſtahle: Stoffe im 
Werthe von 81500, die ſie mittels 
Fuhrwerks fortſchafften. Es grlang 
ihnen, ſich und ihre Beute in Sicher- 
heit zu bringen. Die Polizei a⸗ 
ci fie, 


— — — — — — 
ö— — — — ——— ——— 


Die medi? iniſche Wiſſenſchaft wird täglich einfa— 
chet — und zuverläſſiger. Einfachheit und Zuverläſ— 
fiofeit geben Sand in Hand. Denn die Wiffenichaft 
fand, daß, obafleih e3 viele Krankheiten gibt, eS 
nur menige wirkliche Urfahen von Krankheit gibt. 
Das heibt, daß e3 viele Namen für die Pein und 
Schmerzen und Beihwerden gibt. Aber die meiften 
diefer Leiden rühren don einer gemeinfamen Ur: 
fadhe ber. 

Zum Peifpiel 
Sodbrennen, Dyspepjie 


Unverdaulichteit, faurer Magen, 
und alle Magenleiden — 
Iuderfrantheit, Gugliihe Krankheit und andere 
Nierenleiden — Herzleiden, Leberleiden, Gingemei: 
deleiden, Nervöfität, Verdrieblichteit, «hlaflofigkeit, 
Reizbarkeit — alle diefe Leiden rübren bon einer 
gemeinfamen Urjahe ber. Schmerzhaft, unange— 
nehm und gefährlih fie auch fein mögen, eS jind 
feine feparaten Krankheiten — und jie jollten nicht 
als foldhe behandelt werden. E3 find einfach äußer: 
lihe Anzeihen von innerlih.n Leiden — Nerven 
leiden. 

Man verftche zunächft, dak mir zwei vollftändig 
getrennte NervensSpftene befigen. Weun wir geben 
oder fprechen, oder arbeiten, fo feßen Mir geisifie 
Nerver in IThätigkeit, die unfersn geiltigen Befehl 
ochordhen. Daher können wir 
erhebeit, den Mund öfjnen oder das Auge jchließen. 
Teshalb fünnen wir mit unieren Fingern behutjam 
eine Stefnadel « .fseben und in der nächiten 
Minute einen fohiveren Hammer fdhiningen. 

Aber dies find nicht die Nerven, die wir hier 
in Petracht zichen. 

63 gibt noch eine Urt Nerven, die das Herz, 
Magen, die Nieren und die Leber mit ihren bita= 
len Funktionen bebsrrihen und kontrolliren. Ihr 
fönnt Diefe Nerpe- nicht regieren. Nidt durch Die 
größte MWillensfraft fönnt Ihr Euer Kery zum 
Schlagen oder zum Stilfftehen bringen, nod vermöd- 
get Ahr die geringite Abweihung zu erzmwingsı. 
Und fo ift e3 mit dem Magen und der Leber und 
den Nieren und den Gingew:iden — bDiefe find 
automatiſch — fie verrichten ihre Arbeit mit ge: 
wiſſer Schnelligkeit, ob Ihr wach feid oder schläft, 
ob hr wollt oder nicht. 

Von diejen inneren Nerven hängt Leben und Ge: 
fundheit ab. Solange diefe Nerven ihre Pflicht 
thun, find wir gefund und ftark. Wenn jie derjas 
gen, feben wir e3 an den unausbleiblihen Symp= 
tomen — Magen, SHerz:, Leber:, Rierenleiden. 
Und diefe Leiden haben nie einen anderen IllIr- 
fvrung, al3 gerade in Diejen Nerven. Denn der 
Magen, daS Herz, die Leber, die Nieren befigen 
nit ihre eigene Kraft, feine Selbitlontrolle. Sie 
verdanten alle Anregung den inneren Nerven. Die 
Nerven find die Meifter, die Organe ihre Stlaven. 

Dieje automatifhen Nerven werden oftmals die 
„lumpathetiihen“ Nerven genannt. Diefen Namen 
erbielten fie, weil alle Zweige in enger Verbindung 
mit einander fteben. Dies erflärt, weshalb Magen: 
leiden jih in Herzlsiden entwidelt, mwesbalb ln: 
verdaulichfeit zu Nervöfität führt — meshalb Kraut: 
beiten fomplizirt werden. E3 erklärt auch, weshalb 
gewöhnliche mediziniſche Behandlungen falſch jind— 
Wweihalo Medizinen fo häufig fehlichlagen. 


den 


QIus den Polizeigerihten. 


Zwei Wirthe fügen fih des Bürce:m:ifters 
Machtgebot nicht. 

Bekanntlich hatte der Bürgermeiſter 

einen Befehl erlaſſen, kraft deſſen die 

Wirthſchaften geſtern von der 


geſchloſſen bleiben ſollten, und zwar 
wegen der demokratiſchen Primärwah— 
len. Mehrere Wirthe kümmerten ſich 


nicht um dieſen Befehl, und drei von 


ihnen wurden verhaftet und heute dem 
Richter Quinn vorgeführt, welcher ih— 
nen eine Strafe von je 825 und die 
Koſten auferlegte. William E. Carl— 
more, Nr. 120 W. 51. ©r., bezahlte, 
aber die beiden anderen, Charles Spie— 
gel, Nr. 3934 State Str. und Gu— 
ſtav A. Wenzel, Nr. 912 51. Straße, 
legten Berufung ein. Nach ihrer Dar— 
legung beſteht keine geſetzliche Ver— 
pflichtung für Wirthe, ihre Wirth— 
ſchaften am Tage der Primärmwahlen 
zu ſchließen, und der Bürgermeiſter 
könne ſie dazu nicht zwingen. Die 
„Saloonkeepers' Protective Aſſocia— 
tion“ nimmt denſelben Standpunkt 
ein. 

Im Grocerladen, Nr. 332 W. 12. 
Str., wurde die dort beſchäftigte 25— 
jährige Rofe Singleton verhaftet, weil 
fie angeblich Zotterieloofe verkauft hat. 
Mit ihr wurde Bernard Levy feitge- 
nommen, jedoch wieder freigelafjen, 
meil gegen ihn feine Bemweife vorlagen. 
Die Singleton aber murde von Richter 
Prindiville zu $50 Strafe und zur 
TIragung der Koften verurtheilt. 

Amei Angeftellte des Bofton Store, 
der 18jährige Guftan Bonthorn und 
der 17Tjährige Emile Pearfon, welche, 
mie an anderer Stelle berichtet, dabei 
ertappt wurden, ala fie Porzellange- 


Ichirr aus dem Kellergeſchoß heraus- 


| die alte aicine nebit Dd 


fchmuagelten, wurden bon WRichter 
Prindiville um je $25 und die Koften 
geitraft. Nach Angabe der Polizei find 
fchon mehrfach ähnliche Diebftähle ge- 
meldet worden, doch leugneten die bei- 
den, je vorher etwas geitohlen zu ha= 
ben. 

Richter Brindiville verhängte Stra= 
fe über vier Perfonen, 


haftet worden waren. 
bon ihnen fuchte 
Thuldigen, daß fie eben zu jpät an das 
Verbot gedacht hätten, aber daS rettete 
fie nicht vor dem Schidfal, einen Dol- 


lar Strafe und die Koften erlegen zu | 


müffen. 

Frl. Ellen Griffin, wohnhaft Nr. 
1229 Wilcor Ane., hat Joſeph Palukin 
mit Beftimmtheit al3 den Mann be- 
zeichnet, welcher ihr an der 12. Str. 
und Elburn. WXse. ihre Börfe mit $15 
aus der Hand geriffen hat. Die Poli- 
ziften, melche ihn verhafteten, fanden 
überdies die geraubte Börfe in feinem 
Befig. Richter Sabath übermwies den 
Burfchen unter $500 Bürgfchaft dem 
Kriminalgeridt. 


* Die Blattern find in einem neuen 
Bezirk ausgebrochen, Geftern mußte 
die 19jährige Bertha Evans aus dem 
Haufe Nr. 419 Fulton Str. nad) dem 
SHoiir-Hofpital gefhafft werben 


* Erira Pale, Salvator und „Bais 
tifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiming Eo., zu haben in Sla- 
ſchen um BR — — 


auf Wunſch den ArmJ 


der in den Ber. 


Mits | 
tagsjtunde an bis fieben Uhr Abends | 


melche megen- 


ar ns — .. . I nicht baftbe balt d Es 
Ausfpeiens auf den Bürgerſteig ver⸗ nur die Stan vertan mge; 
Die Mehrzahl | 
fih damit zu ent= | 


Denn troß der Entdetungen der Wifjenihaft find | 
die gewöhnlichen „rittel von beute dazır beftimmt, 
das Organ zu behandeln, nicht den Nerv — die 
Eymptome ftatt der Urjacdhe. 

Seht -Yhr, die Yhr nichts von Medizin veriteht, 
nicht ein, daß dies falich if? Dabß es nur ein eins 
faches ylidwerk ift? Dak mwährend das leidende Or: 
gan fich geitweiliger Linderung erfreut, der’ Nero, 
twelder in Wirklichkeit krank iſt, immer ſchwächer 
und ſchwächer werden mag? Erklärt Euch dies nicht, 


Meine freie Dollar- 
Offerte. 

‚Jeder Jiranke, welcher mein 
Mittel, Pr. Shoops Wiederher: 
fieffer, noch) nicht verfucit Hal, 
kann einen vollen Dollar werih 
frei erhallen. Ich verlange 
keine Anzahlung, keine Em: 


piehlung, Beine Sicherheit. Es | 


if nihls zu bezahlen, weder 


i foftem, 


u Magens, 


jeßt nor Tpäler. Ich Ihicke | 


Euch eineAnweifung an Euren 
Apolfeker, welche er annimmil 
als volle Bezahlung für eine 
reguläre Slandard Jröße Dol: 
(ar Stafhe. And er Schick mir 
die hechnung. 

Shoop, I. D. 


weshals fo häufig ein Nüdjchlag einer augenfchein: 
lichen Heilung folgt? Erklärt Euh Ddi:3 nicht Die 
UIngemwißbeiten in der Medizin? : 

Ror mehr al3 dreißig Jahren fam mir Diefer 
Gedante: 

„ Wenn Leben und Gejundheit von regelmäßiger 
Herzthätigkeit, von richtiger Magen-Verdauung, bon 
korrekter NierensFiltrirung abhängt, weshalb follte 
daS Leben jelbfi nicht von diejen lebenbehsrrichenden 
Kraftnerven — diejen inneren Nerven abhängen, 


Brieffafien. 


Eh. 5. — Man fhäst die GSefammtzahl der 
in Europa wohnenden Rolen auf 17,029,000, die 
Staaten unfäljigen auf 383,600. 
— Der Gouderneur des Staates Illinois bezieht 
ein Sahresgehalt von 6000 Dollars, 

Sophie. —Im Jahre 1897 fiel der Piinait: 
fonntag auf den 9. Sımi. elingl 

Karlcch. — 63 iit zweifelhaft, 05 mit ije- 
nen Inieln überhaupt ein regelmäßiger Poſtver⸗ 
tlehr unterhalten wird. Erkundigen Sie ſich im 
Poſtamt darnach. 

Wettende. Einer unſerer ſüddeutſchen 
Leſer theilt uns mit, daß vor Einführung der 
Reichswährung in geiwiffen Gegenden bon Süd» 
deutſchland beim Viebhandel der Ausdruck „Kar— 
line“ für die Einbeit von eif Galden üblich war, 
daß es aber, wie wir Ihnen auc mittbeilten, 
eine wirflide Münze, die Narline hieß, nit ge= 
geben bat. 


Unton R — 1.) Wir Tönnen Ihnen bier 
feine Befchreibung des Schöndrunner Gartens 
im Vergleih zum Lincoln Bart, liefern. 2.) 

Darüber gibt es feine vergleihende CStatiftif. 

Neue Leſerin. — Solche Muſter können 
Sie in dem Laden erhalten, der jih an North 
Ave., drei Thüren ſüdlich von Sedgwick Sir 
auf der Eitdjeite der Str., befindet. Sollte e3 
eine folde Zeitung bier geben, jo wird nıan Jh: 
nen auch dort jagen jönmen, wo ZTie fie bezie- 
ben lönnen. 

A. ©. — Einer ünferer Lefer tbeilt ım3 zu 
Ihrem Beſten mit, daß der Late View Krieger— 
verein ſeine Geſchäft— sverſammlung, an jedem 
4. Sonntag im Monat in Lipte's Haͤlle, Welling— 


ton und Line coln de... abbält. > 

A. — Das Kind, welches Sie zu ſich ge— 
nommen baben, obne e3 gerichtlich zur adontirent, 
aebört geierlih feinen Gltern, und wenn die 
Eltern c3 wieder haben wollen und Zeute find, 
die für das Sind forgen Tönen, fo fann e$ 
Ihnen jederzeit wieder gencmmen werden. 

M. BD: Bo fih der Radesly-Verein ver— 
fammelt und wer fein Prüäfident ilt, it uns 
nit befannt. i 

dred DW. R — ir miffen nur daß jener 
Arzt in New Vor wohnt. .Zie fönneneiil brigens 
das New Yorter Adreßbuch Toftenirei bei der 
Ebicago Directorh Co., LXulefide Preb Bldg,, 
Plpmout) Place und Bo > Str., einfeben. 

Fußgänger. — Warn jene Berfehräper: 
beiferuna eingeführt werden wird, willen wir 
auch nicht, jedenfalls wird es aber no geraume 
Zeit dauern. 

Martin ®. 
tigung zu finden, 
figen Kürihnerwertitätten vorſprechen 
Arbeit nachfragen. 

Paul K. — Hier gibt es 
dieier Art, die Rhoenir Sinitting 2 
* Ave. 


A. Süd California Ave.—Einen deutſchen 
Rechts Nöusperein gibt es bier nicht. Aber das 
‚Qureau of Jurftice”, 79 Dearborn Str., nimmt 
fich armer £e ute ohne Unterichied a. 

SB: Sarten Sie getroft cd, bis 
dem fiir die neue anges 
zahlten Gelde ;urüdgebradt wird. Uebrigens bat 
ie Sefellichaft fich widerfprogen. indem fie ein» 
mal geiaat bat, der Agent fei mit dem Geld und 
der alten Mafhine durchgebrannt, und dann 
das andere Mal zur Zurüdgabe 
Maſchine ſich erboten dat. Haät die Geſellſchaft 
die Maſchine von dem Agenten angenommen, 
fo bat fie ibn damit auch als ihren — an⸗ 
erfannt. Cie würden daraufhin, falls Sie einen 
Prozes nicht ſcheuen, die Forderung auı Seraus 
gabe der neuen Maichine mit guter Ausficht auf 
Erfolg beitreiten fönnen. 


L. 5 Cortez Str. — Der Grundbelit 
nah der berrichenden Rectsauslegung leider 
tönnte alfo 
nur die Stadt verllagt iverden. DD die Klage 
Erfoig haben würde, ift nicht dorauszuiagen. 

3. 8. — 1) Wenn Sie auf den Monat gemie: 
t5et baden, jo baben Tie felbitveritändlih auch 
für den Monat zu bezablen; ganz glei, ob fie 
bor Nblauf des Monats auszogen oder nicht. 
2) Gewiß ift der Mietböven rag gebrogen, 
wenn die Mietbe nicht zur vereinbarten Zeit be» 
zsablt wird. — 3) Da3 Kind ılt peniions berech⸗ 
ti. at, wenn eS da3 ciaene Kind des deritorbenen 
Veteranen it E3 it nicht Ppenfionsseredtigt, 
wenn c3 das Hind jeiner Frau aus einer ans 
deren Eje ift. 

Sand und Billi — Ein „Geich“, wel- 
bes faat, dab ein Mann feine Frau fchlagen 
darf, gibt e3 weder in Preußen, noch in Yapern, 
roo in fonit einem deutihen Staat. Es mag 
aber trogdem ein Mann, weicher feine Frau 
geihlagen hat, vonı Gericht ireigeiproden wer— 
den, wenn das Gericht findet, dab die „Züch- 
tigung“ nit umberdient und nicht üder mäßia 
war. E3 hängt das ganz von den Umitänden 
und dem Richter ab. 

RD. Paulina Str. — Sie find mit Ihren 
Kindern die geſeblichen Erben Ihrer veritorbe- 
nen Frau. Was das Erbtheil der Frau war, 
fällt nun Ihnen und den Kindern zu, oder nad 
Maßgabe des Geſetzes den Kindern allein. 

J. Th. Lawndale Abe. — Das Nachlaßgericht 
wird der Ausführung des Teſtaments lein Hin— 
derniß in den ea legen. Aber das Teſtament 
muß nichts deſto minder, ſobald Sie geſtorben 
ind, in dem Gericht eingereicht werden. Daß 
as eine überflüflige Focmalität iit, wird Rh 
nen fofort lar werden, menn Sie bedenfen, 
daß ja in dem „egebenen falle die Frau, die 
nad dem Zeitament nur die Nugniegung des 
EigentHums baben fol. anderniall3 das Cigen- 
tbum felder angreifen fönnte, zum Schaden der» 
enigen, denen e3 nach dem. Tode der Frau zus 
hatten ſollte. 


— Um als Kürſchner Beſchäf— 
müſſen Sie eben in den hie— 
und um 


ml * eine Firma 
Koris 732 ©. 


er lann 


4. & — Wenn Cie einen nah biefigem Ges 
feg aulängliden —— baben, ſo 
—— Sie tier die Scheidung erlangen. auch 

—— ann fih in Wien aufhält. Es tit 
nit tbig, dak Sie au dort einen Adbofa= 
* anitellen. —— — —* Ihre 

*“e über: wann: r er e * 

5 —— überlaffen. In Auswahl 


dieier jelben | 


4 baltia von allen Formen 


i 


Shen | 


* 


‚tin; Stile und a Me 


-Buh Ihr wünjcht. 


r 


= 


r 


ar 


en 


Auch fab ih ein, daß alle Leiden, melde vom einer 
Urjahe berrühren, jelbftverftändlih auch duch ein 
Mittel Furirt werden lönnen. Ih beihloß, nicht 
diefe Organe zu Ddoltern, fondern da3 Nerven 
weile jie in Tätigkeit verjeßen, zw bes 
handeln. 

Tenn Diejenigen, melde nur Symptome behans 
dein, brauchen für jedes ein anderes Mittel. Derar: 
tige Behandfungen lindern nur; die Rejultate fin»: 
niht nadhaltig. Eine Heilung in Krankheiten des 
Herzens, Leber oder Nieren kann nicht ers 
zielt werden, biS die Kraft der inneren Nerven ivies 
derhergeftellt it. Wenn dies geichehen ift, befeitigt 
die Natur die Symptome. C3 ijt unnöthig, Dieje 


1 zu behandeln. 


Mein Mittel — jest 
fannt al3 Dr. Ehoop'3 


bei allen Apothefern bes 

"Wicderberfteller (Reftoras 
tive) ift das Refultat eines viertel Jahrhunderts 
Vorjhens nah gerade folh’ einem Mittel. €3 
wirft nicht auf die Organe, auch betäubt c8 nicht 
die Schmerzen — fondern e3 wirft jogleih auf die 
Nerven — die inneren Nerven, die Kraftnerven umd 
richtet jie auf, ftärft fie und macht fie gejund, 

€3 ijt fein Geheimnig — kein Wunder. Ih kann 
meine Behandlung Euch ebenjo leicht erflären, als 
Cuh jagen, weshalb Waſſer in der Kälte gefriert 
und weshalb Hige Eis fjchmilzt. Ich behaupte auch 
nicht, eine Entdedung gemacht zu haben, denn jede 
Cinzelheit meiner Behandlung ift jo feft auf Wahr: 
heiten begründet, die Niemand leugnen fann und 
ale Ingredienzien meiner Medizin jind fo alt wie 2 
die Verge. ch hielt mich einfah an diefe Wahrbeis 
ten und jeßte die Angredienzien zu einem Mittel 
zuſammen, welches thatſächlich ſicher iſt. 

In mehr als einer Million Familien iſt mein 
Heilmittel betannt. Doch mögt Ihr noch nicht davon 
gehört haben. Deshalb mahe ih Euch dieje Offerte, 
els Fremder, jo da& jede Entichuldigung für Zweis 
fel bejeitigt wird. Schidt mir fein Geld — madt 
fein Verjprehen — lauft fein Rijifo. Schreibt eins 
fah und eriudht mich darım. Wenn Ahr mein Mits 
tel noch nicht verjucht habt, hide ih Euh eine 
Anweifung an Euren XApothefer für eine volle 
Dollar: Flafhe — keine Probe, jondern eine regus 
läre Standard Tollar:Flafche, welche er immer auf 
feinen Regalen ftehen hat. Der Upothefer verlangt 
feine Verpflichtungen. Er ninmt meine UAntmeijung 
cbenjo bereitwilligit an, al3 ob Euer Dollar vor 
ibm füge. Er jhidt mir die Rechnung. 

Werdet Ihr Biefe Gelegenheit mwahrnehnen, um 
auf meine Koften zu erfahren, wie Yhr Eud nades 
von Nervöjität befreier 
jondern von der 
Schreibt heute. 


nit nur don den Leiden, 


Ur jache, welche dieſelben berborrief. 


Aud) 1 iiber Dvspepiie, 

Bud 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Auch 4 für Frauen. 

“Rıc) 5 für Männer. 

Puch 6 über Rheumatis 
mus. 


Im eine freie Anwei— 
jung für eine volle Dols 
lar-Flaſche müßt Ihr 
Ir. Shoop, Bor 3609 
Racine. N 3, ‚ apdrejfis 
ren. Seht an, welches 


Milde Fälle werde o’t mit einer „Zlafch: kurict, 


Verkauft in vierzigtaufend Apotheken. 


Dr. Shoop’3 Wiederherjteller 


Alter Abonnent — Ber Hauswirth iſt 
und bleibt berechtigt, für den vollen Termin de3 
Mtietbsvertrages Die Miethe zu fordern. Ob 
der Abbruch jener Mauer als ein Vertragsbruch 
von ſeiner Seite gedeutet werden kann, iſt eine 
Frage, die das Gericht nach den Umſtänden zu 
entſcheiden haben würde. Hat Ihnen der Abs 
bruch feinen Schaden getban und baben Sie zur 

jeit Teinen Ginfpruch dagegen erboben, jo ift 
bon dem nachträglichen Einſpruch nicht viel 
Erfolg zu erwarten. 

H. J. — Itgend jemand lann ein Teſtament 
angr "eifen“. Ob die Betreffendein ein Recht Dazu 
haben, ift eine stage, die bon den zuftändigen 
berichten nad) Mabgabe des Thatbeſtandes zu 
entſcheiden iſt. In der Regel wird ein Teſta— 
ment nicht umgeſtoßen werden fönnen, wenn es 
Har ımd ung weideutig den Willen des Erblaſſers 
zum Aus —* bringt; wenn der Erblajfer zur 
zeit, .. er das Teitament madte, bei geiund sem 

Verſtan de war und nicht unter ungeböriger Bez 
ei nituffe: ma Stand; und wenn das Teitament ge 
börig beglaubigt iſt. — Zwei Zeugen ſind al 
lentbalben genügend. 
Abendpoſtleſer. 
frei nach Berlin geliefert, Toftet ss, die „Sonn 
tagpolt” allein $2.50 das Jahr. 
— —— — 
heum. 

In beliebten Konzertlokal „Or— 
pheum“, —294 Elybourn Ave., finden 
heute und dem folgenden Tage große Kon— 
zerte ſtatt, welche Nachmittags um 3 Uhr 
und Abends um 8 Uhr beginnen. Bethei— 
ligt ſind die folgenden Künſtler und Künſt— 
lerinnen: Mirzl Hofer, Tyroler Sängerin 
und Jodlerin;: Roſe Kilian und Lillian Da— 
venport, Sängerinnen; Irene Temple, Sän— 
gerin und Tänzerin; Way DO’ er franzöſi— 
ſche Tänzerin. Die Muſik liefert Prof. 
Paur. Sämmtliche Vorträge und Auffüh— 
rungen ſind künſtleriſche Leiſtungen, und 
ſowohl die komiſchen, als die ernſteren Num— 
mern werden ſtets mit lautem Beifall auf— 
genommen. Der Eintritt iſt frei. 

— — ⸗ —— — — 
Traurig. 


Weil er ſeinem Kinde kein Leſebuch 
kaufen kann — iſt in Debſchwitz ein 
armer Weber wegen Uebertretung des 
Volksſchulgeſetzes mit 2 M. Geldſtrafe 
bedacht worden. Der Aermſte hat mit 
ſeiner Familie in der letztenZeit außer— 
ordentlich viel durchzumachen gehabt. 
Am Ende des Jahres 1903 lag die 
ganze Familie am Typhus krank dar— 
nieder, was bis zum Februar 1904 an— 
dauerte. Im letzten Herbſt waren 
wieder alle fünf Kinder krank, und 
eins davon iſt im Krankenhauſe ge— 
ſtorben. Von den drei ſchulpflichtigen 
Kindern brauchte dann eins ein Leſe— 
buch. Der ohne ſein Verſchulden in 
bitterſte Noth gerathene Vater konnte 
aber abſolut keins kaufen und erſuchte 
an maßgebender Stelle darum, dem 
Kinde das Buch auf Gemeindekoſten zu 
gewähren. Das iſt jedoch abgelehnt 
worden. Später erſchien in dieſer 
Sache bei der Familie ein Vollſtre— 
dungsbeamter, für den aber jedenfalls 
auch nichts zu haben gemejen ijt, und 
das Ende-vom Liede tft ein Strafbe- 
fehl über 2 M. megen Uebertretung 
des Volksſchulgeſetzes. Wir Haben, 
Ichreibt die „Reußifche Tribüne“ hier- 
zu. dem Manne, der fich hilfefuchend 
an uns wandte, angerathen, richterli: 
he Entiheidung zu beantragen,. ba= 
mit die Gepflogendeiten der Debich- 
wiger Behörden, die über dag BVolfs- 
Ihulgefeg zu wachen haben, durdh eine 
Gerichtsverhandlung einwandfrei feit- 
geftelt und dann der Deffentlichkeit 
unterbreitet werden fünnen. Für heute 
wollen wir nur noch hinzufügen, daß 
der arme Weber in den legten Jahren 
einen Durhichnittslohn von 11 M. 
pro Woche gehabt hat. Daß- unter 
folgen Berhältnijien fein Gelb "für 
Schulbücher übrig bleiben fann, follte 
auch der Stelle einleuchten, die den 
Strafbefehl veranlaft hat. 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
Könnt ihr mir fagen, was zum Obft 
gehört? —(Die Schüler [meigen, nur 
einer hebt die Bringen.) Bauens Ru 
Martin, was meinft Du wohl? — Mars. 
». 7 ; 


dem 
202 
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Alles für das Volt. 


Auf die Grundſätze, die ſie in ihre 
Platform aufnehmen ſollen, können 
die Herren Politiker ſich ſtets leichter 
einigen, als auf die Kandidaten. Ob 
die Partei ſich für Freihandel oder 
Schutzzoll, Gold- oder Silberwährung 
erklärt, iſt ihnen perſönlich ganz gleich⸗ 
giltig, und ſie würden ſich mit ſolchen 
Dummheiten überhaupt nicht abgeben, 
wenn nicht ein großer Theil der wWah⸗ 
ler —* in dem Aberglauben befangen 
wäre, daß es in der Politik Streitfra— 

gen oder „Iſſues“ geben muß. Dage— 
gen hängt die Macht aller Boſſe von 
dem Einfluſſe ab, den ſie auf die Zu— 
ſammenſtellung der Kanbibaterliften 
Guszuüben vermögen. Die wahre Mas 
Tine ift allertingg die, an «ren 
Spike nur ein einziger — ſteht, 
doch ſind ſo vollkommene „Organiſa— 
tionen“ noch in vergleichsweiſe weni— 
gen Staaten oder —— vorhanden. 
Im Großen und 
tiſche Entwicklung in * Ber. Staaten 
erjt bis zur Mehrmännerjchaft gedies 
ben. 
meilten O rganifationen „Borberathuns 
gen” ftatt, deren einziger Zmed es tft, 
das Stärfeverhältnif der verfchtedenen 
„Bührer“ feitzuftellfen. Die fogenannte 
PBarteiionvention hat 
zu beftätigen, aı uf das die Boſſe ſich 
im Kaukus geeinigt haben, und folg⸗ 
lich iſt der Kaukus gewiſſermaßen eine 
Kraftprobe. 

Daraus ift e3 zu erklären, daß un— 
ter den hiefigen demotratijchen Boffen 
ein fo gewaltiger Zanf über den Stan 
didaten für das Schakmeifteramt aus 
gebrohen if. Obwohl Carter 9. 


nzen ift die polis | 


&3 finden deshalb innerhalb der | 


nur das Tidet | 





Harrifon freitvillig von der Wiederbes | 


werbung um den Maporspoften zurüds 
getreten iſt und nicht nur in die Auf— 
ſtellung des Richters Dunne, ſondern 
auch in die ©ı the ji: feiner Plat— 
form gemwilligt hat, | will er fich Doc) 
nicht gänzlich „auslö Sfchen“ lafjen. Weil 
er im Kaufus noch imn ner viel zu ja 
gen hat, bejteht er darauf, Dak ihm 
menigjtens die Befeung einer einzigen 
Stelle zugejtanden wird. 
doch früher, fo oft er jelbit an ber 
Spitze des Tidets ſtand, ſich 
„Laufgenoſſen“ ſelbſt ausſuchen durfte, 
ſo verlangt ſein Nachfolger in 
Kandidatur dasſelbe B Bere, 
lem Anfoein nad iſt Richter Dunne 
mit dieſem Anſpruche nicht durchge— 
drungen. Er wird ſich vermuthlich 
trotz allem Sträubens zu einem Aus— 
gleiche bequemen müſſen, weil ſeine 
Privatmaſchine und die hinter ihm 
ſtehende Zeitung noch nicht ſtark genug 
ſind, die Harriſonmaſchine gänzlich zu 
zertrümmern. Später mag ihm das 
gelinger — wenn er nämlich zum Bür— 
germeiſter gewählt wird und über eine 
fette „Patronage“ zu verfügen hat. 

Was das Amt des ſtädtiſchen 
Schatzmeiſters mit der großen Prinzi— 
pienfrage der ſofortigen Verſtadt— 
lichung zu thun hat, kann der Laie 
vielleicht nicht begreifen. 


Al⸗ 


Ihm iſt doch 
erzählt worden, daß der Volksfreund 
Dunne nicht den geringſten Ehrgeiz 
beſitzt und ſeine ſichere Richterſtelle nur 
aufgeben will, um ſich mit allen Kräf— 
ten der Verwirklichung ſeiner erhabe— 
nen Ideen widmen zu können. Wie 
läßt es ſich nun mit dieſer Ankündi— 
gung in Einklang bringen, daß der 
ſelbſtloſe Mann noch vor ſeiner förm— 
lichen Aufſtellung die ungetheilte Herr— 
ſchaft über die demokratiſche Maſchine 
und das Recht zu erlangen ſucht, der 
Partei alle Kandidaten vorzuſchrei— 
ben? Die Antwort iſt aber leicht. zu 
geben. Richter Dunne begehrt nur des— 
halb die Alleinherrſchaft, weil er alle 
Verräther aus der Partei ausſchließen 
will. Seine Adminiſtration — wenn 
es je ſo weit kommt — ſoll einig und 
ungetheilt auf die Verſtadtlichung, 
oder wenigſtens auf die vorbereitenden 
Schritte zur immédiate municipal 
ownership hinwirken, und zu dieſem 
Zwecke muß die ganze Organiſation 
unter einheitlichen Befehl geſtellt wer— 
den. Denn ſo unbedingtes Zutrauen 
Herr Dunne nach ſeiner eigenen Ver— 
ſicherung zum Volke hat, ſo weiß er 
doch, daß eine ſtarke Maſchine einen 
bedeutend feſteren Rückhalt gewährt. 

Es iſt mitunter wirklich ſchwer, 
keine Satyre zu ſchreiben. 


Qormund und Mündel. 


An feinem Mündel Kuba fann der 
Dntel Sam feine helle Freude haben. 
E3 hat fi über alles Erwarten qut 
gehaiten und gemiadht. E3 ijt feit Be— 
ginn der VBormundichaft jtet3 fo tadel- 
103 artig gemwejen, daß auch nicht zur 
geringften Klage Anlaß war. E3 zeigte 
fi firebfam und aelehrig und dem qu= 
ten Onfel gegenüber jtet3 höflich, danf- 
bar und befcheiden. &3 fucht, feinem 
behren Beijpiele nachzuleben — wo im— 
mer das möglich [heint und mehr 
als dem „Onfel“ gefallen dürfte. Sn 
der Nahahmung Liegt zwar die höchite 
Schmeichelei, aber wenn zwei dasjelbe 
tbun, ift e8 doch befanntlich nicht das- 
felbe und mes der Onfel ich jelbit 
gern aeltattet, wird er bei dem fihönen 
Nichtehen für jehr unpaffend finden. 
&3 befteht wirklich die Gefahr, daß ge- 
tabe die große Gelehriafeit und der 
doc eigentlich Ichöne Eifer des jungen 
Republifchens, dem hehren Beifpiele 
ber großen Republif nachzuleben, zu 
einer Berftimmung und Entfremdung 
zwiichen Onkel und Nichte führen mag. 

Sole Gedanfen merden gemedt 
Durch die Mittheilungen über eine Zolf- 


= vorlage, bie biefer Tage im fubanifchen 


Da er je: | 
jeine | 
der 





| hefriet 


Haufe aufgerufen und erörtert wurde. 
Dieſe Vorlage iſt echt amerikaniſchen 
Geiſtes. Sie ſoll gewiſſe kubaniſche 
Säuglingsinduſtrien großziehen, bezw. 
neue Induſtrien zeugen, damit Kuba 
der „wirklichen Unabhängigkeit“ näher 
komme, die unſer AckerbauſekretärWil— 
ſon für die Ver. Staaten anſtrebt — 
der wirthſchaftlichen Unabhängigkeit, 
unter der wir Alles ſelber machen und 
hervorbringen und gar nichts im 
Auslande zu kaufen brauchen, und das 
chöne Geld, das wir für unſere Aus— 
fuhr erhalten denn ver kaufen 
will Herr Wilſon an das Ausland und 
ſogar ſehr ſtark — alles behalten und 
auf die hohe Kante legen können. Die 
vorliegende Bil ift ja nur erit ein 
Schritt zu dem hehren Ziele, aber als 
jolher fann fie fich fehen lajjen, denn 
fie will nit nur die Zölle auf Zwie— 
bein te, Mais und Bohnen fo. 
im um eiwa 50 Brozent 
erhöht haben, fondern den Reiszoll 
— yi er ı $1.20 auf $2.7 15 für jede 100 
20 Pfund) hinaufſchrauben. 
äre ſchon an und für ſich be— 
rih genug, aber no) viel 
ınier iji die Erklärung, die der 

ker ber Bill, ein Herr Gopin, ihr 

Meg gab. 

Sopin erklärte, er ei gegen Die 
AIngliederung der Infel an die Verei- 
nigten Staaten und als Mitglied ber 
Nationalijienpartei auch gegen Das 
„Llatt-Umendement“ zur fubanifchen 
Derfaffung; er wünſche — Unab- 
hängigteit für die nfel; das „einzige 
aber, wa? die Analiederung, bezw. Das 
Blatt: -Amendement fernhalten fann“,ift 
inniger und Fiir beide 

vortheilhafter Handelsverfehr 

den Ber. Staaten.” Ne 

ubas geſchäftliche Verbindun— 

ı Ver. Staaten find, deito 
ſeine Unabhä 
) —* es das 

ibas das Gegenſeit 
hältniß auch für die Ver. Staaten ſo 
igend zu machen, daß es nie— 
mals eine Abänderung erfahren könnte. 
ſei zur Zeit nicht der Fall. 
bei Weitem nicht ſo viel 
von den Ver. Staaten, wie es kaufen 
könnte, und e3 jet unleuabar, daß das 
Gegenfeitigfeitzabfomm en, 


— 
t, Star 
Durchſchnitt 
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gleitsver⸗ 
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Kuba Taufe 


“ ahlen 
In 


fünne. Einige 
würden genügen, das zu zeigen. 
den lebten jechs Monaten 
Taufte Kuba von Spanien Waaren im 
Merthe von F60,000,000, mährend 
Kuba nur für 482,000 an Spanien 
verkaufte. England chickte in derſel— 
ben Zeit für $6,000,000 Waaren nach 
Fuba und faufte für $2,000,000 — 
Staaten aber fauften von 


befriedigen 


3 Mor 
die Ver. 


nur für $15,009,000 vn er faufen. 
e. Unterfchied ift allerdings 
auffalie und Herr Gopin 
Recht behalten, wenn er jagt, 
t würde das Die Ber. Gtaaten 
nicht befriedigen, aber ob das Mittel, 
das er vorfchlägt—eben die E rhöhung 
der Zölle auf eine Reihe von Boden— 
produkten — das Richtige iſt, das iſt 
doch ſehr die Frage. Das Gegentheil 
will wa 
wenn auch der amer ikaniſche Reis — 
da er unter dem Gegenſeitigkeitsver— 
trage ja nur 40 Prozent des Zolls zu 
— hat — durch die Zollerhöhung 
dem aſiatiſchen Reis gegenüber no dh 
mehr als bisher bevorzugt würde, 
ſo iſt es doch die ausge ſprochen Ab⸗ 
ſicht? durch die höheren Steuern eine 
kubaniſche Reisinduſtrie großzu— 
ziehen, jo daß.der völlige Verlujt des 


ſehr 
dürfte 


nd, 


Daue 
ULE 


fubanifchen Marites für den amcrifas | 
| liefert zu werden braucht. 


Endergebniß fein 
hierzulande zwar 


nifchen Rei3 das 
würde. Man tit 


nicht übermäßig meitblidend, fondern | 


fieht zumeift nicht weit über die eigene 
tale hinaus, aber wenn Herr Gopin 
jofft, die „Leute von Zouifiana“ 

I heiben die Zuderrohr- und Neid 
pflanzer — und die mit ihnen ver— 
bindeten Ritbenzucerleute, durch feine 
Säuglmasinduftrie = Vorlage befänf- 
tigen zu fönnen, fo dürfte er fich doch 
wohl irren. Man weiß — ja 
aus eigener Erfahrung nur zu gut, 
wie ſchnell ſolche, mit hohen gellen 
aufgepä äppelten Babie ſich zu gefahrli— 
chen Herren entwickeln. 

Das Handelsverhältniß Onkel Gams 
zu ſeine 
digend, und darin liegt unſtreitig eine 
Gefahr. Durch ſolche Mittelchen, wie 
Herrn Govins neue Zollvorlage, wird 
dieſe aber nicht beſeitigt, Fondern aller 
MWahrjcheinlichkeit nur noch verftärft 
werden. Aus den jchonen Morten 


wird man doch nur den Wunfd, Kuba | 
| borher 


fo unabhängig wie möglich zu machen, 
herauslejen, und wenn man die völlige 
mirthfchaftliche „Unabhängigkeit“ auch 
für ich Telbit anftrebt, fo wird man 
folches Streben bei anderen doch nur 
unpaffend finden. 


Hit lieblich dom lehrreich. 


Ueber das beſtehende Bundes-Eiſen— 
bahngeſetz kann man heute in dem her— 
vorragendſten der hieſigen republikani— 


ſchen Parteiblätter folgende erbauliche 


Betrachtung leſen: „Das Geſezz iſt, 
oder es war, bis es durch Elkins 
geändert wurde, hinlänglich klar und 
wirkſam in Bezug auf Raten-Rabatte, 
„Diskriminationen“ und Ratenbe— 
ſchneidung. Alle Vergehungen dieſer 
Art waren mit Geldbußen und Ge— 
fängnißſtrafen bedroht. Geldſtrafen 
ſind noch vorgeſchrieben. Elkins' ver— 
ſchmitzte und mörderiſche Amendirung 
des Geſetzes, wodurch alle Gefängniß— 
ſtrafen ausgeſtrichen wurden, beleuch— 
tet zur Genüge die Aufrichtigkeit ge— 
wiſſer Eiſenbahnleute, die jetzt verlan— 
gen, daß das Verbot der Ratenbeſchnei— 
dung deutlicher gemacht werde. Es 
könnte kaum deutlicher ſein. Es könnte 
kaum ſchärfer ſein als es war, ehe El— 
kins, ſelber ein Gifenbahnmann, ihm 
einen Stich unter die fünfte Rippe ver- 
febt bat zur Freude iebigeben Eifen= 
bahnmannes im Lande". 

Mahr, jedes Wort! Wber- folcher 
Wahrheit an folder Stelle zu begeg- 
nen muß doch Verwunderung erregen 
und maq manchem, der daB unber- 


ı ner Geldbuße verurtheilen fan, 


ngtgfeit | 
Streben | 





ı und ihre Häupter 
| Fürsten 
aefaat haben, die es gleich geſagt ha⸗ 


| „Ichled 


von 1904 | 
' glaubt haben, ha 
Reinfall 
| eine bloße Wahrſcheinlichkeit, daß den— 
jenigen, die jetzt für die neueſte Ausge— 
burt republikaniſcher Kongreßweisheit, 
für die gerühmte Eſch-Townſend-Bill 
— J ſchwärmen, eine ähnliche 
Kuba für *853,000,000 und konnte ihm 


auf die | 


! zwar 


ihricheinliher ericheinen. Denn | 
| 1 

ı gerechter Raten aerechte 
| vorfchreiben dürfen und daß 


| folche 
| langen 


! zur Steuerung des 


m Mündel ift wirklich unbefries | Öl ? > De 
henden Gefetes und ihnen ermöglicht, 


Aibendpoft, Chicago, Samftag, den 23. Februar 1905. 


m — 


ſehens Tieft, förmlich den Athem beneh- 


men. Denn das Gefeb, das hier ver- 
bonnert wird als eine verfehmigte und 
mörderifcheEntmannung des alten Ge= 
feßes; verdonnert wird ala ein Stich 
unter die fünfte Rippe, als frevler 
Meuchelmord an jenem Gefebe: Diejes 
„Sefeh zur Freude jedes Eifenbahn- 
mannes im Lande” — es ijt das felbe 
Eltins-Gefeh, das zur Zeit feiner An- 
nahme (e3 find faum zmei Nahre) als 
eine republifaniiche Grofthat gerühmt 
wurde; von deffen Zob und Preis alle 
republifanifchen Blätter überfloffen; 
bon dem man un faate, dah e3 ficher 
und unfehldar den beflagtentlebelitän- 
den ein Ende machen würde und nuns 
mehr den heimlichen Ratenbefchneidun- 
gen,Rabattbewilligungen und-fonftigen 
Machenschaften und Truftbegünjtigun: 
aen gewiß und wWahrheftia aefteuert 
ei. Es iſt das ſelbe Geſetz, für wel— 
ches die leiztzährige republikaniſche Na— 
Honalplatform Bermunderung und Un 
erfennung heifcht und das wir während 
des verganaenen Wahltampfes von je= 
dem republifanifchen Stumprebner lo⸗ 
ben und preiſen haben hören. 

Freilich hat man auch ſchon zur 
Zeit, als das Geſetz angenommen 
wurde, ſeine Verurtheilung ne kön⸗ 
nen. Es gab auch damals ſchon Blät— 
ter, die es ausſprachen, daß durch die— 
ſes Geſetz das ältere Geſetz ſeiner wich— 
tigſten und werthvollſten Beſtimmung 
entkleidte wurde; der Beſtimmung 

nämlich, auf Grund deren man die ge= 
gen das Gefek handelnden Truft- und 
Eiſenbahn-Präſidenten und Direito- 
ren in’s Gefängniß fchiefen fonnte, 
mährend man jest fie Höchitens zu ei- 
die 


jie nicht fürchten. ES wurde auch da= 


| mal3 bereit darauf aufmerffam ge- 
| macht, 


wie ſchon der Name des Ur— 
hebers, des Eiſenbahnmannes und no— 
toriſchen Truſthelfers Elkins die denk— 
bar ſtärkſte Bürgſchaft dafür ſei, daß 
die geſetzbrecheriſchen Korporationen 
nichts davon zu 
brauchten. Aber die das früher 
und die 
die und 
getreue 


ben, das waren die „Nörgler“ 
ten Patrioten“, über 
deren Kritik jeder gute und 


ſo wie es Anhänger der „Grand Old Party“ ſich 


Sa s ©: 
bis jest arbeite, die Ver. Staaten nidt | hoch erhaben 


fühlen mußie, 
* * * 

Item: die guten Leute, die an das 
Elkins-Geſetz und ſeine Tugend” ge- 
aben einen fchmählichen 
ind es ijt mehr als 


Enttäufhung 
beichieven fein würde, fall3 die Bill in 


| ber vorliegenden Geſtalt Geſetz gewor— 
; ven 


wäre. Es iſt noch friſch in der 
Erinnerung, wie dieſes Machwerk im 
Hauſe durchgepeiſcht und nahezu ein— 
ſtimmig angenommen wurde. Es war 
darauf aufmerkſam gemacht 


worden, daß au) diefe Bill im Wes 


‚ jentlichen Alles beim Alten ließ. Das 
ı für Die 
ı milfion beanfpruchte Recht, 


Zwiſchenſtaats-Handelskom— 
daß ſie 
den Bahngeſellſchaften an Stelle un— 
Raten ſollte 
dann 
dieſe vorgeſchriebenen Raten ſofort in 


Kraft treten ſollen, iſt in der Bill mit 


der einen Hand gewährt und mit der 
anderen wieder nichtig gemacht durch 
die Beſt ſtimmung, wonach die Gerichte 
Raten ohne Weiteres auf Ver— 
der Bahnen beiſeite ſetzen dür— 
fen, auch ohne daß vorher ein Beweis 
für die Unbilligkeit der Vorſchrift ge⸗ 
Es iſt fer— 
ner in der Bill nichts enthalten, was 
die Bahnen hindern könnte, nach wie 
vor einzelne Kunden vor andern zu be— 
vorzugen. Es iſt nichts darin zur Re— 
gelung der „Spezial Car Linien“ 

(Refrigerator-Cars u. dergl.) — mit 


deren Hilfe der Fleiſchtruſt und andere 


ſich ein Befördecungs— 
Es iſt nichts darin 
Mißbrauchs, den 
andere Korporationen dadurch treiben, 
daß ſie ein paar Meilen Privatgeleiſe 
rn einer befonberen Eifenbahn jtem= 
peln und daraufhin mit den eigentli- 
chen Bahngefellfchaften „die Durchra= 
ten theilen“, was befanntermaßen auch 
nur gefchieht zur limaehung des beite- 


Korporattoner 
monopol fichern. 


troß anfcheinender Gleihmäßigfeit der 
Srachtfäge ihre Waaren um 25 oder 
noch) mehr Prozent billiger zu beför- 
dern, al3 die Bahn die Waaren ande: 
rer Verfender befördert. 

Alle diefe Mängel der Bill "waren 
nachgewieſen worden. Trotz— 
dem — oder eben deshalb — brachten 
die republikaniſchen Führer die Bill 
vor das Haus unter einer Knebelregel, 
die jede Verbeſſerung ausſchloß. Die 

ei mußte angenommen werden, ohne 
sub auch nur fopiel wie ein X-PBunft 
geändert werden durfte. Und ala fie 
fo angenommen mar, erhob fi) im 
ganzen Sande ein großes Nubelgeheul. 
Verdammt und berfluht wurden bie 
„Truſthelfer“ des Senats, meil fie die 
Bill nicht aleihfall3 unbefehen hinun- 
terihluden wollten. Heute ift e3 nicht 
nur vollfommen ficher, daß der Se= 
nat — gleichviel aus welchen Beweg— 


Skrofeln 


Kann man ſich oft zuziehen, obgleich 
ſie gewöhnlich ererbt ſind. Schlechte 
Lebensweiſe, üble Luft, unreines Waſ— 
ſer ſind unter den Urſachen. Sie wer— 
den auch „der Boden für Tuberkulo— 
ſis“ genannt, und wo ſie nicht beſeitigt 
wird, faßt Tuberkuloſis oderSchwind— 
ſucht ſicher Wurzel. 


Hood’s Sarsaparilla 


Beleitigt jede Spur von Gfrofeln. 
Nehmt Hood’2. ; 
Um Zeugnifje von wunderbaren Heilungen 
ichreibt wegen Vu über Strofeln, Nr. 1. 
C. 3. Hcod Eo., Lowell, Mail. 


gründen — die Bill, niht annehmen 
wird, jondern e3 hat auch eben derfelbe 
anrüchige Elfins, der von allen FFreun- 
den der Bill mit gutem Grund ala 
Haupthindernig ihrer Annahme ver- 
mwünfcht und in Grund und Boden ber- 
dammt wird, nocd) einen großen per= 
fönlihen Triumph feiern fünnen. Als 
Borjiber des zuftändigen Ausſchuſſes 
konnte er ankündigen, daß ſo, wie die 
Bill lautet, Herr Rooſevelt ſelber ſie 
nicht angenommen haben will, So 
daß aljo der Präfident, der vorher mit 
feinem ganzen Einfluß ftürmifch für 
die Bill eingetreten war, nun einfehen 
muß, daß er fih um ein nichtsnüßes 
Mahmerf bemüht hat. 

Wenn das gefchieht am grünen 
Holz, mas foll am dürren ierben! 
Wo auf folche Weife gejehgebert wird, 
moher foll da eine erfprießliche Gefet- 
gebung fommen? 


Zofalberigt. 
zes Mordes ſchuldig. 


Phill p Burk und Frau zu je 18 Jahren 


Zuchthaus verurtheilt. 
Von einer Jury in Richter Gary's 
c 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur— 


ı ben heute Bhillip Burf und Frau, Nr. 


532 8 Erie Sir, der Ermordung 
eines Hausgenoſſen, Namens Andrew 
Larſon, ſchuldig befunden und 


18 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Manufacturing Co. 


Beide verloren keinen Auger 


n 
ihre Selbſtbehe exeſchun g. Ohne mit de 
Wimper zu zucken, vernahinen ſie e der 
Wahrſpruch. Nachdem ihr Vertheidi— 
ger John Wayman den Antrag auf 
Gewährung eines neuen Prozeſſes ge— 
ſtellt hatte, wurden ſie nach ihren Zel— 
len 3 zurüdgefüßrt. 

Yrau Burf fol ipren Dann zu d 

Ver — aufgeſtachelt haben. 
hat angeblich mit den übrigen Haus 
genoſſen immerfort im Streit gelegen. 
Die Polizei mußte wiederholt ein— 
ſchreiten. Eines 
ſon, der im dritten Stocke wohnte, a 
nöthigt, ſie zu packen und auf den Hof 
zu |öjleppe n. Gie johrie gellend um 
Hilfe, Ihr Mann ſprang ihr bei. Sie 
ſoll im ein Meffer in die Hand ge— 
drüat und ihn aufgefordert haben, 
Larfon den Kopf abzufchneiden. 

Larſon wurde abgeichlachtet. Die 
Angeflagten Thüsten Nothwehr vor. 

Die sur 305 ſich geſtern Nachmit— 
tag um drei Uhr zur Berathung zu— 
rück; um acht Uhr Abends hatte ſie 
ſich auf den Wahrſpruch geeinigt. 
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Eine Landplage. 


Eine Einbrecherdande treibt anf der Nord— 
ſeite ihr Unweſen. 


Die Polizei fahndet 
cherbande, die 
Unweſen treibt und mit unerhörter 
Kühnheit Schankwirthſchaften, Kolo— 
nialwaarenhandlungen und Bäckerlä— 
den plündert. Mehrere der Opfer be— 
klagten ſich, daß im Laufe der Woche 
zwei Einbrüche in ihre Läden verübt 
wurden. 

Unter Anderem wurden von dem 
Gelichter die folgenden Einbrüche ver— 
übt: 

Kolonialwaarenhandlung von J. F. 
Buehler, Nr. 598 Wells Str.; die Ein— 
brecher erbeuteten geſtern Abend $10. 

Schankwirthſchaft von A. W. Roſe, 
Nr. 606 Wells Str.; geftern erbeuteten 
die Halunfen $15, vor acht Tagen $12. 

Schankwirthſchaft von %. Finkler, 
Nr. 498 North Une. ; Beute ’$ 817. 

Die Spitbuben ſcheinen e8 nur auf 
Geld abgefehen zu haben. Sie [preng- 
ten die Kaffenapparate und Einmwurf3- 
maschinen und räumten fie aus, 
fchleppten aber feine Waaren fort. 

— 
Eäugerin beaatragt Scheidung. 


Die als Alt-Soliftin und Kirchen 
fängerin in Chicago mohlbefannte 
Frau Gue Harrington Yurbed von 
Dat Bark hat ihren Satten George W. 
Furbef auf Scheidung verklagt. Die 
Ehe wurde am 29. Juni 1897 ge= 
fchlofien. Am 22. Februar 1903 ver= 
ließ Furbed_feine Frau, mie jie ans 
aibt, und hat jeit jenem Tage zu ihrem 
und ihres Töchterchens Unterhaft 
nichts beigetragen. Wu merk fie 
nicht, mo er fi) gegenwärtig aufhält, 
oder was er treibt. 

ö — 


auf eine Einbre— 


Kurz und Nexzꝛ. 


* Mit Genehmigung vonRichter Fo— 
ſter wurde geſtern der Schadenerſatz— 
prozeß von Ruth Lund gegen die Union 
Traction Co. dadurch erledigt, daß die 
Genannte $1800 als u 
für Berlegungen * die ſie im 
Jahre 1902 erlitt. Obmann der Jury, 
vor welcherder Prozeß verhandelt 
wurde, war Anton Boenert. 

* Gläubiger der Hubba rd? 

in — SU, 
haben geftern im Bunbespdiitriftgericht 
um Vanterotterflärung der Firma 
nacgsfucht. Richter Kohlfaat ernannte 
3%. 3. Campbell zum Maffenermalter 
und verbot dem Sheriff 9. ©. Whit- 
more bon ‘oe Davies County, Eigen 
thum der Firma, welches in feinem 
Beſitze ift, zu veräußern. 

* Der Countyrat53-Ausfhuß für 
die Anjtalten in Dunning wird für 
diefelben verfchiedene Verbefjerungen, 
darunter auch die Beihaffung einer 
ftarten Dampfpumpe zur Sicherung 
befleren Brandfchuges, empfehlen. Die 
Gefammttoften der vorgefchlagenen 
Neu-Einrihtungen werden auf $i18,- 
000 veranfchlagt. 

* Eugene Sullivan, früherer Schab- 
meilter der Borf Eellar Wien’3 Union, 
der fich weigerte, feinem Amtsnadfol- 
ger den Kaffenbeitand auszuhändigen, 
wurde geftern wegen angeblichen Died- 
ftahbl8 unter $2500 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Furniture 


— Auf der Straße. — Herr .(eine 
Dame anfprehend): Meine Gnäbdige, 
darf ich Sie heimführen? — Dame: 
Bedauere, ih bin — ſchon ver⸗ 
— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


J 
| 
| 
| 
| » 
1 
| 
| 


| Eifenbahnftation Gift. 


Cooke Breiwing Co., 


Beriegbare Cchutpäufer. 


Der Schulraths- usfhuß für Lies 
genfchaften und Bauten hat geftern zu 
empfehlen bejchloffen, daß der Kon 
traft für die Anfertigung von acht zer- 
legbaren Schulhäufern der Nelfon- 
Secord Eonftruction Co. übertragen 
werden möge. Diefelbe verlangt für 
jedes Haus $1,470. — In Bezug auf 
die Zweckmäßigkeit oder geſetzlich ge— 
botene Nothwendigkeit, daß die 
Schulverwaltung künftig alle Bedarfs— 
artikel, die ihr von dort geliefert wer— 
den können, aus den Staatszuchthäu— 
ſern bezieht, hat man einen Entſchluß 
noch nicht gefaßt. Es ſoll darüber in 
der nächſten Komiteſitzung weiter be— 
rathſchlagt werden. 

eu — 
Sinus Liebesgram. 

Auf dem Heimwege von einem ſ 
ner Braut abgeſtatteten Beſüch begri 
fen, nahm geſtern Abend Robert J 


ei⸗ 
J 


Huſſey, Nr. 1940 Wesley Ave., Evan- 


ton, auf dem Bahnfteig der St. Paul 
Der Lebens 
er Polize jambulanz 
Hoſpital ge— 

für hoff— 
Man muth— 
ihn zur Ver— 


at 


nüde wurde An ein 
nah dem St. Frrancts=! 
ſchafft, wo ſein Zuſtand 
nungslos een wird. 
maßt, daß Liebesgram 
amweiflung getrieben bat; er felbft mei 


D | gert ih, irgend melche Ungaben zur 
zu je | 


Sache zu maden. 
— —— 
„Boroeformalin” (Eimer & Amen?) a3 Wafd« 
mitte ef für Mund und Zähne am Morgen gebraut 
erhält den Mund den ganzen Tag r:in. 


Für einen Berfchiwender erflärt. 


Sohn R. Coofte, 
murde geitern 
Abend von einer Jury des Nachlaßae- 
richts für einen Verfchiwender erklärt. 
Er wird unter Kuratel gejtelt werden. 
Man Hatte ihn auch bezictigt, ein 
Iruntenbold zu fein; diefen Punkt der 


ı Anklage hatte die Jury aber underüd- 


Tages jalı ſich Lar⸗ 


auf der Nordfeite ihr | 2 


fichtigt gelaffen. 

* Ein hieſiger ungenannter Kapi— 
taliſt hat von Frau Iſabella Loring 
das Eigenthum Nr. 117—123 Martet 
Straße fir $150,000 erworben. Das 
Grundftüf mitt 80 bei 90 Fuß und 
enthält ein fech⸗ ſtöckiges Gebäude mit 
einer Front aus Braunſtein und Preß⸗ 
ziegeln. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Marie Schnee geb. 
im Alter von 52 Jahren und 10 
naten am Doimeritag. den 23. Februar, 
Mdends 6% Ubr, nad Turzent Zeiden ſe⸗ 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſſatt am Sonntag, den 26. 
Februgr, Nachmittags 12 Ubr, dom 

Irauerbaufe, 451 Nacine Ade., nach dem 
Montrofe Stiedbof. Um ftille Tbeilnab- 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Minna Nojerthal, Anna Hauch, As & 
ma Vcagner, Züchter. 
Joſephine Stusendet, Mutter. 
Carolina Wuerſt und Anna 

Schweſtern. 
Fred Roſenthal, Ole Haugh, Albert 
Waguer, Schwiegerſöhne. 


Stubenbeck 


Mo: | 


Weber, 


Todes-Anzeige. 
Verwandten. Freunden und Bekannten die 
trau — Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
Wilhelmina Beyer geb. Lavercutz 
im Alter bon 47 Jahren, 6 Monaten und 21 
Tagen am Freitag, den 24. Februar, Nacınt 2 
Upr, nach lange nı Towerent Leiden fanit ent- 
ihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 27. Februar, 2 Übr Nadım., dom 
Irauerbade, 1836 N. 2enbitt — nach dem 
Roſehill Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter Beyer, Gatte. 
Fritz Beyer, Sohn. 
Schn Laverens, Vater. 
Friedericka Shwaß, Maria Kohlbaum, 
Schweſtern. 
Fritz, Johannu, u 
Laverentz, 
wandten. 


zilhelm und Ehriſtian 
Brüder, nebit Ders 


Tode83- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 

Walter W. Holmſtrom 
im Alter von 19 Jahren und 17 Tagen nad 
langem Leiden am Mittwoch, den 22. Febru ar, 
geitorden ilt. VBeordiaung anı Sonntag, den 26. 
Jebruar, vom Irauerhaufe in Shermer bil e, um 
11.59 Qorm., mad der Grayland Station, bo1 
dort per Nutichen nach dem Graceland Frieddof. 
GHarles und Louiſe Holmſtrom, Eltern, 
Shermerville, Ill. 


w Alma Holmſtrom, Schweſter. 


Ade, ihr Freunde, gu e Nacht, 

Der ſchwere Kampf iſt nun —— 
Habt Dank für alle Liebesgaben, 

Die ihr mir ſtets erwieſen habet, 
Gott helf' auch Euch durch Kreuz und 
Und ſchenle Allen die Seligleit. 


a r 
Tode3- Anzeige. 

Freut iden und Belannten die träaurige Vach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 
und Bruder Re 

Heury W. Lietz 

im Alter bon 25 Jahren ınd 9 Monaten ges 
itorben ift. Mitalied des Progreffive Council 
040, Robal Arcanum. e. am Con vom Trauer» 
baufe, 2935 Archer Ave. am S den 26. 
Februar, 1 Uhr Nachmittags. utſchen nad) 
Bethania. Die traucsınden Öinterbi iebenen 

Mary Lietz geb. O'Hara, Gattin. 

Inch Rice, Tochter. I * 

Ferdinand und Alberting Lietz geb. 

Eltern 

Charlie, Tito, Emit, Hattie, Walter, 

u. Sohn Lies, Geſchwiſter. 


Bolt, 


Tora 
fifa 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Bekannten die 
richt, daß mein geliebter Gatte 

William Pfeifer 
nach Tu vzem ihwerem Leiden am Freitag Abend, 
den 24. Februar, fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung dom Trauerhauſe, 43 N. Leaditt 
Eir., am Montag, den 27. ! r, um 1.30, 
mit Kutiiden nach Foreli Home. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sophia Birifer, Gattin. - 
Alwina Schuls, Tote r 
Willie und Sophia Schultz, 


trau rige 
iraurige 


Nach⸗ 


Eifel. 


fafen 


Todes- Anzeige 

Fortſchritt Lege Nr. 41 O. M. B. 
Den Yeamten umd Mitgliedern zur trau 
Nachricht, daß Schweſter 

Wilhelmina Beyer 

Februar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt tag Nadmittag bald zwei ühr von 
ihrer Wohnung, 1826 N. Leabitt Bi Tie Be- 
amten verfammeln tih um 1 Uhr in der Halle, 
um der Berftorbenen die legte Ehre zu er= 
weilen. 


rigen 


am 24. 


Hermann Anuit. Rräfident. 
Louiſa Keitel, Selr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
— Lewalter 
{ Beerdiaung ’ findet ftatt bom 
Zrauerhaujfe, 29 Gmerion Ave., amı Sonntag, 
den 26, Sebruar, 12 Uhr Mittags, nad der bet: 
liaen Dreifaltigfeitstirce, Ede Taylor und Lin- 
coln Etr., und don da Lad dem Ct. Bonifazius 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen: 
Katharina Lewalter geb. Sauer, Gattin. 
Carolina Reinhuber und Annie Bales, 
Töchter. 


Nach⸗ 


geſtorben iſt. 


Todes-Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer Sohn 
Hermann Mieller 

im Alter bon 9 Jahren und 5 Monaten Leſtorben 

iſt. am 24. Februgr, 5 Uhr Morgens. Die Beer— 

digung findet itatt am —— Nachm. um 2 

Uhr, N Krqmerbam aue) 63, ce, nad 
dem Dalmood 3 

De N ee aid: Eltern, nebit 

r > LK e "Selm J 


Geftorben: Jacob Riswig, 58 Jahre alt, gelieb- 
ter Gatte von Mary Rismwig geb. WRurtd, Bater 
von Frau Emil I. Benz und Mayme Riswig. 
Beerdigung am Sonntag, den 26. Februar 1905, 
vom ZTrauerbaufe, 1756 Lerington Ade., um 1 
Uhr Nachm., per Kutfhen nad Koreit Home 
Friedhof. Trauergottesdienft um 2 Uhr Nadm. 
in der Kapelle dafelbit. rei 


Geitorden: Blanche Lahımann, 45 Sabre alt, 
Mutter von NRoje, Schweiter von Wir "S. Fried⸗ 
dann, Mrs. P. Euphrat und Good⸗ 
man. veerdigung Sonntag, 


Mrs. ©. 
26. Februar, 
um 12 Uhr Mittags präzis, don Samburgs 
Undertaling Parlors, 3725 Cottage Grove > 
mit Kutihen nad Waldheim. fett 


Geſtorben: Carl Ulmicer. 60 u a alt, ac 
liebter Satte von Barbara illimicher geb.Gcc tler, 
I 


den 


und Vater von Georg und Officer 2». Ulmicer. 
DBeerdigima dom Irauerbaufe, 52 Princeton 
Ave. am Sonntag, den 26. Februar, um i0 Uber 
per Nuten nach Graceland, dirja 


Borm., 
Zur Erinnerung 

t lieben undergeblien Gatten u. 
Chas. Martowsty 
or einem Jahre von 


an unſeren 


ſch 


welcher v 


Sophia Martsewsiy, Gattin. 
Lizsie und Ida, Kinder 
— 


en ſpr 


D 
x 


nden und WBefannie 


„Alle n J 


ipeide n Bei ven 
ten Iochter 
Clara Bieder —— 


beſonders danlen wi 


und ganz 
sohn 


und 2 


erwieſen Hal bei 


sun 8. 


Bekar 


ein Mitglied der 


Ih: ıt 
vergeßlich bleiben 
Joſephine Ga ister end Kinder. 


⸗ — — — 


Anzeige 


Todes 
Freunden und DB 
; daß am 23. 
E gelte bie 6 


3; ſephine Mueller 


‚nach Waldheim. 


Fred Mueller, Gatte. 


und Allen, die bei dem 
f egängniß unſeres um 
Schwiegervaters und Groß 
dater? 
sun er 


bewiceten baben, 


ared W. 
ibre I er zliche Theilnat m 


ſeren tieigefü iblten Den! 


Fomitie Ford. 


v— Appleton is Vra afti- 
Sprache in hı urzer Zeit 
ieſen, ſchreiben und fi ſen zu lernen. 620 Sei— 
ten, ftarf gebunden. Preis $1.50 u. 1ö5c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
u ohandfung, 100-102 Tit Nandalph Str. 


E nelii lernen 
fhe Metbede, die engl. 


CharlesBurmsister 
Leichenbeſtatter, 


80! und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nortä 188. Hojadıl 


AlleRufträge pänkilid une SiTigfl Sefergt. 


Waldheim. 


—— deutſcher zn ion nz Fr ciedhof von 

Chicago. Durch Metrop tan- chbahn für Se zu 
erreichen. Bill itae Beg tiBpläge find in diefem 
ſchönen Frie ‚dbof auf Abſch abiungen zu ha⸗ 
ben. — Dilice Dol Barl— Tre 213 Veit. — 
Chi cagodir ve. 751 Weſl. 


Etadt:Difice 670 W. 
Jae od ywab, Fupt 


Folin Mans, SEelt. 
20iL11& 


x 
Sch 


zuutees,, FOWERS 

Theater in 
Sirektisnieesononernere.. Leon Wahsner, 
Sornteg, den 26. Gebrunr 1905. 


24. Abonnement3-VBorftellung. 
Der großartige af 


erde Rei! 


5 Alten don Walter an 
und 25 


Male: 


Zum erlien 


Es u 


Schaufpiel in 


Preiſe: $1.50, $1.00, Töc, 50c )C. 


Montag, e Nachm. 2% 
2 Klaffiſche Schüler⸗Vorſtellung: 


— auf Tauris” 
Chaufpiel in 5 Niten bon W. bon Goethe. 
reife der — ze: Te Logen $5, u. $3. 
Main Floor Töc, l 50c, Galler 250.— 
> für beide jellungen jetzt "ba ben. 

dofrfon 


Uhr: 


Bor au 


Eite 


vn 


großer reis 


veranitaltei dom 


um: Verein 
ver Luſtigen Brder 
in Müllers Halle, Ede North Abe. 
d Str. $49 im Qaar werden bevab- 
reiht, fowie noch viele andere werthvolle Preife. 
25feb —F 


- 3ttaskenball 


am 4 März 


— 

4. großes Stiftungsfeſt und Ball! 
beranftaltet don der 
Immergrün-Loge Ar.14 
Orden der Hermanns⸗Schweſtern. 
Sonntag, März 1905, in der Wicker Part 
Salte, 501 th Ave. Anfang 2 Uhr 
Nachin. Tickets 25 Cents. An der Kaſſe 350. 

25feb,4ms 


reis: Mastenball 
arrangirt bon der 
Damen-Sektion des 
Turn-Verein Garfield 
in Seinens Halfe, 519 Larrabee Str., am Sams 


ten, den 4. Värz 1905. Tidet5 25c die Perion. 


feb25,1132 


den 5. 
307 W. Nor 


P 


9. groſßes Stiftungsfeſt, 
dverbunden mit Konzert und Ball, des 


Feſſen-Qärmſtädter Anlerſtüh.Verein 


von Chicago 

am Sonntag, den 5 05, in der Südfeite 
Zurnhalle, greßer S ⸗ Str. Tid fet3 
25c sie Yerion. ! s : 
Schmitz & Kuehne 


Groher Preis-Mastenball 
veranitaltet dom 


Frauen Unterst.-Verein LaSalle 
Semitag, den 11. März it 0, im der großen 
er Barf Halie, 501—5 eit North pe. 
fang 3 Uhr Abends. Su ıffeneröitnung S 
. 3 im Borderfauf 25 Cents die Berjoi. 
le Breife formen zur De rtheilung. 


07 


— 
1! 


Neu! Neun! Ken! 

Nah Beriier Art eingeristete Konzertballe 

> 3 2 3 
Bum Ztlündy’ner Zind’l, 

63+ N. Halfted Str, nahe Glybonrn Ave. 
Samitag und Sonntag, den 25. und 26. Febr., 
und Sonntag Matinee: Auftreten von ausihlieh- 
lich erſter Klaſſe Kün ſtlern, ſowie der allbeliebten 
und berühmten Tyroler Sängertruppe Sutter- 
ne unter Leitung de3 Trofefiors Beiligint aus 
Euba. Iede 25. eintretende Berlon erbält einen 
febenden Hahn frei. Treies Supper von 6 bis 
7 Uhr. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet erge- 
benſt ein: Sohn Hucbuer, 
634 N. Haliten Sir. 


a General - » Berfanumlung 


Stweizer 2 e Bekihärigteie 


ze 
n Brandd obe 
dalte, 162 N, Siart Str. => * 
reichen — ladet ein: 
&: Wattert, Seleetär. , 


— 


| 
| 


Gh 


ZEILE 


I7 VIE 
S EL 


127135 £ 
Tee 


| —— für Montag! 


$1 jhmwarze, Sateen Damen- 


Unterröde, per Stüd.... 69% 
50c fchiwarz und weiß geitreifte 
Männerhemden, per Stüd . 


At 
10c Kleider - Ginabam, 


Mufter, per Yard... Fass dat 
15c Cream Pitchers, Stück ... *5Se 
19c PBarlor-Bejen, Stüd . . . . „Lie 
Amoniated Seife, Stüd. . . . .Iise 


Beite Seifen-Chips, 3 Pfdb... .10e 
Premium Schinken, Bid... . .LOlse 
Beites Leaf Lard, Pfb..... . ‚6ise 
Knocenlofes Corn Beef, Pd... .Glac 


Deuffche Gefellichaft 
von Chicago, 

tr werden bierdurch zit der reael- 
mi Bigen Ki General: Berſammlung der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago“ am Mon— 
tag, den 2. Februar 1905, Nachm. 5 Uhr, im 
Gefchäftslotale, Zimmer 15, 163 Sit NRandolph 
Mi etroppfitan Bloc), böflichit eingeladen. 
Auftrage des Bermaltumgsratbes: 


Tom. F. Zimmermann, Schriftführer. 


No Mitaliohe 
Die Mitaliede 


= 
Str. 
Im 


ſaſo 


MO N. Giarf Str. Am Lincoln Park. 
Beginnend mit Samjtag, den 25. Februar, jeden 
Abend u. Senuteg Nahm., bis 3. 5. März: Die 


„MURTHALER, * 


Ailyenfänger u. Tänzer: Auintett, 

I t aus den Tiroler Alpen der St. Louis 

E3 ladet bölf. ein: 
— Weis. 


vor ir, — Eintritt frei. 
Tfeb,did ofa, no 


FISCHERS VOLKY- VOLKS- GARTEN, 


195—00 €. Nort Ave. Henry Filcher, Eigentd. 
KONZ ERT JEDEN ABEND! 


Camitag md, Sonntag grobes Ertraprogramm, 
unter Minvirtung Des Herrn Mansfield, mit ſei 
nen ſpr nden Puppen und al3 Bauchredner. 
geb ; titreien der Sferbed und des Komifer 
Irio Geitideh, Fiſcher, Techen und Irl. Ida 
Grat An Sam ſtag 7 Uhr Abends. Sonn— 
tage ontag den 27. Febr. Auf⸗ 
Otto u. Lola von New Hort. 


ivelen der 


Duetti ſten A 


OR PHEUM. 


232— 204 Clybourn Ave, nahe North Ave, 
Heute und die nmächlten Tage: 
Große Konzerte! 

geführt bo den Damen Mirzel Hofer, Tvros 

ingerin und Jodlerin, Roſe Kilian, Sän— 

gerin, Lillian Davenport, engl. Sängerin, Srene 

Zempie, Sängerin und Tänzerin, May O’Telt, 

franzöftiche Tänze rin. Mufif von Rrof. Paur, 

Anfang Ss Uhr bez. 3 Uhr Nachm. Eintritt frei. 
Dig. Hofimann. 


‚Little Hungary 
29 North Clark Str. 

Sriainal ungarifhe und Wiener Spezialitäten. 
Vorzügliche este Weine. Zojeiti3, Saaper umd 
Abends. S. B. Werſo, Eigenthümer. 
A Res Konzert, veranſtaltet von dem auf 
& der Heimreife nah Shyracıfe, N. 9., Ti 
Lonis und Barbara Tremmel, geboren in Walds 
jee, Rbeinpfalz, in Georg Schuiters Lokal, 214 
tag, den 26. Yebrnar. — Conntag: Frübichops 
pen, Matinee- und ML Konzert. ES ladet er» 
gebenit ein Georg Schufter, 214 Elybourn Ude. 

ftja 

8. 14.2. 2Woplthätigleit- Bazar 
53 prähtige Buden. —17 pitante Pite⸗Attrak⸗ 
5. März. (Ausgenommen Freitag.) — Matineeg 
24fb, 1w* 


Ein idealer Platz! 

Neu eröffnet. — Renommirte Küche. 
Münchner Biere. Konzert von 6 bis 12 Uhr 

uf vielſeitiges Verlangen nochmals! Gro— 
befindlichen blindgevborenen Gefchtwwiiterpaare 
Eihbourn Ade,, am Samjrag, den 25. und Sontt- 

Abend 

tionen. —seden Abend, vom 25. Februar bis 
Dienſtag, Bonnerftag u. Sonntag. 


1514 Gentral, 
850 Main. 
Simportirie Biere, Weine, Litöre, Zigarren. 


Fred. Potihast, 


Reſtanurant und Buffst, 
122—124 Eitd Glart Straße. 
* (Früher The Round Bar.) 
Zgweige: Nordweſtede State und Van Buren Str. 
146 S. Clart Str. nahe Madiſon Str. 
11la,2mo,2 


Telephon: 


Oeffentlicher Notar. 


Fener-Verſicherung. 


267—269 Oſft North Ade., Ecke Larrabee Sir. 
21f0,1m,& 


4 


+4++++ 
Dermelfungen 
bon Bauplägen und Farmen, Land-Ein- 


theilung, Landkarten etc., bejorgt genau 
und zuberläffig 


CARL MENDIUS, 


102 Sauter 0. Surveyor. 


+ 
— 


10fe5,1m2 


Ausgezeichnete Gelegenheill 


320,000 fauien eines der ihäniten Geihäft?- 
gebäude an Korth Glarf Str, nahe Schiller. 
(Koftete uriprünglich über 342,000.) Wir haben 
einen Klienten, der das Gebäude anf 10 Jahre 
für den jährlichen Durhichnmittspreis von F270D 
micthen twird, boransgeistt, daß ber KHänfer 
54000 für nothwendige bauliche Veränderungen 
ausgibt. ſaſon, 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str. 


J). H. KRAEMER & SON 


84 und 586 LaSalle Str. 


850 000 zu verleihen anf Chicago 
U, 


Grundeigenthum, in Be 
trägen dv. 3500 aufwärts. 

Günstige Bedingungen. 

wenn acwünjct. 


+44 ++ ++ 


pe 


+ 
+ 
? 
+ 
+ 
+ 
+ 


++++ 


Monailihe Zahlungen 
2öfed, falonmi,3u 


E RAISER, 


703 ©. Halited Str., Chicago. 
Kontreftor für Bag · DOefen mit Heißwaſſer und 
Steam. (Continous Furnace⸗ und Wiener 
Defen). Reueſter Batent-Dfen, jeit_ 1.10.05, ge» 
heizt duch Eleltrizttät. Ebenfalls Steam-Boiler. 

Reparaturen pünlktlich ausgeführt. 
Tel. Morgan 643. jeb11,18,25 


Kur für Damen. 


NR. ©. Raymondd monatliher Regulatae 
bat hunderte trforgte Frauen glüdlih gemadt. Her: 
ne Ehmerzea, feine efahr, feine WUbhaitung vom 
der Vrbeit. Linderung in drei bis fün Tagen. 
Hat nie Dliberfoig gehabt. Breis $2.00. Dame yur 
Bedienung. "Zu haben nur im der Dffice oder per 
Boft von der Dr. R. 6. Raymond Remedn 
Go, 8 OR Wam3 Str, 
Floor. Gegenüber der Fair, 


Eonniags 30-12 Born, 
N.WATRY& CO, 


IE 99 Oft Raudolph Str., 


—— Deutsche Optik — 
Brillen un» Yugeugläfer = e Sperlaliiai, 


Kedais, Gameras und photogr. Materiak. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolpn Str, 


Da 6 Prozent 
‚ws verlaufen. ZeL: Er 


Dr. 


Zimmer 2, zmeiter 
Etuuden von It. 
Wunz, 1X 





/ 


Bofalbericht. 
Harlan’s Programm. 


— n w— 


Iſt für Ablöſung der Straßenbahn⸗ 
Gerechtſame. 


Eite mit Lictle. 


Scharfe Kritif an dem von RichterDuine be> 
fürworteten „fofortigen Enteignungsvers 
fahren“.— Auch Richter Tuley befommt 
einen Hieb.— Seiner Erwählung ficher, 


—— wenig einladenden Witterung 
geachtet, fanden ſich geſtern Abend 
Jezi zivei Zaujend Berfonen in 
r Orcheſter-⸗Hall an Michigan Ave, 
ein. Herr John M. Harlan, der repu— 
blikaniſche Mayorsfandibat, eröffnete 
dort feine Wahlfampagne mit einer 
längeren Nede, in der er augeinander= 
feßte, was er zu thun gedenkt, „nach— 
er zum ) Mai hor gewählt fein wür=- 
Herr Harlan fagte allerdings 
nicht: „falls er zum Weayor gewählt 
werden jollte”, jondern machte feine 
-rwählung zu einer Vorausfegung, 
über deren Zutreffen ein Zmeifel nicht 
obmwalten fünne. — Herr Gauger, der 
Präfident vom „Hamilton Club“, wel- 
cher die VBerfammlung einberufen und 
deren Kojten getragen hat, jtellte Herrn 
Harlan den Anmefenden mit wenigen 
rühmenden Worten vor. Nachdem jic) 
der laute Beifall gelegt, mit dem er 
begrüßt wurde, jpradh der Nebner in 
der Hauptfache etwa, wie folgt: 
„nachdem ih am Mittwoch voriger 
Wode von dem  republifanifchen 
Stabdtfonvent einhellig al3 Mayor3- 
fandidat aufgeftellt worden war, habe 
ich demjelben für diefe Auszeichnung 
gedankt. N mill jebt hier diefen 
Danf wiederholen gegenüber den Ver- 
jammelten und der hinter benjelben 
feenden Maffe der republikanifchen 
Wählerichaft. — Nach meinem politi= 
fen Glaube nSbefenninif; nimmt den 
erſten u Platz in Gottes Welt der Menſch 
ein. Das Beſte im Staate Illinois iſt 
ſeine Bevölkerung, ſeine en Männer 
nd Frauen. Was mich mit Stolz und 
— * erfüllt, 
die Straßen Chicagos ſchreite, ſind 
nicht ſowohl ſeine ragenden Hochbau— 
ten und großen induſtriellen Anlagen, 
als vielmehr die Mannheit und die 
Weiblichkeit, welche hier ſo herrlich zur 
Entfaltung ge — ſind. — Ich fürchte 
—— Menſchen und keine Gruppe von 
Menſchen. Falls ich mich bis zu einem 
geiwiffen Grade ber Achtung einiger 
meiner Mitbürger erfreue, jo verdanie 
ich das, meines Erachtens, dem Um: 
ſtande, daß a den Muth habe, furdht= 
[03 das Nechte zu thun. ch gelobe 
hiermit vor alfeın Volke, au nad 
meiner Erwählung nur dem Bolte zu 
dienen und der ganzen 3 —— 
gegenüber meine ganze Pflicht zu thun, 
wie Gott mich biefelbe exfennen läßt. 
„Wir find Bürger feiner gemöhnli- 
hen Stadt. Hier, imo vor fünfund» 
fiebenzig Jahren faum erjt einige 
Bahnbrecher der Kultur fejten Fuß ge: 
faßt, erhebt fi) heute eine Millionen- 
fiadt, die — wenn fie’3 nicht bereits 
ijt — binnen Kurzem zur getnerblichen 
und Handelsmetropole unferes Kon— 
tinent3 werden wird. Hier werden die 
Probleme ausgefämpft und gelöft mer- 
den müfjen, welche die nächſten fünf- 
undzwanzig Jahre für die Republik 
bringen mögen. In unſeren Schmelz-— 
tiegel egießt * das beſte Blut und 
Hirn aller? Völker der Erde, um ver— 
ſchweißt zu werden zum Kompoſitions— 
menfchen, zu dem Amerikaner de3 20. 
Jahrhundert. — €3 hat jtet3 etwas 
Feierliches und Ehrfurcht Gebietendes, 
wenn die: Bürger einer Stadt mit fol- 
Ger Vergangenheit, jolher Aufgabe, 
jolder Beitimmung, am Stimmfaiten 
zujfammentreten, um ihren erjten Ere= 
futiv-Beamten und fonjtigen Sachwal- 
malter für ihre öffentlichen Angelegen- 
heiten zu wählen; gegenwärtig aber 
hängen von diefer Wahl auch folgen- 
ſchwere Konfequenzen für die Zufunft 
des Gemeinmwefens ab. Falls es je eine 
zeit gegeben hat, mo da3 Parteigänger- 
thum dem Batriotismus Pla macher 
und der Wähler jich lediglich Durch Die 
höberen Int er ‚fen des Gemeinwöhls 
bei jeiner Entjcheidung follte leiten laſ⸗ 
ſen, ſo iſt die gegenwärtige Zeit eine 
ſolche. Wir ſtehen vor einer Kriſe. 
Der Stadt ſollen die Hände gelöſt, es 
tollen ihr erweiterte Charterbefugniife 
verliehen werden. E3 wird uns mehr 
Geld für öffentliche Verbefferungen 
zur Verfügung stehen. Diefes Geld 
wird einfichtig ober einſichtslos, weiſe 
oder unklug, ehrlich oder unehrlich ver— 
ausgabt werden. Verausgabt werden 
wird es. Für Euch und Eure Nach— 
kommenſchaft kommt wenig darauf an, 
ob die Leute, welche die ſtädtiſchen An— 
gelegenheiten leiten und Euer Geld ver— 
ausgaben, Republikaner ſind oder De— 
mokraten, vorausgeſetzt, daß die Lei— 
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e Singer, befeitigt 
zo nur jede 
Shmusß, fondern audh|s 
jede trockene, halb’todte 
Haut, welche die Hände 
entjtellt, zwar in 
ſolch gelinder, zutragli⸗ 
cher Weiſe, daß es die 
bleibende Haut verſchö— 
nert. 


Spur 


und 


wenn ich durch 


E in kerniges und kräftiges hohes 

Alter hüngt von geſunden Or— 
ganen und geſunden Funktionen ab, 
welche über die gewöhnliche Zeit erhal- 
ten bleiben. 

Syn der Regel beginnen die Funktio- 
nen im Alter von 60 oder 70 Jahren 
abzunehmen und die verfchiedenen Or= 
gane verlieren ihre natürliche Kraft. 

Die braucht nicht einzutreten. We- 
nigen3 nicht in allen Fällen. Biele 
Männer und Frauen haben fih ihre 
Gefundheit und Kraft bis in’3 hohe 
Alter erhalten. 

Wir haben mehrere Briefe don 
Achtzigjährigen aufliegen, welche 
Peruna unſchätzbar fanden in 
ihrem hohem Alter. 

Es ſchützt ſie gegen Wetterunbilden. 
Es erhält das Blut in geſunder Zirku— 
lation. 

Es ſtärkt alle Funktionen des Kör— 
pers, dadurch hält es das Alter fern 


tung eine gute iſt, und das Geld wohl 
angewendet wird. —KNahde m von 
ihrem großen Führer, Präſident Roo— 
ſevelt, und ich kann * —* auch 
nach dem bisher von unſerem Gouver— 
neur Deneen gegebenen Beiſpiel, ſteht 
die repub likaniſche Parteiorganiſation 
von Chicago ein für gleiche Gelegen— 
heiten, für Recht und Billigkeit gegen 
Jedermann. Sie hat in ihrer Plat— 
form erklärt, daß perſönliche und Par— 
teivortheile unter allen Umitänden beni 
gemeinen Wohle Hintangejegt werden 
müffen, dat Diejenigen, .. dem 
Volke am beiten dienen, aud) der Par- 
tei am beiten Dienen mer J daß die 
Beibehaltung öffentlicher Ungeftel Üten 
bon ihrer Fähigkeit und Tüchtigkeit, 
ihrem Fleiß und ihrer Ehrlichkeit ab— 
hängig gemacht werden ſollte; daß die 
Zivildienſt⸗ Ordnung nicht nur ihrem 
Wortlaute, ſondern auch ihrem Sinne 
gemäß durchgeführt werden müſſe. 
So hat denn die große Partei, der auf 
Grund ererbter Anſchauungen und per— 
ſönlicher Ueberzeugung als Mitglied 
anzugehören ich ſtolz bin, ihre Kandi—⸗ 
daten vor die Vürgerſchaft geſtellt, frei 
von jeder Feſſe l, jedem Parteianfprud, 
der mit Anfprüchen, Rechten und In⸗ 
tereſſen des ganzen Volkes in Wider- 
ſpruch gera ithen könnte. 
„Mitbürger! Wahlfragen werden 
nicht durch Platformen, nicht von den 
Kandidaten gemacht. Was ich perſön— 
lich auch von der verhältnißn räßigen 
Bedeutung von Reformen in ber X De 
maltung, in ber Poliz ei, in der —* 
wehr, im Schulweſen oder in anderen 
Stücken halten mag, gegenwärtig bildet 
den Mittelpunkt des Intereſſes die Ver⸗ 
kehrsfrage. Und worin beſteht dieſel— 
be? Der Straßenbahndienſt iſt ſeit 
acht bis zehn Jahren ſo erbärmlich 
ſchlecht, daß ſich ei © Jemand fin— 
den wird, der ihn zu vertheidi gen wa— 
gen möchte. Wı ngemeifene Verkehes⸗ 
Fazilitäten find aber von der größten 
Wichtigkeit die geſammte Bevölke— 
rung. Schlechter Verkehrsdienſt be— 
dingt Zuſpätkommen zur Arbeit, oder 
zu frühes Aufſtehen und entſprechender 
Verluſt an Schlaf; bedingt zu ſpätes 
Heimkommen, Störung des Familien— 
lebens. ch halte dafür, daß wir an 
die Cöfung der Verkehrsfrage achtſam 
gehen müſſen und vor Allem mit dem 
unerfchütterli chen Entichluffe, Die In⸗ 
tereſſen der Geſammtbevölkerung dabei 
wahrzunehmen. Die Straßen ſind 
Eigenthum der Bürgerſchaft. Wie ich 
es ſchon im Jahre 1897 —— 
verſucht habe, Find bei der Verkehrs— 
frage die Punkte zu berückſichtigen: Er— 
ſtens die Straßen, welche der ihrer 
Mehrheit nach aus Lohnarbeitern zu— 
ſammengeſetzten Bürgerſchaft gehören 
und nur mit deren Zuſtimmung benutzt 
werden dürfen; zweitens, der Ver— 
tehrsmarkt, welcher Ihr ſelber ſeid, 
denn Ihr liefert die Nickels, welche zur 
Zahlung von Dividenden erforderlich 
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bendpoft, Chicago, Samftag, den 25. Februar 1905. 


Pe-rumna verlängert das Leben alter Zeut 


Die meiften alten Zeute leiden an Fatarrbalifchen Krankheiten im Winter. 


und ſchiebt die Zeit hinaus, wo dasGe— 
wicht der Jahre allen Freuden und 
Nrüplichteilen des Lebens ein Ziel ſetzt. 
Es gibt kein beſſeres Mittel in der 
Welt für alte Leute als Peruna. 


Da 08 frei von betäygbenden und 
anderen Ihädligen Droguen iit, 
iſt es vollſtändig harmlos, ganz 
gleich, wie lange der Gebrauch 
fortgeſetzt wird. 


Es iſt ein Lieblingsmittel der alten 
Leute. Es iſt eine Tonic und ein Ap— 
petiterreger. 


Ein Maun von 91 Jahren findet 
Pe⸗ru⸗na werthuolf. 


Herr Ameriah Hendridjon, 86 Oft 
Gay Str., Columbus, D., [chreibt: 

Meinen nächiten Geburtstag bin 

ic) einundneunzigq Jahre alt. Mein 

Augenlicht it gut und ich brauchte nie 

Brillen zu tragen. Ich fann den Be: 


ind; Drittens, El aa IR er Fee u — da3 ijt aber 
billig zu haben, borausgefegt, daß die 
Anlage -ficher geftellt ift. 

„Wir, das Volk, Tiefern fomit von 
den drei Haı ıptelementen des Unter⸗ 
nehmens zwei; daher, laſſen wir uns 
mit den Vertehrögefellfchaften über⸗ 
haupt wieder auf Geſchäfte ein, ſo müſ— 
fen diefelben unfere Intereſſen als 

gleichberechtigt a ——— Das habe 
io nun jeit 1896 gepredigt, wo immer 
es am Plate war, und vielleicht aud, 
mo es nit am B (abe war. &3 ijt heute 
ebenfo w Ohr mie je. 

„Die Henry Ward Beecher fich fei- 
ge aus gebrüdt bat: „Es tit beſſer, 
daß das Volk ſich ſelber regiert, wenn's 
ſich auch nur einigermaßen regiert, als 
daß es von Anderen regiert werde!” 
jo fteht’3 auch hier. Die Verkehrsfrage 
muß ſo gelöſt werden, wie das Volk es 
en ben will, oder die F ſung wird nicht 

die ric tige jein. — Sn Liebereinftim- 
mung mit der republikaniſchen Plat⸗ 
form verpflichte ich mich, dafür einzu— 
treten, daß keine Straßenbahn-Verein— 
barung endgiltig angenommen werden 
ſolle, ehe die Bür— gerſchaft nicht Gele— 
genheit erhalten bat, darüber abz uftim= 
men. — Gegenwärtig befinden fich un⸗ 
ſere Straßen im Beiit der Berfehrs- 
Gejellfchaften, welche in früheren Zei: 
ten u f gemille Anrechte erlangt ha— 
ben, in denen die Gerichte ſie beſchützen 
— auch wenn der Mayor und der 
Stadirath nicht geneigt Tein follten, 
dieſelben anzuerkennen. 
der Frage muß unier allen Umſtänden 
die * ſtſetzung eines Termins a 
en, an weldem die befaaten Ned 
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| jehr langiviertae Geſchicht werden. 


enden müſſen; muß in winſamer Mei- | 


die Stadt den Belis 

der Straͤßenbahnen 
übernimmt, fobald fie rechtlich und Fi: 
nanziell in der Lage ift, das mit Erfolg 
thun zu können. 

„Schon am 11. Dezember 1898, 
und ich glaube auch bei früheren Gel: 
genheiten, bin ich öffentlich dafür ein- 
getreten, dab Schritie gethan werben 
müfjen, um die Berjtadtlihung Der 
Strafenbahnen herbeizuführen. Ich 
vertrat damals den Standpuntft, dat 
man bie Zähler darüber entfcheiden 
laffen müffe, od fte die Strafen! Sahnen 
veritadtlicht miffen wollen, 
man — follten fie diefe Frage bejahen 
— ein Hare3 Programm aufitellen 
müßte, na) welchem fie der Volkswil— 
fen zur Ausführung bringen läßt. 
Später habe ich dann zur Durchfegung 
der Mueller-Afte beigeiragen, und he 
te ftehe ich noch auf demfelben Stand- 
punfte, den ich im Jahre 1898 verfoch- 
ten babe. Wie num fünnen wir an’s 
Ziel gelangen? Richter Dunne tft der 
Anfiht, daß mir uns unter feinen 
Umftänden auf weitere Zettelungen mit 
den Straßenbahn-Geſellſchaften ein— 
laſſen, ſondern ſofort gerichtlich vor— 
gehen müſſen. In ſeiner Eigenſchaft 
als Richter hat Herr Dunne ger 


je vorfehen, das 


| itellen wiirde, 


| Erneuerung der 


Urtheil doch, 


und daß 


es * itp Per rehs 
(eine Löfung | ie Der Straße 


runa-Kalender ebenſo gut wie ein jun— 

r Mann leſen. 

„Bis vor zehn Jahren erfreute ich 
mich beſter Sefundbeit. Mein Leiden :it 
ähnlich den Schwächen des hohen Al— 
tere. 

„sh finde Peruna von großem 
Nuten für mid. ES ftärft meinen 
Magen und Verdauung und ich habe 
fein Mittel fennen gelernt, welches jo 
mwerthooll für mich war, als PBeruna.” 


Pesrumna it ein Segen für alte 
Rente. 


Frau Mary U. Willis, Zimmer 49, 
Dendome Hotel, Seattle, Wafh., 
ſchreibt: 

„Peruna iſt ein Segen für alteLeute. 
Ich litt an Schlaflofigkeit und Unver= 
daulichteit, als ich ſechzig Jahre alt 
war und ich wurde ſo ſchwach und ner— 
vös, daß dasLeben mir zurLaſt wurde. 


eine zu gute Meinung von der Wirk— 
ſamkeit gerichtlicher Schritte. Wir Ad— 
vokaten halten es meiſtens für klüger, 
unſeren Klienten zu rathen, die Ge— 
richte erſt dann anzurufen, wenn nichts 
anderes mehr übrig bleibt. Man ſtelle 
ſich vor, daß aus dem Richter Dunne 
der Mayor Dunne geworden wäre. 
Ohne vorher eine Meinungsäußerung 
der Bürgerſchaft einzuholen, würde er 
dann die Rechtsvertreter der Stadt be— 
auftragen, ein gerichtliches Enteig— 
nungsverfahren gegen die Straßen- 
bahn-Gefellichaften einzuleiten. Die 
Straßenbahn-Geſellſchaften würden 
Einſprache erheben, und ſtellt ſich das 
Gericht auf ihre Scite e, 0 hat die Sache 
damit ein Ende, es jet denn die Stadt 
appellirt. —— werden die 
Straßenbahn— ellſchaften appelliren, 

und auf jeden Fall würde der Streit 
urch den ganzen Inſtanzenweg bis an 
das Staats- und das Bundesoberge— 
richt durchgekämpft werden müſſen. Als 
Advokat weiß ich, daß es mindeſtens 
4-5 Jahre dauern würde, eine Ent— 
ſcheidung vom Bundesobergericht zu 
erlangen. Fiele dieſelbe gegen die 
Stadt au: ;, jo wären wir damit genau 
da, wo —* jetzt ſind, nur noch bedeu— 
tend tiefer im Schlamm. Würde das 
Enteiguungsperfi 9 für zuläſſig er— 
klärt, ſo könnten wir — nach 
Jahren — ſachte Se anfangen. 
Über aunähft würde man nun feftftel: 
len müffen, worin die Eigenthume zrech⸗ 
nbahn-Ge ſellſchaf ten be— 
und das würde iederum eine 
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ftehen, 

gegeben aber, daß ſchließlich — 
Herr Dunne müßie inzwiſchen wieder— 
holt zum Mayor wiedergewählt wor— 
den ſein — eine Jury entſcheidet, was 
die Stady zı schlen habe, um die Rech 
te der Straßen! bahn⸗ Geſellſchaften ab⸗ 
öſen. Wie hoch biefe Summe fi) 
davon fann man ft 
eine Vorftellung daraus machen, daß 
Richter Dunne ſchon den Werth einer 
Gerehtfame für 15- 
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jährige Dauver auf $ 
anjchlagt. 


Strakenbahn- 
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Geſellſchaften gegen das 
und erfolgte nach einer 
weiteren Reihe von Jahren die endgil— 
tige Beſtätigung, ſo könnte die Stadt 
die Straßenbahnen übernehmen, vor— 
ausgeſetzt, ſie legte die in dem Urtheil 
feſtgeſetzte Summe auf den Tiſch — 
fie müßte den vollen Betrag zahlen, 
auch wenn die Gejelichaft ihre Anla= 
gen inzwifchen mehr und mehr dem 
Verfall follten preisgegeben haben. 
NRihter Dunne felber hat neulich cr- 
Härt, er glaube nicht, daß die Stadt 
das erforderliche Geld je würde auf- 
bringen fönnen. Ich bin hierüber an 

Unfiht. Aber der Neftor des 
Kreisgerichtes, der perfönlic von uns 
Allen verehrte Fürfpredher des Herrn 
Dunne, fommt in Bezug auf diefen 
Punkt mit der überrafchenden Erflä- 
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„Meine Tochter nahm Peruna und 
e3 heilte fie und ihre Gefundheit war 
in joldem Maße befler, daß ich e3 ver= 
fushte. Che ich die erfte Flafche ver- 
braucht hatte, fühlte ih um zehn‘ahre 
jünger, mein Appetit befferte fih und 
ic fand erfrifchenden Schlaf. Ich 
nahm es nahezu zwei Monate und war 
wie umgewandelt. 

„sch bin jet zmweiundfiebzig Jahre 
alt, habe aute Gefundheit, ruhiges Ge- 
müth und fühle mic) jung und glüd- 
lich.“ 


Bon Katarıh und Grippe geheilt. 


Herr Lanaford R. Brown, 1964 
Gitella Uve., 2os Angeles, Kal., einit 
ein hervoragender Geſchäftsmann die— 
ſer Stadt, der ſich aber jetzt zur Ruhe 
geſetzt hat, ſchreibt: 

„Ich glaube, daß es kaum etwas gibt, 
mofir Beruna nicht gut wäre. Ich ge— 
brauchte e3 erfolgreich bei der Heilung 


rung heraus, er bezweifle nicht, daß fich 
ein Syndifat finden würde, welches tın 
Namen der Stadt und unter den vom 
Siadtrath feitzufegenden Bedingungen 
die Anlagen anfaufen und betreiben 
würden. Wlfo mit einem neuen Syn⸗ 
dikat ſoll man unterhandeln und ihm 
die Straßenbahn verpachten, mit den 
beſtehenden Geſellſchaften aber unter 
keinen Umſtänden! Um ſich ſchließlich 
doch wieder mit einem Syndikat einzu— 
laſſen, wollen die Herren Tuley und 
Dunne zehn Jahre lang prozeſſiren. 
Weshalb denn da die Verträge nicht 
lieber jofort auffegen? Und Richter 
Dunne ſpielt ſich als Vorkämpfer ſo— 
for! iger 2er ſtadtlichung auf! Kein 


Machiab elli könnte einen beſſeren Plann 


als ſeinen ausklügeln, um dieVerſtadt— 
lichung zu verzögern. Ich bin ge— 
ſpannt darauf, ob ſich die demokrati— 
ſche Partei ſich in ihrer Platform dar— 


über äußern wird, ob Herr Dunnes 
Plan ohne $ 


unterbreitet werben foll. 
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Weiteres befolgt, oder ober | iR 
erit der Bürgerfchaft zur Adjtimmung | R 


„sm Falle meiner Erwählung merz | 


den die Straßenbahn-Gejellichaften fi 
ehrt rafch darüber zu entjcheiden ha— 
ben, ob jie Frieden haben wollen oder 
Krieg. Entfcheiden fie fich für Krieg, 
| fo werden fie finden, daß die Stadt in 


| demfelben feinen Barbon verlangt, 


| aber auch teinen 


gibt. Die Straßen: 


| bahnaefellfihaften haben fi} jahrelang 


geradezu als Zn der 


| aufzufpiele n beliebt; wol llen ſie in die— 


verwaltung übernehmen. 
ſpäter werden 


8200,000,000 ver⸗ 
Appelliren würden aber die 


ſer Rolle beharren, ſo ſollen ſie auch 
entſprechend behandelt werden. Die 

Straßenbahn frage hat, wie der ſagen— 
hafte Meergreis dem Sindbad, lange 
genug auf unſerem Nacken gelaſtet und 
hemmend auf jeden Fortſchritt ge— 
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bon Katarrh und einem Anfall ber 
Grippe, 

„»3h nehme es jet der Anuwei⸗ 
fung gemäß als ein Tonic. Ich 
habe es immer im Haufe und wers 
de e3 immer im Saufchaben, Denn 
e8 nimmt die Stelle eines ganzen 
Medizinihrantes ein. 

„Apothefer verfuchten mich zu ver=- 
anlafjen, etwas anderes zu nehmen. 
was „ebenfo gut“ ift, aber Peruna ift 
gut genug für mich. ch weiß die aus 
Erfahrung und ich bin zu alt, um 
Erperimente zu machen.” 


Hält Besrus:na im Haufe. 

Frau Caroline Trunf, 1705 Jeffer- 
ſon Ave., Peoria, Ill. ſchreibt: 

„Sechs Jahre hatte ich ein ehr 
ſchmerzhaftes Leiden, Rheumatismus 
im Kreuz und in den Lenden. Ich ge— 
brauchte viel Medizinen, aber erlangte 
keine Hilfe. 


„Dann gebrauchte (6 Dr. Hartmand 
Peruna und zwei Ylafchen befeitigten 
den Rheumatismus volljtändig. Ich 
werde Beruna und Manalin immer im 
Haufe haben. 

„Dies ijt die bejte Medizin, die ich 
Jedem für Rheumatismus empfehlen 
kann.“ 


Kurirt durd) eine Flajche Pesruna. 


Herr John M. Engjtrom, 1801 St. 
Clair Str., Escanaba, Mich., fhreibt: 

„Ich danke Ihnen beſtens für Ihre 
gute Medizin, Peruna. Vor ungefähr 
einem Monat bekam ich einen ſchlim— 
men Katarrh im Kopf und Kehle. Ich 
kaufte eine Flaſche Peruna und als ich 
dieſe genommen hatte, war ich kurirt. 
Ich werde Anderen von Ihrer wunder— 
baren Medizin erzählen.“ 

Adreſſe: Dr. S. B. Hartman, Preſi— 
dent of The Hartman Sanitarium, 
Columbus, O. 


Magen: und Eingeweide-Leiden 


geHeilt Durdy meine Methode ohne Schneiden. 


Hämsrrhoiden, Fiſteln, juckende Hämorrhoiden, Verſtepfung, Unverdaulichteit, 
festion, Blähungen, mit allen anderen Eingeiveide- 
Afterfranfbeiten, 
das heißt dronifche Entzün)ung des 
Srimmdarms. 
zündung der inneren Eingeweide borhanden, 
vernadläfiigt, entdet fie mit Nbfzeh, 
ji3 oder Krebs. 
dergeichlagenbeit, 
Symptome, welde dur die Abforbirung 


Auto⸗In⸗ 
und 
werden hervorgerufen durch Proctitis, 
Aſters und 
it dieie Ent 
und wenn 
Sifteln, Tuberfulo- 
Nervöfität, Shwädhe, Neizbarfeit, Nies 
Kopfſchmerzen, Kreuzſchmerzen find die 
bon Den er» 


Anus, 
Bei allen Afterfvantbeiten 


Ivanften inneren Eingeweiden hervorgerufen werben. Gif- 


tiae Safe, Torine3 und Keime 


von den Abfallitoffen, 


weldhe durch die Eingeweide ausgefhieden werden follten. 
Beachtet, wenn diefe Gafe und Gifte in Euren Körper 


übergeben, 


wird die Körderz, 
untergraben. br fönnt nicht aefund fein, 


Gebirnkraft 
wein Dieje 


Nerden- und 


Gifte in dem störper verbleiben. 
Eine Heilung für diefe Krankheiten. 


eine Behandlung heilt niat nur 
beiten, jondern jcheidet auch all e giftigen Ctoffe 
dem Körper aus. 
Ich heile nachhaltig, ichmerzlos und ohne Vieiier vder Ge 
fahr durch Chloroform. 


I. M. Auld, M. D., Chicagos 
berühmter Cpezialift in After: 
und Eingemweidelrantheiten, der 


Patienten perjönlid behandelt. 


Heilung“, mit Zeugnifien. 


Afterfranf- 
aus 
Krantbeiten. 


diefe 


Ach bebandle nur Dieie 


Referenzen. 


Tauſende geheilter Patienten beſtätigen den Erfolg mei— 


ner Bebandlung. 
böber als Ihr für eine bollftändige Heilung zu bezah- 


len gewillt ‘Teid. 
Ich 


Meine Gebühren find mäßig und nicht 


berechne nicht3 für Unterfuhung und Konfultation, 


Sprehitunden bon 9 Vorm. big 6 Abends; Conntag3 don 9 Vorm. bi 12 Mittags. 


Venn möglich ipredt dor wegen Konfultation. 
40-jsiiigen iluftrirten freien Buch, „After u. Eingemeide-frantiheiten—ihre Urfaden und 


Wenn nicht, jchreibt heute nach meinem 


J. M. AULD, M. D., 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Bemerkenswerther Wahrſpruch. 


Die Geſchworenen ſchaffen durch ihre Ent⸗ 
ſcheidung einen Präzedenzfall. 


Als geſtern Abend Frederick Madl | 


von einer Jury in Richter Walters 
Abtheilung des Kriminalgericht3 der 


| Brandftiftung fchuldig befunden wur- 


de, erflärte der Feuerwehr - Anwalt 


| Thomas Zohnfon, baf es die erfte Ue- 
ı berführung eines Mannes im GStaate 
' fei in einem Falle, in dem nicht nach» 


! geiviefen werden fonnte, 
| feuer in der Abficht, 


mirft — e3 ift an der Zeit, daß damit | 


aufgeräumt werde. Am 4. April ift 
die Mahl; ich werde gemählt werden 
und am 10. April die Zügel der Stadt- 
die Vertreter der Stra⸗ 
Benbahnen fih in der Mayorsfanzlei 
einfinten, denn dort und nirgend3 
fonft werden fünftig bie ftäbtijchen 
Geichäfte erledigt werden. JH merde 
mid al3 Mayor mit Leuten umgeben, 
im Vergleich zu denen ich jelber viel- 
leicht unbebeutenb erſcheinen werde. 
Ich will das Mayorsamt nicht haben, 


um meine perſönlichen, ſondern um bie 


Intereſſen der Stadt zu fördern. Ich 
werde ſtets bemüht ſein, den rechten 
Weg zu finden, und habe ich ihn ge- 
funden, fo ſoll nichts mich hindern, ihn 
auch zu gehen.” 


Kurz und Neu. 


* Der Bauflempner Abraham Wien, 
Nr. 670 Sangamon Sir., der am 22. 
Februar während feiner Arbeit an ber 
Late Hohiägule abftürzte und einen 
Schäbeldrud) erlitt, ift heute imMercy- 
Hofpital der Verlehung erlegen. 


daß er das 
Brandftifiung 
zu berüben, angelegt hatte. 

MadI wurde nah einem Brande 


| verhaftet, der am 13. Dezember 1904 
; in feinem Haufe Nr. 1148 N. Spaı : 


Einige Tage | 
| fon verfuchte gar nicht 


ding Ave. ausgebroden war. ohn= 
den Nachmeis 


; zu liefern, daß er den Brand angelegt 


I 


dieſen Zweck 
Das Haus war kurz zuvor verſichert 
worden, und Hypotheken waren beinahe 


| 


hatte, behauptete vielmehr, daß er für 
Semanden gedungen hatte. | 


fällig, al3 der Brand ausbrad). 


Niedrige Raten nah) der Pacific 
Küfte. 


Nur $33 mährend-der Monate März 
und April von Chicago nah San 
Tranciäco, os Ungeles, Portland, 
QTacoma, Seattle, VBancouder und vie: 
len anderen Orten in Californien, Dre- 
gon, MWafhington und Britifd Colum- 
bia via der Chicago, Milmaufe & 
Et. Baul-Eifenbahn. Tidet3 giltig in 
Touriften-Schlafmagaons. Volle Aus- 
funft in Bezug auf Routen und Zug- 
bienft in der Stabt-Tidet-Dffice, 95 

Adams Str. Tel: Harrijon Saas. 
Automatic 1511. 


—— 


haben. 


Die Kriminalrichter ſeien, 
der Bürgerausſchuß dagegen Front 


Der Buͤrgerausſchuß. 


Vorſitzer Hz. C. Staver reicht ſeinen Schluß⸗ 
bericht ein. 

Der „Bürgerausſchuß zur Bekäm— 
pfung des Verbrecherthums“ hat von 
ſeinem Vorſitzer Staver nunmehr ei— 
nen Schlußbericht über die Unterſuch— 
ung erhalten, welche verſchiedene Ko— 
mites in Bezug auf die Polizei und 
die Strafrechtspflege vorgenommen 
Kurz zuſammengefaßt heißt 
es in dem Bericht bezüglich der Poli— 
zei, daß Chef O'Neill ein braver, wohl⸗ 
meinender Mann zu ſein ſcheine, es aber 
nicht verſtanden habe, den Polizei— 
dienſt zu verbeſſern durch Beſeitigung 
eines vollkommen veralteten und un— 
praktiſchen Syſtems, das darin herrſcht. 
nachdem 


gemacht, großentheils von einer Ge— 
pflogenheit abgekommen, die bei ihnen 
früher ſehr beliebt war, der nämlich, 
überführte Verbrecher, die Politiker 
als Fürſprecher hatten, einfach wieder 
auf die Menſchheit loszulaſſen. In 
Bezug auf die Polizeigerichte ſchlägt 
ber Ausſchuß vor, daß dieſelben in e 
zwei Abtheilungen abgetrennt werden 
ſollten, die abwechſeld von 8 Uhr 
früh bis 6 Uhr Nachmittags in Siß— 
ung zu ſein haben würden. Anklagen 


gegen Arreſtanen würden dann ra— 


ſcher erledigt werden können, und vor 
Allem würden Poliziſter, die in der 
Nacht Verhaftungen vornehmen, da— 
durch am nächſten Tage nicht um den 
Sälaf gebracht : erden. 


Zefet die „Sonningpof«, 





— „Letty“, 
mple of Mufic. — „Are You a 


3. — „Blow for Blow“, 
i8. — „Barjifal®, 
. — „U Meifage from Mars". 
fer. — „The Girl and the Bandit“. 
x feite Turnhalle. — Yebden Sonntag 
Nachmittag Konzert von Bunge'3 Metropolitan 


Orcheſter. 
tenai. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittag 
Bields Columbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befud: 
tage Mittwodh, Samftag und Gonntag. 


—— e — 
Marktbericht. 


Chicago, den 25. Februar 1005. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.20; Nr. 3, 
roth, 81.14—$1.18; Nr. 2, hart, $1.16-$1.18; 
Ne. 3, hart, $1.10—$1.15. 

Sommerweizen, Nr. 1, $1.18%-$1.2114; 
Nr. 2, $1.14—$1.19; Nr. 3, hart, $1.10—-$1.19. 

Mais Nr. 2, 4514 45540; Nr. 2, weiß, 4—- 
4öc; Nr. 2, gelb, 46; Nr. 3, Uu—öhe; 
Nr. 3, weiß, HY—Hle; Nr. 3, gelb, B— 
4440; Nr. 4 YdHlac. 

Hafer, Nr. 2, 301480540; Nr. 2, weiß, 32— 
340; Nr. 3. 30660; Nre 3, weiß, 31 30; 
Standard, 314 c. 

Mehl: Winter-Patents, $5.10-$5.20 das Faß; 
„Straights“, 84.90 85. 000 Minneſota Hard 
Winter-Patents, 85.30 85.40; beſondere Mar—⸗ 
Ten, $6.30—$6.50. 

& eu (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$12.50—$13:50; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
$9.50—$10.00; Nr. 3, $8.50—$9.00; beite Prai⸗ 
rie, $10.00—$10.50; ditto, Nr. 1, 88.00—$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 50.00-87.00; Nr. 
4, $6.00-$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Februar, $1.16%; Mai, $1.187%; Yuli, 
$1.01%—$1.02; September, 9340. 

Mars, Februar, 454; Mai, 4756; Juli, 48566; 
September, 48har. 

Safer, Februar, OK—Ilc; Mai, 3124 3140; 
Juli, 31G—31l4c; September, 29%c. 

Brovijionen. 

Shmalz, Februar, $6.70; Mai, $6.87%; Juli, 
87.0; September, $7.174%. 

Gepöteltes Shweinefleijch, Februar, 
$12.35; Mai, $12.55; Auli, $12.65. 

Nipphen, Februar, 86.50; Mai, 86.70; Auli, 
86. 8216. 


0.19 
0.11 


Berfection, 150 .... 
0.1114 


BIERBUGDE, — 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
DIE 
do., 76 
Leinſamen-Oel, 
do., gereinigt 
Terpentin 


un nnnnnnernene ee 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Beſte Stiere, 1200 1400 Pfund, 
85.50⸗86.00 per 100 Pfund; mittlere „Beevbes“, 
$4.00-$4.70; gute bis ausgeſuchte Stiere, zum 
Verſandt, per 100 Pfd., $4.85—$5.15; qute big 
ausgefuhte Kühe, $4.00—$4.35; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, B.00—$5.00; gute bis ausge— 
fuchte Kälber, $5.50--87.50; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, $2.25—$4.00. 

Shmeine. Ausgefuchte bis beite (zum WVerjandt), 
84.7584. ver 10 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlahthauswaare, $4.50—$4.60; ſchwere 
gemiichte Waare, 4.55—$4.70; leichte ausge: 
fuchte, $4.70-—$4.9. 

Schafe. Beite jhiwere Schafe, per 100 Pfund, 
85.00-86.25; gute bi3 ausgejuchte Yährlinge, 
86.50-87.35; gute bis ausgejuhte „Xambs“, 
17.00-88.00. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamery“, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per 

„Gooleys*, per Pfund 

DE. 3, DE DERD. 00000000 — 

„Ladles“, per Pfund 

Packwaare, friſch, per Pfund.... 

— 

Rahmkäſe, „Twins“, 

„Daiſies“, per Pfund 

„Young Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Brick, per Pfund 

er— 

Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dutend (Kiften zu= 
rüdgefandt) ...... —— 0,22 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dußend (Siften ein= 
23 

Prima, 60 Prozent friſche 

Extra, für den Stadtverfauf vers 


per Pfund.. 0.11 —0.1114 
0.115—0.12 
0.1187—0.12 
0.11%%—0.12 
0.10 —0.1014 
0.11%—0.12 


Geflügel, Fiſche, Wild. 


Geflügel (lbend)— 
Hühner, das Pfund 
dv., „Springs“, das Pfund.... 
Trutbühner, junge, das Pfund.. 
Sänfe, das Dutend 6 
Enten, da3 Pfund ... 
Geflügel (auögenommen)— 
Hühner, das Pfund ....... ueen O.12Y 
dv., „Springs“, das Pfund.... 
Gänſe, das Pfund............ ... 0.09 
Enten, das 
Truthühner, das Pfund 


— — —— — 


Nierenleiden 


und Waſſerſucht unter Garantie heilbar durch die 
U. B. C. Kräuterkur für Nieren- und Blaſenlei— 
den. (Packet portofrei 50 Ets.) In unſchädlicher 
Weiſe beſcitigen unſere Naturheilmittel die meiſten 
Krankheilen, ſelbſt wo ſchon alle Hoffnung geſchwun— 
den ſchien. Ausführliches Buch und Zeugniſſe frei. 
In Apotheken zu haben oder direft von M. L. 
Brauns & Co., 156 Belmont Ave. Inop,cod,* 


Kleine Anzeigen. 


. nenne.» 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ji Gent da3 Wort.) 


9 Hab: 





Schneider an Shop-NRöden, 
Floor. 


Berlangt: 
don Ave., 2. 


Berlangt: CErite Klafie Preifers an 
NRöden. 692 N. Ajhland Upe., 3. Floor, 


Cuſtom⸗ 
ſaſo 


Verlangt: Alter Mann für Pferde aufzupaſſen 
und ſich im Hauſe nützlich zu machen. 810 per Mo— 
nat. 6248 Marſhfield Avenue. 
der mit Reparaturen 
iſt. Referenzen ver—⸗ 


Verlangt: Guter Elektriker, 
von Betriebsmotoren vertraut 
langt. Adr.: E. 351, Abendpoſt. 


|: Erſte Hand Cake-Bäcker. 
ve. 


985 Armitage 


Ein guter Brotbäder, der jelbftändig 
414 Lincoln Xpenue, 


Verlangt: 
arbeiten Tann. 


Berlangt: Wgent. 


Adr.: E. 306, Abendpoft. 
2öfeb,dınz 


Protbäderr. 115 W. 24. Str. 
714 


Guter Schmied. 139 Wells Str. 


Berlangt: 
Berlangt: 
Verlangt: 


Zabacco Stripper. Racine Ave. 


Verlangt: Porter im Saloon, muß in der Küche 
mithelfen. 112—114 Oft Randolph Str. 





Potter: Arbeit, 
137 Wells Str, 


310 


Berlangt: Junger Mann für 
muß am Tijh aufiwarten fünnen. 

Berlangt: Ein junger Bäder an Biscuits, 
Wells Straße. 


mm — —ñse ñ — 
Berlangt: Ein Junge, der in einer Gates-Bäderei 
gearbeitet hat. 35 Webſter Ave., nahe Halſted. 


Verlangt: „Offpreſſers“ 
Diviſion Straße. 
Verlangt: Ein guter Porter im Saloon, 161 Fifth 
Avenue. 


an Hoſen. 218 Weſt 
ſaſo 


Verlangt: Nochtwächter im Gebäude, muß zuver— 
läſſig, ehrlich und nüchtern ſein. Angabe des Al—⸗ 
ters, Erfahrung, Empfehlungen und Gehaltsan— 
ſprüche unter der Adreſſe L. 601 Abendpoſt. 

Verlangt: Falzer verlangt, um Roßhäute aus 
dem Aeſcher zu falzen. Um Auskunft wende man 
ſich an Pfiſter K Vogel Leather Co., Milwaukee 
Avenue. ſaſomo 

Berlangt: Yunge, 15—16 Jahre, für leichte Fa: 
britarbeit. 276 Bladhawt Sir. 


Verlangt: Antelligenter Junge, der Quft hat, die 
Kunft des Grapirens zu erlernen. Näheres: 1119 
Mafionic Temple. 2ljan,ja* 


Verlangt: Guter Rodmaher. Theo. Nidel, 1123 
Wet 12. Straße. dofajon 
Berlangt: Ein Mann zur Hilfe in Gärtnerei. 
1651 Nord Elart Etrake. frfa 
BVerlangt: Erfter Klaffe Spezial Order Coat Trim- 
mer. Guter Lohn für den richtigen Mann; ebenz 
falls erftier Klafie „Dffeutter“ an Hofen, 
Fred Rauffmann’s vuop, 42 W. Yadion Blvd. 
Südweltede Canal Str., 7. Floor. frfa 
Verlangt: Tüchtige Agenten. W. Specht, 74 
Eipbourn Wpe., YBucftore. dofrjamodi 
— — — 


Berlangt: Agenten und Ausleger für den groß⸗ 
artigen Roman über den RujiiicheJapanifchen Krieg. 
Daß Belte was je da war. Kür Chicago und aus» 
wärts. Beite Bedingungen. Mai, 146 ar 


a a een 
Berlangt: Kollektoren und Agenten finden dau—⸗ 
eende Stellung. Guter Nebenverdienft für Verſiche- 
S-Agenten; BVorzufprechen Vormittags _in- 193 
Eid Eier Eir., Zimmer ‚2. 20feb, Lin 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Farm-Helfer, unverheirathete, ſowie verheirathete 
Ehepaare, um Jahres-Koniralte zu machen. 1895 
vaSalle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Mädchen für Fabrilarbeit in Hand⸗— 
ſchuh-Fabrik, müſſen gelernt ſein. Knaben für Fa— 
brit-Arbeit, müſſen 16 Jahre alt ſein. Shipping 
Clerts. 425 Milwaukee Avenue. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Ehepaar in mittleren Jahren ſucht 
Stelle im Saloon oder Privathaus, die Frau als 
Köchin und der Mann fuͤr allgemeine Hausarbeit; 
er iſt ein Schreiner, ſprechen deutſch und ungariſch. 
Nachzufragen bis zum 10. März bei Johann Gall, 
200 Bladhawf Str. 


Stellungen fuhen: Märner und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Deutjcher ehrlicher Mann, Träftig, 29 
Jahre alt, verſteht Bäume zu züchten, Obſtgärten an— 
zulegen, ältere Bäume auszuſchneiden und reinigen, 
fowie jede Veredlungsart und Landwirthſchaft, 
jucht bleibende Anftelung in großem Obitgarten 
oder Farm. Georg Heid, 4328 Aſhland we 


Gefuht: Deutjcher, Spricht gut, böhmiih, . 35 
Jahre alt, verheirathet, Heine familie, guter Zim— 
mermann, gewejener Pionier Unteroffizier, geil: 
fenhaft und verläßlich, jucht dauernde Belchäftt: 
gung bei irgend einem linternehmen, ginge tehr 
gern aufs Xand. Bitte zu jchreiben an Joſeph 
Wanrat, 5355 Laflin Str. 


S 


Gefuht: Starker junger Mann wünfcht Die Bä⸗ 
derei zu erlernen, fann auc mit Pferden umgehen. 
73 Meteynolds Str., oben. 


Gefuht: YJunge von 16 Jahren möchte Maſchin iſt 
lernen, hat etwas Erfahrung. 25663 N. Claremont 
Avenue. 


Geſucht: Schneider, 26 Jahre alt, ſucht Stellung. 
Adolf Jeſchte, 916 — 32. Place. ſamon 

Geſucht: Junger Deutſcher Bricklayer, auch Plaſte— 
rer und Stuccateur, bewandert in jeder Art Cement— 
arbeit, Gipsformen und Gießen, kann nad Zeich⸗ 
nung arbeiten, wünſcht in dieſem Fache Beſchäfti— 
gung. Adr.: E. 353, Abendpoit. 

Sefuht: Junger Mann, 20 Nahre, jucht das Glel: 
triker, Plumber oder Maſchiniſten-Handwert zu er— 
lernen. Adr.: P. 976, Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, 6 Monate im Land, 
wünſcht die Autcherei oder Wurftmacherei zu erler= 
nen. Gotobadh, 30 Gault Court. jajomo 
Sude Stelle als Mellner oder Quncdhmann oder 
in Privathaus als Diener. R. 3., 69 Dearborn 
Avenue. 


Geſucht: Ein Ddeutfcher Bäder juht Stelle al? 
zweite oder dritte Hand an Brot und Rolls; hat 
bier jchon gearbeiter. Bitte Antworten an Serger, 
35 Madifon Straße. 

Gejuht: Deutjcher, erit eingemwandert, 18 
alt, fann fi engliſch verſtändigen, ſucht Beſchäfti— 
gung. War 16 Monate in England. Adr.: P. 991 
Abendpoft. 


Jahre 


Geſucht: Gin tüchtiger gelernter Bau: und Mö- 
bel-Tifchler, 35 Jahre alt, deutſch, ſucht ſtetigen 
Mat, nimmt auch Garpenterarbeit an. Sellmann, 
786 Welt 22. Straße. 


Sejuht: Guter Painter, QTapezierer, übernimmt 
Arbeit 1eder Art. Arbeit garantirt. Billige Preife. 
Adr.: E. 323 Abenppoit. 

Guter Painter, Galciminer und Tapezierer wünjdt 
für größere Gebäude-Pofiger ftetig zu arbeiten, Tage- 
lohn, oder übernimmt irgend welchen Kontraft; ma= 
Bige Preife; Arbeit garantirt. Stein, 179 Elybourn 
Avenue. 

Lediger dritte Hand Bäder, 
Adr.: 


Stadt oder 
&. 3% 


Geſucht: 
Land, ſieht nicht auf hohen Lohn. 
Abendpoſt. 

Sefucht: Mechaniker, tüchtiger Modellichlofier, mit 
weitgehender Erfahrung in verichiedenen anderen 
Branden, spricht fließend englifh, sucht Stelle, 
Adr.: E. 307, Ahendpoft. 


Sejuht: Käfer möchte die Cafe-Päderei erlernen. 
Adr.: U. 169, Abendpojt. fajon 


zcehnjähriger Erfahrung als Pier-Agent, jucht Stels 
lung in gleicher Branche; die beiten Empfchlungen. 
Adr.: U. 159, Abendpoft. 
Junger flinfer Waiter 
2. 618 Abendpoft. 


_ Gefudt: 

Stelle. Adr.: 
 Gefudt: Guter Painter, Calcominer, juht Be: 
Ihäftigung. Fred. Schmit, 369 Larrabee Str. 
_ Gefuht: Junger Shlojier, frifch eingewandert, 
fucht ftetige Arbeit. PB. U, 192 Ganalport Ave, 


ſucht ſofort 
ſaſo 


Geſucht: Gebildeter junger kräftiger Mann, ſeit 
Jahren im Saloongeſchäft thätig, engliſche und 
deutſche Sprache in Rede und Schrift beherrſchend, 
ſucht Stellung als Bartender in beſſerem Plat, 
event. auch außerhalb Chicagos. Adr.: O. 532) 
Abendpoſt. ſaſo 

Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger, nüchterner Mann 
ſucht Stelle als Wächter. Adr.: O. 501 Abendpoſt. 

Geſucht: Aelterer, alleinſtehender, zuverläſſiger 
Mann ſucht Stelle im Saloon, thut jede Arbeit.— 
Adr.: L. 600 Abendpoſt. 


Bartender (24) ſucht ſtetige 
Adr.: 496 N. Clark 
ſaſon 


Geſucht: Tüchtiger 
Stellung, beſte Empfehlungen. 
Str.; Tel.: White 346. 


Geſucht: Färber und Reiniger wünſchen ſtetige 
Arbeit. Adr.: 3. 2. 192 Ganalport Ave. 

Seiuht: Gelernter Kaufmann jucht Beichäftigung 
als Bartender, 10 Monate hier, jpricht etwas eng= 
Liich, deutjch und polnifh. Adr.: I. Senger, 737 
Holt Avenue. dofa 

Geſucht: Friih eingewanderter deutfcher Fellner, 
19 Nahre, juht Stellung im Saloon oder Reitaus 
rant; ſpricht deutſch, polniſch und böhmiſch. Adr.: 
Joſef Hruza, Linden Ave., Hawthorne, Ill. Gene— 
ral Delivery. frſaſomo 

Geſucht: Bartender, vollkommen zuverläſſig und 
tüchtig, keine Arbeit ſcheuend, ſucht beſtändige Stel— 
lung. Beſte Empfehlungen. Zu erfragen: 82 Nord 
Halſted Straße. ſaſo 


Geſucht: Eriter Klaffe 3. Hand an Brot und 
Gates jucht ftetigen Plag. DO. T. 421 Abendpoit. 
dofrja 


Geſucht: Junger Yenermann, 20 Sabre, ift au 
Ehmied, fuht Stelle. 1096 Süd Dalley Abe. 
dofrſa 
Geſucht: Junger Mann, gut vertraut mit Kontor— 
arbeit, etwas Erfahrung in Tabak, ſucht Stellung 
in gleicher Branche. Adr.: H. P., 87 S. Martet 
Str. 21jb,1m& 
———— — —— ———— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erſte Hand-Mädchen an Cuſtom Rö— 
den. 692 N. Aſhland Ave., 3. Floor. ſaſo 
Verlangt: Mädchen für Knaben-Weſten. 1031 Oſt 
Belmont Ave. ——ã 
Verlangt: 2 Mädchen zum fernen. Frau Ber: 
gener, 68 WM. 21. Str., nahe Paulina Str. 


Berlangt: Tajhenmaher und: Nähte-Näherinnen 
an Hojen. 29 Roje Str., nahe Chicago Ave.  frja 


Berlangt: Kleine Mädchen, für 
an Maichinen. 20 W. Dipijion 
Stirts, 


Verlangt: Gute Näherinnen an Beftän= 
dDiae Arbeit für gute Hände, Amner & Wohl, 254 
Market Str., 8. Floor. Bfeh—imz,X 

Verlangt: 2 Tafchenmädchen an Hoien, Dampf: 
fraft. 112 Mohamf Str. midofrfafo 
Verlangt: 
74 Midigan Ave. 


Tutter zu nähen 
Str. dofrſa 


Gute Weberinnen. E. L. Manſure Co., 
2ofb, Liv 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen als 
zweite Hand. Nacdzufragen: 522 Byron Str., nabe 
Lincoln Avenue. ſaſon 

Verlangt: Kindermäddhen für 4 Jahre alten Ka» 
ben, eines das nähen fann, wird vorgezogen. 3216 
South Bart Ave. 


Verlangt: Von tinderlofem Ehepaar (Nordfeite) 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Adr.: €. 389, 
Abendpoft. 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei allgemeiner Haus 
arbeit mitzubelfen. Zwei in der Familie. Zu ers 
fragen Sonntag zwifchen 10 und 2 Uhr, 1344 Ogden 
Avenue, Top Flat. 


Nerlangt: Eine erfter Klaſſe Reſtaurant⸗-⸗Köchin. 
Ihe Winona Reftaurant, 283 Cvanfton Ape., Ede 
Winona Avenue. 

Verlangt: 
ſchlafen kann, 
California Avenue, 


Anſtändiges Mädchen, das zuhauſe 
für allgemeine Hausarbeit. 1883 N. 
oben. fafon 

Verlangt: Frau, die bei Tag allein fein muß, 
und gewöhnlide Hausarbeit verrichten Tann, in eis 
ner Heinen Familie. 948 Thome Ape., Edgemater, 
oder nachzufragen zwiihen 10 und 4 Uhr im Store, 
145 Wabafh Avenue. jafomo 

Verlangt: Erfter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. Fünf in der familie. Guter Yohn.— 
50 South Park Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen auf’8 Land, 
einer alten Frau zu helfen; 2 große Buben; guter 
Pag für immer. Adr.: P. 996 Abenbpoft. , jafo 


Verlangt: Gutes, Hartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, auter Lohn; Cmpfebhlungen verlangt. 
Mrs. M. Tauffig, 4901 Pincennes Abe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; gute Heimatb. 3347 Prairie Ave: 

: dofrſa 

Verlangt: Köchinnen, Hausarbeits mãdchen und ein⸗ 

wanderte Mädchen. Herrichaften können die befte 

ilfe für häusliche Arbeit belommen. 315 re 

Ave. Tel, 6233 Douglas. fb,im 


zidendpont, Shicago, Samitag, den 25. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Eine reſpeltable Frau oder Mädchen, 
530 Wieland Str. 


Berlangt: Mädchen um in der Hausarbeit zu 
beilfen. 511 Wells Str. fajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie Ave., 1. Flat. 


‚Verlangt: Mädchen 
ein guter Plab für das rechte Dlädchen. 
gen 417 S. Marjhiield Ave. 


Verlaungt: 
ohne Anhang, als Haushälterin. 


für allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufra⸗ 


Verlangt: Lohn 


84, 85, 86. 


100 Mädchen für Hausarbeit. 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: 
machen, guter Lohn. 


Mädchen oder Frau, um Betten zu 
BE. Etx.. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 
frau jeden Morgen bei der Arbeit zu helfen.’ 
Scedgwid Straße, 3. Flat. 

Verlangt: Gebildetes gutes Kindermädcen für 214 
Sahre altes Kind, gute Näherin. 73 Bellevue Place. 


um der Hau3s 
559 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit; feine Wäjche; frifc) ein 
gewandertes vorgezogen. 3135 Cottage Grove Xoe,, 
Haargeſchäft. jajon 

Verlangt: Eine gebildete deutfche oder franzdjis 
fhe Gouvernante, Muß Erfahrung und die beften 
Empfehlungen haben. Muß die Familie während des 
Sommers auf einer Europareije begleiten. Bu er: 
fragen Montag, 3415 Michigan Avenue, 

Verlangt: Cine erfahrene Nurje bei leichter ziweiz 
ter Urbeit mitzuhelfen. Empfehlungen. 581 45. 
Place, nahe Grand Blood. fajo 


Verlangt: Köchin für Saloon. $12. 99 Mil: 
waufee Avenue. 





Verlangt: Katholiihe Wittive oder älteres Mäd- 
hen für Hausarbeit. 737 Weit Chicago Avenue, 





Verlangt: Gutes deutfches Mädden für Hausar- 
beit und Kinder. 484 W. Huron Str., Edle KRobey. 


Verlangt: Haushälterin zur Führung eines jchö- 
nen Nausftandes für einen Mann, gutes Heim ge: 
fihert. 28 Howe Str., Front, oben. 


Verlangt: Sofort Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter ftetiger Plas, $5 die Woche, ohne Wä- 
iche. 582 Nord Hoyne Avenue. 


Nerlangt: Kindermädchen. 737 Süd Halfted Str. 


i erlangt: Katholifches Mädchen für Hausarbeit. 
Zu erfragen im Drug:Store, Gde Cleveland and 
Wisconjin Etr. 

Derlangt: Mädchen für Neftaurants und Privat: 
bäujer. Gute Löhne Kolb’s Employment Bureau, 
2 Milwaufre Ave. ddſa 


79 Belden Avenue. 

frja 
_Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
gu erfragen: 3210 Malten Str., Sheridan Bart, 
oder telephonirt Xafe Tiem 82, fria 


Berlangt: Eine Wajchfrau. 


Verlangt: Mädchen. 3 in der Familie. Wafchen 
und bügeln. $3.50 die Woche. 1414 Rokeby Str., 
2, Flat. feja 


— — — — 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, ohne Waͤſche, muß einfaches kochen ver— 
ſtehen; guter Lohn. 407 Michigan Ave., Flat 1. 
frſa 


Verlangt: Wafchfrau, um die Wäihe einer Dame 
zu Übernehmen, nabe Wels und Lincoln Ape.— 
Adr.: E. 328 Abendpoit. fria 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6701 Eüd Halfted Strape. ma 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muh zu Haufe fchlafen. Beiman, Ede Dalley und 
PBotomac ve. dofrfa 
ee — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Aeltere Frau ſucht Stellung, ſieht mehr 
Mrs. Schmidt, 5013 


Geſucht: 
auf gutes Heim denn Lohn. 
Halſted Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 4843 Juſtine Str. 

Gejugt: Wittive mittleren Alter: wünjht Stelle 
als SHaushälterin in bejjerer Heiner Wittiwersfa= 
milie borgezogen. Freundin don Kindern, spricht 
deutih und engliih; beite Empfehlung. 225 22. 
Jlace, unten. 

Geiuht: unge Dame wwünjht Stelle als Pub: 
waaren- Verkäuferin, it fompetenter Trimmer umd 
va engliih und deutih. Aor.: B. 959, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen, 
ſpricht deutſch und, franzöſiſch, wünſcht Hausarbeit 
in einer Privatfamilie. S .6753 Elizabeth Str. 
Geſucht: Junge Wittwe mit Uéijährigem Kind 
ſucht ſtetige Stelle als Haushälterin bei Wittmann. 
Adr.: E. 336 Abendpoſt. ſaſon 
Hausarbeit; er— 
vor oder 


— 
S. D 


Geſucht: Stelle für allgemeine 
fahren; gute Empfehlungen. Sprecht 
ſchreibt, 1494 Nord Talman Ave. 


Geſucht: Gute Haushälterin, gute Haushälterin, 
ſucht paſſenden Platz. Adr.: E. 316 Abendpoſt. 
ſaſon 
— cc 
Geſucht: Gute deutſche und ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in Privathaus oder Saloon. R. Nadaſch, 739 
E, Morgan Ste. 
{ Geſucht; Erſte Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Köchin 
ſucht Stelle. Farny, 4552 Groß Aven, unten. 


Heſucht; Frau ſucht Stelle als Haushälterin bei 
beſſeren Herrn in Country. A. K. 118 Sheffield 
Avenue. 

EN EEE EN SEEN 

Gefucht: Frau fucht Tagarbeit in Orce oder im 
Reftaurant. Mädchen jucht Arbeit im Store oder in 
£ ce. Adr.: PB. 984 Abendpoft. 

Geſucht: Fine intelligente junge Mittwe twinicht 
bei einem intelligenten Seren als Hausbälterin ein 
zutreten. Bitte jelbit vorzuiprechen. Adr.: Schud, 
IN. Franklin Straße, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit, verſteht kochen, kann waſchen 
und bügeln. 46 Julian Str. hinten. 


Geſucht: Eine erſte Klaſſe anſtändige deutſche Kö— 
chin ſucht Stellung im Reſtaurant oder Saloon. 
757 N. Halſted Str, 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche außer dem Hauſe. 
786 N. Halſted Str., hinten, 2. Flat. 

Geſucht: Aeltere Schneiderin wünſcht Arbeit in 
und außer dem Hauſe an einfachen ſchön paſſenden 
Kleidern und Reparaturen. 723 N. Halfted Str. 


723 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche im 
Hauſe. 841 N. Halſted Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Frau, 40,. ohne Anhang, wünſcht Stelle 
in beſſerer Wittwersfamilie, gute Köchin, geht auch 
Adr. 114 Abendpoſt. 


S. 
S. 8. 


in Junggejellenheim. 


Gefuht: Erfahrene Köhin wünſcht Stelle für Ne: 
ftaurant oder Saloon. 61 W. KHinzie Str., Ede 
Sefferfon, 2. Flosr. 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 132 Berry Straße, hinten. 





_ Gefuht: Mitteljährige Frau fucht Stelle als 
Hausbälterin. 549 W. 4. Mace. 

Verlangt: Fine tüchtige Geſchirrwäſcherin; 
Sohn. 787 W. Madiſon Str., nahe Robey. 


W. — das einzigſte, größte deutſch-amerika— 
nifche Vermittelungs-Imititut, befindet jih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beforat. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. diane 


guter 





Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Um Platz für unſere Frühjahrs-Einkäufe zu ma— 
chen, verkaufen wir alle noch vorhandenen Möbel 
u und unter dem Einkaufspreis, welches eine Er—⸗ 
— 2 von 25 bis 30 Prozent am Dollar be— 
deutet. Männlein und Weiblin, welche gedenken in 
den heiligen Stand der Ehe zu treten, ſollten dieſe 
Gelegenheit nicht verſäumen. Nachſtehend eine Liſte 
einzelner Sachen: Schöne Eichenholz Dreſſers, 86.50; 
ditto Chiffonier, 8. 253 Sideboards, 89.98; Eichen⸗ 
holz⸗Aus ziehtiſch, 54.50; Kochöfen, 89.50 aufwärts; 
Eiſerne Bettſtellen mit Spring und Matratzen, 
$4.98; Couches, Rugs und andere Sachen ſpottbil— 
lieg. Zaar oder Abzahlung. Botjchen, 194 E. North 
Ave. a 20fb, tx⸗ 


Familie verſchleudert wegen Deutſchlandreiſe ele— 
gante Möbel eines ſchönen Heims, weniger als 3 
Monate gebraucht. Mahagoni Parlor Suit, hoch— 
feine Rugs, Leder-Schaukelſtühle, Couch, Bücher: 
ſchrank, Sideboard, Eßtiſch, Meſſing-Bett, Bor— 
Spring, Haar-Matratze, Dreſſer, Chiffonier, Piano 
ete. Muß ſofort verkauft werden. 1241 N. Weſtern 
Ave., zwei Blocks ſüdlich von Fullerton. 24feb,iw 

Aultions-Perlanf: Tyeine Möbel, Rugs, Bier, 
Bilder, Bettzeug, Steingutwaaren, Defen, Ga3 
Ranges und allgemeine Haushalt: Waaren. Verkauf 
om 3. Sehr. 10 Uhr Vorm., im Berlaufszimmer 
540 Sheffield Ave., nahe Lincohn Ave. Nehmt Lin: 
coln Ave. Car oder N. W. Y. bis Wrightivood Ave. 
Fostett & Ralph, Auktionatore. ſaſo 


Möbel, Geihirr, Gas:Defen, Sin 


Zu verkaufen: J 
billig zu verkaufen. 234 Lincoln 


derwagen efc., 
Avenue. 


billig zu 


Hausgeräthe, 
Jacob, 


Zu verkaufen: Möbel, 
Auch Sonntag. 


vertlaufen, umzugshalber. 

1112 R. Halited Str.. 
Mub verkaufen: Meine Wohnung von 10 Sim: 

mern; Meine Anzahlung. 392 Dayton Str, ſaſo 


Berfaufe billig. neu eingerichtete Wirthidaft, paf- 
fend für Eheleute, Koch, Heizöfen, Gasofen. 929 
Sheffield Ave., * Tailor Store. 


Ein Kochofen, 10 — 5* für Re: 


Zu verlaufen: 
4B NR. Halfted 


ftaurant, jo aut wie neu, billig. 
Str., im Saloon. 


Zu verkaufen: Billig, Dat Sideboard, 2. Chiffos 
niers, Sounge und. Rommode. Zu erfragen 
Sonntag, Tal R, Abenue. > 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Chas. Bender 19-131 Wells Etr, 
Phone 1442 North. 

Umbau » Berfauf Umbau =» Verkauf 
bon Laden und Dffice-Ginrihtungen jeder Art, 
neue und gebrauchte, zu zahlreih zum Aufzählen. 

Unjer Borrath muß unter allen Umftänden vers 
mindert werden, um Plad für die Bauleute zu 
fhaffen, und wir find gezwungen, unjere riejigen 
Lager don Laden: und Office-Einrihtungen, neu 
oder gebraudt, für Gejchäfte jeder Art, fofort au 
räumen. 

Waaren terden verfauft zu iveniger als den 
thatjähhlichen Heritellungstoften. 

Niemand jolte Waaren faufen, ehe er unfer ries 
figes Lager bejehen und unjere PBreije erhalten hat, 
denn wir find abjolut nit zu unterbieten in 
Chicago. 

Waaren für Baar oder auf Zeit verkauft. 

Auswärtige Beftellungen prompt bejorgt f. o. b. 


Chicago. 
bass. Bender, 
129—131 Well Str, Chicago. 3 Blod3 nördlich 
vom Northweftern Bahnhof. Phone 1442 North, 
Hian,tX* 
Kauft Eure. Cinrihtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 231, 286, 288 Weſt Madiſon Straße, 
Ecde Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den-Einrichtungen verkauft; über 37,300 Quadrat⸗ 
vub Pas unter einem Dad. BE 

Volftändige Ginrihtungen für jede Art Gejchäft. 

BVergebt nicht! Dies iüft: 

ZuliusBender, 
23), 232, 34, 236, 233 Welt Madijon Straße, 
Ede Beoria 2ap,jamonıi* 


Fred. Bender, etablirt 1883, 
129—12351—1253 Wabajh Ape., Tel.: South 1223. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Marz 
fets, Bigarren:, Delitateffen = Läden, Yuichrooms, 
Reitaurants, Confectionery etc. 
Gröbtes und billieftes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
red Bender, 
1249—1251—1253 Wabajh Avenue, 
Raug,mifamo* 
Anerıcan Store Firture Co., 98 und 100 South 
Halfted Straße. Tel. Monroe 2142. Store-Einrid: 
tungen jeder Art für Grocery:Stores, Butcherihops, 
Sigarren-Stores, Konfectionery, NReftaurant, Luuch⸗ 
rooms, Kleider- und Hutgeſchäfte uſw. Kis: 
jchränfe, Schaufäften, Yadentiiche, Shelvings, Wau- 
gen, Spiegel, Wandjchränte, Tijhe, Stühle, Bulte 
uſw., uſw. Auch auf Abſchlagszahlungen. 
A 


Gutmann Store Fixture Co. 377 und 379 Wabaih 
Ave., nahe Harriſon Str., Telephon 4931 Harriſon. 
Norvdjeite- Stores: 149-153 Oft Chicago Upe., Teles 
phon 1521 North. WUllerlei Store Firtures, ganze 
Etore-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
orößte Auswahl zu den billigften Preiien. Beſich— 
tigt unfer Lager, ebe Ahr kauft, und jpart von 
25 bi3 50 Prozent. Wian, zm 


Jac. Lederer, Store- und Office⸗Einrichtun— 
gen, 372374 Wells Str. Tel. 1976 North. 
Grocery-, Delikateſſen-, Bäckerei- und Meat Market 
Einkäufern iſt die beſte Gelegenheit geboten, ſich bei 
mir in neuen wie in guten alten Cutrits zu den 
billigften Breijen auszuitatten, Pitte daher jeden 
Käufer, bei mir borzufprehen und jich davon zu 
überzeugen. Berfaufe gegen Zaar und Beitzahlung. 

Afeb, didoſa* 


40 Fuß ertra breite gute 
wegen Raummangel. 
ſaſo 


Billig zu verkaufen: 
Shelves und zwei Counters 
Apothete, 555 Wells Str. 


Zu verfaufen: Eine gute KHobelbanf, nebit Schraub- 
zwingen, bei U. XZeu, 19 Green Str., billig, 
wegen Abreije. 


©. 


PBierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin Perd. IN. Wood EStr., 


nahe Divijion Str. 


Zu verfaufen: 4 Pferde. Perfection Manhattan 
Laundry. N. Dalley Ave, Ede Homer Straße. 


verkaufen: 2 Leichte und 1 jchweres Bierd, 


gu 
225 Xime Str. 


billig. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, doppelte und einfache 
Geſchirre, Expreßwagen. 49 Center Straße. 

Zu verkaufen: Billig, 3 gute Farm Stuten, Zug— 
pferde, PBjerde, 1 Ponie._ Feed Store, 1696 Mil: 
waufse Avenue, Srfen Sonntags. 


$15 kaufen Pferd; ftarkes Pferd, billig. 306 Oft 
Pelmont Avenue, Futter Store. 


3u verfaufen: Drei gelunde Pferde, gut für irs 
gend einen Gebraud. Krankheit: Berfaufsurface. 
53 N. Wood Str., nahe Wıilwautce ve, 


Zu verfaufen: 4 gute AUrbeitspferde, billig. — 583 
Macedonia Str., nahe Lincoln und Divijion Etr. 
—— *— — 

Zu verkaufen: Zwei braune geſunde Pferde, für 
jeden Gebrauch, mit Geſchirr. 926 Nord Robey Str. 


Zu verkaufen: Schweres und ein leichtes Pferd, 
billig. 1986 Nord Aſhland Ave., Ecke Addi'ſon. 

Zu verkaufen: Roller und Weibchen, ſehr billig. 
510 Sedowick Straße, unten. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib— 
chen. 175 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Gutes Top Buggy, billig. 102 N. 
Humboldt Straße, nahe Auguſta. 

Zu verfaufen: Sanarienvögel, Edelroller, gute 
Sänger. 85 Johnſton Ave., nahe Milwaukee und 
California Avenue. 


Zu verkaufen: 2 Black und Tan Hunde, 10 Zoll 
hoch. 62 Gardner Str. 


Zu verkaufen: 
Roller. 31 Maud 
bourn Ave 


Stamm Seifert; 


Kanarienvögel, fi 
Sgood und Ely— 


Ave., nahe 


= 
O 


Zu verkaufen: Kangrienvögel, größter und fein— 
fter Vorrat in der Stadt; Andreasberger; Käfige 
für Brüter und Sänger; niedrigfte Preiſe. Frank, 
5425 State Str. Keine Agenten. 


Zu verlaufen: Andreasberger Roller und gute 
Meibehen, billig. G. Qurgbader, 36 N. Marjh: 
field Ave. 


Zu verfaufen: Andreasberger u. Seifert Kanarienz 
vögel, billig. 614 S. Waſhtenaw Ave. 

Kaufe und verkaufe alle Zorten Tauben; ver: 
taufe flottes Pferd billig. 306 €. Belmont Ape., 
Store. 

gu verfaufen: Grtra Qualität Barred Plymouth 
Rock Hähne, Hl das Stüd. Zu erfragen: 3401 
Eharlton Ape., Ede 34. Str. jamo 

Zu Andreasberger Edelrolleer und 
Weibchen, Baarke, 6412 Carpen— 
ter Str. 4,11,18,25fb,4m3 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Singer und Weib: 
hen. 3711 Honore Str. Nehmt 35. Str. Car. 
fbL1—Bmzjedfa 


verkaufen: { 
prämiirt; billig. 


Mir verfertigen Wagen auf PBeitellung, Baar oder 
Anzahlung. Sowohl neue wie gebraudte Wagen auf 
Lager. Niedrigfte PBreife. Alte Wagen in Taujd) ges 
nommen, Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaſh Ave. 

21fb, Im 


Pianos, mujitalifche Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 daS Wort.) 





Pefige ein feines neues Piano beiten Yabrifats. 
Praudhe Cajb. Adr.: U. 175 Abendpoſt. 25feb, 1w 


Samilienverhäftniffe zwingen mich, elegantes 1lp- 
right Piano zu verkaufen, jeher billig, 389 Yin- 
coln Ave. fajo 


$50 baar faufen ein 8400 Voſe & Son Piano mit 
Garantie. 629 Zarrabee Straße. fajo 
80 Baar für ein $400 Boje Piano mit Garantie. 
629 Yarrabee Str. didoſa 


Familie geht vach Deutſchland, verſchleudert Up— 
right Piano, echtes Mahagoni, faſt neu, ſowie feine 
Rugs und Möbel. 1241 Nord Weſtern Avenue. 

Afeb, Iw, x 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Georg Remus 
deutſcher Rechtsanwalt u. Notar, 112 Clark Str., 
Suite 930. Phone Main 118, empfiehlt ſich zur 
Führung irgendwelcher Rechtsſachen in allen Ge— 
richten; Banlkerottverfahren, Abſtralte, Vollmach— 
ten, Erbſchaften, Löhne foftenlos Tolleitirt. 952 
Milwaäutee MAve., Ede Paulina, von T—9 AMbd3. 
Zel.: Monroe 894. 


Fred Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Prattizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 D 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe 
Halfted Str. . 


Joſeph Sabath, 

Str. Abends 570 Blue ASland pe, 
Udolph Traub, 

deutſcher Advotat, 84 Ya Selle Str., immer 814. 

Zelephbon: Main 4762. 16ag,* 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Sprichſtunden jeden Sonntag von 10-212. — 8 
Waſhington Sir., erſter Floor. 4fb*x 


feb18,1m,didofa 


earborn Str., Zim: 
R. 
Tfb* 


deutfcher Advofat, 79 Dearborn 
HDip,lit 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutiher Ar N). Spezialift für 
Blut⸗ Nervens, Magens, Leber:, Nieren, Blafens u. 
Privatirankheiten. Für eine jhnelle und gründliche 
Heilung verjänme man nicht, jofort bei mir vorzus 
fprehen. (Behandlung diskret.) Dr. Koejjel, 191— 
193 &. Clart Str., zwiihen Monroe und Adams. 
Dfficesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags von 10-3 Uhr. 4feb, im 


Erkältungen, afut oder ee (Ratarrh), werben 
eheilt Ken So antag frei. Gebrüder im —— 
Shateipeare Ade. nehnit California — * 


Februar 1905. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verfaufen: Grocery-Store; eine borzlgiiche Ge: 
legenpeit, einen jeit langen Jahren beitehenden Gro: 
cery:Store billig zu ftaufen, wegen WUbleben des 
Eigenthümerd. Store ift groß, mit Pla für Meat: 
Martet, welcher ſich ſehr vortheilhaft erweiſen würde. 
6-Zimmer Flat hinter Store, ebenfalls Stallung. 
Mietbe mäßig. Näheres im Geſchäft 1205 N. Hal: 
fted Straße. 

1072 R. 8. 


Zu verfaufen: Qreibhaus, billig. 


denue. 

Zu berfaufen: | 
Grundeigenthum, trantheitshalber billig. 
coe Blvd. 


Grocery und Delitatefien, mit 
221 Ros: 
ſa ſo 


Zu verlaufen: 8, Zigarren und Confectionery.— 
Miethe 810. 258 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: Wegen Familienverbältnijien, gut- 
gehende Päderei, Konditorei, Zigarren-, Zabat- und 
Schul:Store, gegenüber einer großen cengliichen 
Schule, oder zu vertaufchen, was habt Ihr? Adr.: 
E. 352 Abendpoft. fafo 

Zu verkaufen: Billig, gute Bäderei, mit gutem 
Candy: Gejhäft, OH Meilen weitlic” von Chicago; 
Grund des Ausverfaufs: andere Geihäfte in Ohio. 
Sohn Lug, Weit Chicago. Chicago & Northieftern 
Railway. jafonmo 


und 
Vor: 
Abend: 
faſon 


Habe fünfhundert Dollars zum Anlegen 
langiährige Geſchäftserfahrung; irgend ein 
ſchlag entgegengenommen. Adr.: V. 955, 
poſt. 


—_ 


Zu verfaufen: 4 bis 5 Kanıen Mild: und Koh: 
lengejhäft, mit Yäderei, Zigarren, Tabat, Candy, 
wegen Krankheit, billig. 456 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Milhgeihäft, mit oder 
ohne Grundeigenthum, jehr billig. 904 N. Kedzie 
Avenue. 


Zu verkaufen: Lund-Gounter mit Reftaurant, 
guter Plag, für $125, wenn gleich genommen; Rente 
nur $1d den Monat; tönnen bier bleiben während 
des Tages und jehen wie es gebt. Mu verlaufen. 
gu erfragen 85—12. Str., Mittel-Flat. 


8485 kaufen, wenn ſofort genommen, lang etab⸗ 
lirten Grocervſtore, werth 81000, theilweiſe auf Ab— 
zahlung; großer Vorrath, feine Einrichtung, kommt 
ſofort wenn Ihr einen guten Store wollt. Sprecht 
ſofort vor, billige Miethe mit Wohnung und Stall. 
31 Belmont Ave., nahe Weſtern Avenue. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-- Grocery-, Bäckerei, 
Zigarrengeſchäft. 142 Burling Str., hinten. 


Zu verkaufen: Gutgehender Eck-Saloon mit Re— 
ftaurant und 10 möviirten Zimmern, beſte Lage 
der Nordfeite, Goldgrube für guten Geihäftsmann. 
Nahzufragen: 73 Dlenominee Str, Zimmer 7. 
32000 kauft das beſtgehende Fuhr- und Kohlen— 
geſchäft der Nordſeite. Adr.: O. 524 Abendpoſt. 
Ein gutgehendes Baar Fleiſchergeſchäft zu ver— 
laufen. Ausgezeichnete Lage. Zu erfragen bei Win. 
Jung, 106 E. Randolph Str. didoſa 


Zur Uebernahme eines 
ein guter Mann (Koch) geſucht. 
uin felbftändig zu werden. Wäheres 
Straße, gegenüber Lincoln Bart. 


Privat-Reftaurants mird 
Befte Gelegenheit, 
47 N. Clarf 

frja 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milchroute, billig. 
Sit Pelmont Avenue. 


919 
frja 
Zu verfaufen: Guter Cajh Meat:Market, Abdr.: 
U. 109 Abenppoft. Afeb, 1w, X 
Billig zu verkaufen: Kleine Strick-Fabrik. 766 
Lincoln Avenue. dofr ſa 


Zu dberfaufen: Herren- und Damen-Schneider- 
geihäft wegen Todesfall. 1426 NR. Clark Str. 
dojrfa 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, Nordjeite, feine 
Konkurrenz. Wdr.: E. 372, Abendpoft. 20fb,1m 

Zu verfaufen: Spottbillig, Delifatejien und Gros 
cery Geihäft. Yu erfragen bei Marco SHeimann, 
Steele Wedeles Co., zwiichen 7 und 10 Uhr Vormit- 
tags. —A 
E. 310. 
2056, 110 


Zu verkaufen: Grocery-Market. Adr.: 


Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


genügend Kapital, 
findet Theilhaber 
Adr.: E. 347 


Guter Zigarrenmacer, mit 
um fi jelbitftändig zu machen, 
mit ausgedehnter, befter Kundjchaft. 
Abendpoit. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter viefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft”s 
Gebäudes, 173—175 Filth Upe., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4) Duadratfub Podenflähe.. Dampf» 
heizung, Berfonen- und Fradt:Elevator, Nähere 
Austunft in der Office der „Abendpoſt“. 3 


-— 


Zu vermiethen: Bäckerei, Brick-Backofen zu ebener 
Erde. 3223 Laflin Str. 


vermiethen: Saloon mit Firtures. 
Ave., hinten. 


772 N. Halſted Straße. 


gu 
Cleveland 

Zu vermiethen: Saloon. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer und Bad, Top Flat, 
neues Gebäude, Ede Roscoe Blod. und Seeley Ape. 
Jos. E. Ikert, Eigenthümer. 


Zu vermiethen: Store mit Dampfheizung, 818; 
gute Lage für Drygoods und Notionsgeſchäft, kein 
derartiges in der Nachbarſchaft. 562 26. Straße, 
nahe Halſted Str. fria 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieger Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Großes Zimmer mit 2 Betten, 


Zu vermiethen: ! . e 
billig. 1604 Aſh— 


paſſend für Deering Arbeiter, 
land Avenue. 

Verlangt: Woarder bei alleinſtehender Frau. — 
367 Larrabee Sttaße, Hochbahn. ſa ſomo 
Zu vermiethen: Zimmer, 
Wisconſin Str., gegenüber Part. 

tiſt. 


auch deutſche Board. 18 
Huxmann, Den— 


Zu vermiethen: Zimmer, Bad, gute Board, bei 
Wittwe. 3114 Wallace Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Reines Front Bettzimmer, Bade— 
zimmer, heißes und kaltes Waſſer für 2 oder 1 
Herrn, wenn gewünfht Yoard. 292 „edgwid Str., 
2 Treppen. 


Zu vermicthen: Möblirtes Vorderzimmer, 1. Ylat; 
mäßiger Preis. 5824 Princeton Yive, 


Front-Bettzimmer. Frau Eon: 


Zu vermiethen: 
rad, 52 Howe Str. 


Zu vermiethen: zuwotirtes Zimmer. 318 Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Boarders, beim Tag oder Woche, 
Armitage Ave, nahe Milmantee Avenue. 


512 


— — — 


Verlangt; Mann oder Dame, Roomer oder 
Boarder. 163 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für leichte 
Hausarbeit. Nachzufragen 1033 Milpaukee Ave., 


Store. 


Verlangt: Gute Mädchen zum Boarden. 220 


Hudſon Ave. oben rechts. 
Zu veremiethen: Möblirtes 
ter Eingang. 35 Oſt North 


Frontzimmer, ſepara⸗ 
Avenue. 


Zimmer mit Board. 
ſamo 


Möblirtes 


Zu vermiethen: 
Straße. 


616 Wet Superior 


Ein Kind über 5 Jahre findet aute Pflege und 
Erziehung. 312 Sedgwid Str., Top Flat. 


Zu vermiethben: Freundlid möblirte Zimmer, 
Dampfheizung und Gas, mit oder ohne Belöftigung, 
aute deutjche Küche bei befcheidenen Preiien; Ber 
nugung don Parlor und Piano. Nr. 18 Wisconiin 
Straße, diht am Lincoln Part. dofa 
— — — — ———— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kinderloſes Ehepaar ſucht Wohnung nahe Divi— 
fion Str. und North Ave, Preis 6-8 Dollars, 
Adr.: U. 157 Adendpoft. 

Zu miethen gefuht: 2 oder 3 leere Zimmer, Nord: 
feite. Adr.: U. 121 Abendpoft. 


Gejuht: Möblirtes Zimmer, ruhig und fauber, 
Nordjeite. Adr.: PB. 979 Abendpoft. 


gu mieiben gejucht: Butcher-Shob, Stadt dder 
Country. DO. T. 83 Abendpoft. fria 


Zu miethen gefucht: LXofal für Väderei in 
uter Geihäftsgegend an der Nprdmeitieite, für 
Bäderei wo 4 Mann beihäftigt find. Adr. K., 
1681 Eliton Ade., Grocerbitore. frfa 


— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Bidg., medhanijcher ee 
und einziger deuticher! Patent = Anwalt in Chicago 
ür die Ber. Staaten. Kleines Buch über Patente 

ei. 2ot, jomomifr* 


Batente-S hüsgt Eure Jdeen; fein Ba 
tent, eine Gebühren. SKonfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 3:30 bis 4:30. Speziell: u. 
#unden für SKonfultation arrangirt. Milo 
Stevens & &o., 163 Randolph Str., eriter 
er Telephon? Market 1131. Haupt =» Office 

ibington, D. 6. ; ‘ Wan*! 


Deutſches Patent-Burcau Sues & Go. Wuh 


Rechtsanwälte, ° Rath und Austunit, „18l 
Say aan Mt 


(Anzeigen. ımter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


x ®cId zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4. Proz. an ohne Kommiifion, und bezahlt jämmts 
lihe Unfoften jelbft. Dreifach jichere Hppothefen zum 
Verlauf ftet3_ an Hund. Vormittags: 440 Augufte 
Str, nabe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebaͤude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep&* 


. Geldobne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häuijer 
und Xotten jchnell und vortbeilhaft verfauft und 
bersaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Elidoftede La Salle Strake. 

24jan,Ledoja* 

‚Geld zu verleihen, auf erite Sppothefen, zu nied⸗ 

tigften Yinjen; fein Zeitverluft; Geichäfte fünnen 

Ubends adgeihlojfen werden; gute Behandlung wird 

garantirt; habe erite Sypothefen ftets; zu verfaufen. 
Eljer, 592 Sedgwid Str. Offen Abends. 

Wjan,dofadi,imo 


Zu verleihen: $3000 auf gute erite Hpbotbel., — 
Agenten verbeten. Adr.: DO. 500 Abenppoft. 


Zu verleihen: Geld von Privatmann auf erfte Sy: 
pothet, ohne Kommijjion. Keine Agenten. Apr.: 2. 
958, Abendpoſt. ſaſo 


Privatgelder zu verleihen auf Chicago Grundeigen— 

thum zu billigen Zinſen. Adr.: E. 350 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: 3100. Adr. 2. 619 Adendpoft. 
fajo 


Gejuht: 800, gute Sicherheit. Adr. ©. 512 
Abendpoft. fajo 
F. O. Brammer, 70 La Salle Str., Zimmer 35, 
verleiht zu den niedrigſten Zinſen, Geld auf Grund— 
eigenthum in allen Theilen der Stadt, Evanſton und 
benachbarten Vorſtädten. NUNfeb, Imo, X 


GreenebaumSons, Banters, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum und zumQauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
&83 und 85 Dearborn Straße. 3ink* 


3 B. Voerfiter & Lo, 15 LaSalle Str., 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold:HHypotbelen 
zu verfaufen. 1303,1j 

Darleihen auf zweit: Hypothefen auf Grundeigens 
thum prompt bejsrgt. 1% der requlären Raten. 
Henty & Robinfon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

9fed,im,X 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nordweſtſeite; Privatmana. Adre; K. 59, 
Abendpoſt. —A 

€. ©. Bauling132 La Sale Str. — Erfte 
Kpnpotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. 6Gmai,1jX 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 

. Erfte Hppothefen zu verkaufen. 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Ste. 

15in ** 


Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinſen; 
ſchreibt, werde vorſprechen. Adr.: A 182 Abendpoſt. 
10no,tX* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Worr.) 


Geld au verleihen 


an 
, Ghrlide Urbeitsfteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernicdrigs 
ften Roten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
fen wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. Das 
rum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $U bis $200 lin 
Spezialität. 

63 werben Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darleben in Eu 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammten zu belicbiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen, 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ebrlih und reeil bedient fein wollt, jpredht vor bei 

A. French. —XR 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4G. 
Geld! Getd! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoſt-Ecke Halſted Strabe. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlchen Ffünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Anleihe vers 
ringert werben. llap* 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— 


Darlehen auf Diöbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andern Koiten. 
39 nur $1.50; $50 nur 82.00; $ 75 nur $2.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur 2.25; $100 nur 83.00. 
Lang: etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. Boclder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
EStr., Zimmer 3. Bitte fprecdt vor. 2601,1%* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Enadliſche Sprade für Herren oder Das 
men in Sleinflajien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, befanntlid anı beiten gelehrt im 
N. W. QUujineß College, 922 Milwaufee Ape., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Breiie mähig. 
Beginut jest. Prof. George Jenjjen, Brinzipal. 
Gtablirt 189). lag, didofja* 


Englifhe_ Sprade — 
nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
welhen Sie ficher find, die Sprache forreft und 
ihnell zu erlernen. Sandelsführer, Korreipondenz. 
Ueberjegungen befanntlih  eritflajlig. Kurje für 
Herren ımd Damen jebt beginnend. Tags und 
Ubends. Private Schvol, John Siebe, ..ananer, 
308 Larrabee Ctr,, nahe North Ave. Etabliri 1892, 
1fb,mifafo, im 
Engliih frei! Univerfität vergibt FFreiftellen für 
engl. PBrivatunterricpt. Abends. 893 N. Glart Str. 
2ljan—26feb,jafomi 
Englifcher Unterricht, Leien, Schreiben, Sprechen. 
Ohne viele Grammatik. Preismäßig. Brune, 264 
Elpbourn Avenue, 17feb, frjjodidojio 


Perſönliches. 


Vatent-Zeichnungen und Erfindungen ausgeführt. 

F. L. Koehler, 113 Montana Straße. 
Alterver ſorgungsſtätte Bethes da-Heim 30 Belden Et. 
25frblw* 


DOzcan:Raten nah Liverpool—Erite Kajüte $47.50; 
zmweite $37.50; dritte 826.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $B. Canadian Bacific Linien. A. €. Shaw, 
8 6. Clarf Str, Chicago, Harrifon 2168. 

1feb—31de3 

Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthbig U. Zimmers 
mann, 148 Giybourn ve, nahe Xarrabee Str, 

l1feb, im 


Aleranders GeheimpolizeisUgentur, 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Shiwindeleien, unglüdlide Familienverhältnijfe etc. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bi3 
12 Uber. Telephou: Main 1806. Tieb,Im,£ 
——t Sartorius, Deffentlider Rotar 

173 Fifth Avenue. 
Abends: 30 Mohawtk Strahe, 


nahe Center Str. 31no,%* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigejuh: Ta e3 mir an Damen:PBelannt- 
ichaft fehlt, juche ich ein gutes und bäuslih eryo= 
genes Iutheriihes Mädchen von 25 bis 35 Jahren, 
von guten Eltern und vermögend, ziveds3 Heirath. 
Habe eigenes qutgehendes Geihäft, bin gutmütbig, 
fein Trinfer. Werjchiviegenheit Chrenjahe. Adr.: 
P. 98 Abendpoft. 


Heiratbsgejuh: Ein gefunder rüftiger Wittmer 
in den fyünfzigen, mit langjähriger fetter Stellung 
und eigenem Heim, wüniht jih mit älterem Mäpd- 
hen oder Wittme ohne Anhang, 40 bis 45 Yabre, 
zu verheiratpen. Nur ernitgemeinte Antwort mit 
Adreſſe berüdfichtiat. Agenten verbeten. Adr.: P. 
972 Abendpoft. 

Heiratbsgeiuh: Anjehnliher Arbeiter, 35 Jahre 
alt, fucht bebhufs Heiratb Die Bekanntihaft eines 
einfahen mittelgroßen Mädchens oder Wittive zu 
mehben. Perjon nicht unter DO und Willens im Ge: 
ihäft mitzuhelfen. Adr.: E. 397, Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Ein Wittwer ohne Kinder wünicht 
die Belanntihaft einer MWittwe mit etwas Wermö- 
gen, nicht unter 48 Jahren, welche Luft hat mit auf 
die Geflügelfarm zu eben, zmwed3 Heirath. 2. 
Adreiien verlangt. Agenten verbeten. Wdr.: 4. 
152 Abendpoft. 

— — — —— — — —e — — —— — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver: 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrioſte Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwaukee 
Üne., nahe North Ave. und Robey Str. ddoja* 

Möchte meine Lotten vertaufhen gegen bebaute3 
Grundeigeuthum; übernehme Schulden. Apdr.: U. 
135, Abendpoft. 


Zu vertaufcen: 
für eine gute Weftjeite Lot. 
Vlace. 


Cottages, Flats und leere Lots gewünſcht, zahle 
Baar für Bargaind. Schaefer, 1396 Be * 
aſon 


Euer Haus ſchnell verlaufen oder vers 
tommt ung. Rihard U. Roh & 
ton ER. Größtes beutidei Srund: 


Eine ‚Suburban:Lot und Baar 
&. Geisler, 1430 W. 21. 


| 


(Angeigen’ unter diefer Nubrit 2 Cents das: Wort.) 


Farmländereien. 
Freie Käufer an Käufer von billigem und 
einträgliem Yand in Deiticher Nahbarichaft, Volt 
und Gates Counties, Wisconfin. Erturjion jeden 
Tonnerftag. Agenten verlangt. Knoblauh Farm 
Xand Eo., 115 Dearborn Straße, Zimmer 207. 
22jeb,1j,% 


DVirginiasfyarmen jeder Größe. Produyiren Ern: 
ten jeder Art. Für Gejundpeit, Woblftand und 
Information fhidt 10° für Dreimonatliches Abon= 
nement an den PBirginia Yarmer, 205 Emporia, Ba, 
4,11,18,25feb 


82000, Theil Cajh, Taufen befte O0 Ader Wiscon- 
jin Farm, gute Gebäude, zwei Pferde, 5 Kübe, 
Schweine, Hühner, Majhinerie und Saat. 50 Ader 
unter Plug. 6 Stunden Bahnfahrt von Chicago. 
Muß verfaufen wegen vorgerüdtem Alter. MNehf, 
119 Sa Salle Streße, Zimmer 3. 


‚gu verfaufen: Billig, 40 Acres, Stod und Ge— 
räthe, Theil Baar, Reit nach Belieben des Käufers; 
140, ganz vollitändig, zu vertauihen, 3 Meilen 
Entfernung. 3. Penny, 198 Haftings Str. 


‚Bu verfaufen oder zu bertaufhen: Gut Zulti» 
birte Sarmen mit fämmtlidem Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSale Str. 

d312,didofafon*2 


„Bu verfaufen: Haus, 3 Zimmer, Stall, Ordard, 
15 Meres, reicher Boden, I1c rare, 890, leichte Be: 
dingungen. Smitb & Co., 608 Reaper Blod, 
er re Fee — * 

Zu vertauſchen: Farmen, eine 80 Acre, eine 8 
Arre, eine 32) Ucre, alle mit guten Gebäuden, gegen 
gutes Ghicagoer Grumdeigenthbum. 3. Belzer, Den: 
bam, Ind. 

3u bermietben: 20 Ader Farm für Theil Er: 
trägnib, 26 Meilen nördlich. Lauter, 74 Willow Str. 


gu verfaufen: Schöne und billige Häufer; au 
gute Farmen. Radenzel, Elmburit, ZU. 


Norbieite, 

gu verfaufen: Nur $2350, ihönes Tsgimmer Wohn: 
haus, Baditein-Paiement und großer Stall, an 
Marjbfield Ave., nahe Byron, 3 Blods öftlih von 
Eupler Northiveftern Station. Leaje läuft ab am 
1. April, vermiethet für $15 den Monat, nur $2% 
Gajh. Yeichte monatliche Zahlungen. — Zu vertaus 
fen: 3750. 2-ftöd. Flathyaus, 6 und 8 Zimmer, 
Bad, Gas, Miethe $5 den Monat, nahe Pelmont 
und Northiweftern Station, Lot ZOXI25; nur Fax) 
Caſh; leichte monatlihe Zahlungen. — Schönes 2: 
ftödiges Flatgebäude, $4WO, mit zwei 6=immter 
Wohnungen, alle Verbejierungen; aud Meine Got: 
tage hinten, 708 Melrofe Str., alles gut bvermierbet 
zu $36 den Monat. — Ebenfalls jchönes großes 3- 
ftödiges Britgebäude, drei Hegimmer Flats, Ofen: 
heizung, alle Verbejjerungen, nahe Dafdale und Se 
minary Ave, nur 2 Mods von Northiweitern Hoc: 
babnftation, Miethbe $57 per Monat; mu 2) 
Cajb haben, Reit auf lange Zeit. John Hein, 
1713 Nord Wjhland Ave, nahe Belmont pe, 
Zu koufen geſucht: 2 oder Zitöd. Vrid oder Frame 
Gebäude an der Nordjeite und Yafe View. Id babe 
jebr viele Kunden an Hand, die qute Häufer faufen 
wollen. Verjäumt nicht und fommt jofort, Wenn 
Ihr Eure Häujer jchnell los werden wollt. Auguit 
2b, 1X 


Ihorpe, 147 E. North Ude, 


Zu faufen gefucht: 2= oder Z-ftödigeS modernes 
Ylatbaus, babe 50 Fuß jchuldenfreie Gd:Lot, nahe 
. W. Hochbahn, Werty $4500 und Paar, oder 
übernebme Sppothel. Adr.: E. 35 Abendpoft. 
mija 
Zu faufen gefuht: Sofort, 2eoder 3-ftöd. Brid: 
oder Frame-Flat:Gcbäude, Nords oder Nordieftjeite; 
ihneller Abihlus wenn preismwerth. 
Arthur Jojetti, 20 Ojt North Ave. 
13fb—4ın3, momiia 
Bargain — Treiftödiges PBrid: und Frame-G:= 
bäude, cine 4; eine 3, und ziwei 6-gimmer Woh- 
nungen, bringen $45 Miethbe monatlid, nur KIEW. 
Beethoven Place, nahe Sedgwid Straße. 
Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. famo 
Bargain — 2eftödiges Fyrame:-Gebäude, eine 6= 
Zimmer Wohnung, Badezimmer und zwei 4-$im- 
ner Wohnungen, Mierhe 30 monatlich, Wrei3 K3O00, 
Arthur Jofetti, 20 Dit North Une, jamo 


Zu verfaufen: Cottage und Bajement mit 12 
Zimmern, alle neuen VBerbejjerungen; Mietbe 820 
den Monat; Plot vom Groß Bart Depot; $2150, 
$600 baar, Reit nach Belichen des Käufers. Nad- 
aufragen: 1347 Lincoln Ave, 

3u verlaufen: 300 SHermitage Ape., Ede, 5 und 
4 Zimmer Flats; Hintercottage 3 Zimmer und Attic. 
Barpain. KI50, ivenn jchnell genommen. 


Zu faufen "gefuht: Sofort 2 oder Yeftödige 
Bridhäujer öftlicg von Clark Straße; habe viele Kım 
den an Hand, die jofort faufen wollen. Augauit 
Torpe, 147 Dit North Avenue. 25feb, Iw, x 

Zu verkaufen: Billiges 2⸗-ſtöckiges Framegebäude 
mit Frame-Cottage hinten, an Cleveland Ave., nahe 
North Ave. Preis 83200. Auguſt Torpe, 147 Oſt 
North Avenue. ſaſon 

Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Steinfront-Gebäud:, 
Lot iſt Zbei 125 Fuß, in ſehr guter Gegend auf 
der Nordſeite. Preis 39000. Auguſt Torpe, 147 Oit 
North Avenue. ſaſon 


Zu vertauſchen: Schöne Nordſeite Saloon-Efe, 
83500, 5302 125; ebenfalls Lot an Warner Ave., öſt— 
lid von Lincoln WUve., 81000; wünſche 2= oder 3: 
ftödiges Badfteingebäude; übernehme Schulden, 
Lohn Heim, 1713 N. Afhland Ave, nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Nur $6000, auf Bedingungen — 
Schöne große Gd-Yot, 116 Fuß, N. Slarf Str. 
Front, Ede Victor Str., gegenüber Nojebill Drive; 
dies ıft eine vorzüglihe Ede für Saloon. Wegen 
Einzelheiten, John Heim, alleiniger Ugent, 1413 
Nord Ajhland Avenue. 


Zu verkaufen: Zwei qute Xot3, $40 das Stüd; 
ferner ein fhönes Property, 8 Zimmer, $2500; Feine 
Anzahlung, oder. nehme aud Lot in Tauſch. — 
Wmin. Mesger, 1451 N. Aſhland Avenue. 


Zu verkaufen: Feines Framehaus in zwei 6— 
Zimmer Wohnungen, nahe Fullerton Ave. Hoch— 
bahnſtation, 5336503 Miethe 5432. Schmidt, 222 
Lincoln Avenue. 

Zu verkaufen: Nordſeite, ganz modernes Brid— 
haus mit zwei großen Wohnungen, Lot 33x12), 
88000, muß krankheitshalber ſofort verkauft werden. 
Macht Offerte. Schmidt K Son, 222 Lincoln Ave. 
Zu verfanfen: Billig; Nordweſt-Ecke Waveland 
und 42. Court, 100 bei 157. Eigenthümer 239 Bel: 
plain Ave. 


Zu verfaufen: 2ts-ftödiges Frame Grundftüd; 
nur $3000. 1138 Nelfon Str, nahe Racine Ave, 


Zu verlaufen: Ein gutes Grundeigenthbum, Haus 
3 Stodwerte bodh, 40 bei 63 Fuß Lana, Lot 50 deu 
145 Fuß, jehr gut für möbiirte Zimmer und Board: 
inghbaus; au zu vertaufchen gegen verbejjertes 
Grundergenthum. Nr. 959-961 Eiybourn u.” 

jafon 


Zu verkaufen: Billig, 2:ftödige Wohnhäufer, aud 
3 Gottages in der Nähe der St. Alphonjus-Kirde; 
auch PBridgebäude mit Store neben Schul. — 
N. Bruejiing, 1239 Wellington Eitr. 


Zu verlaufen: Cottage in Late View, nabe fatho: 
lijcher Kirche und Schule, $1700; $1090 baar, $10 mo: 
natlid. 2 Flat-Gebäude, moderne Einrichtung, blos 
$3000. $200 baar, $15 monatlid. Nehnie Kot3 in 
Zaujh. Wın. Zelowsty, 537 Dit Belmont Avenue. 

3de3,jamomi* 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 5 bei 125, alle Stras 
Benverbefferungen, $1675. $100 baar, $10 monatlich, 
Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 3d;,jamomı! 


Norbweitjeite. 

Zu- verlaufen: Fünf: und 6-Fimmer KCottagt 
auh 5: und 6eBimmer 2-fFlat-Häujer, Brid: unl 
Frame-Bajements, großer Attic, alle neu und jene 
modern, 30 Fuß Lot, au Springfield und Harding 
Ave., nade Hodhbahn und North Ave. Gars; leichte 
Anzahlung, Reit monat!id. 10feb, Imo, x 

W. H. Gieſecke K Bro. 33 Milmautee Une. 
Zweigoffice: 1483 Wabanſia, Ede Springfield Une. 


Zu verkaufen: 5- und 6-Zimmer alleinſtehende 
Haͤuſer, 7 Fuß Stein-Baſement, WBeund 42 Fubß 
breite Lots, Gas, Straße gepflaſtert, heißes ünd 
kaltes Waſſer, Badewanne, alles neu und modern, 
durchweg California Avenue, 100 Fuß nördlich von 
Belmont Ave., an drei Straßendahnen, Kirchen, 
Schulen u. ſ.w. Otto Dobroth, Eigenthümer, Elſton 
Belmont und California Ave. dofrſa 


Sehr billig zu verlaufen: 2-ftötiges Brid-Gebäude, 
2 Wohnungen von 5 ſchönen, hellen Zimmern, mit 
allen neueſten Verbeſſerungen. 83800. Maplewood 
Ave., nahe Weſt North Avenue. ſamo 

Arthur Jojetti, 20 Dft North Avenue. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage in gutem_ Zu: 
ftande, nahe Milwaufee und Belmont Wve.:Gars; 
Preis H1350; 5400 Anzahlung, Reit $10 Monatlich. 

@. 9. Giefede & Pros., 2393 Milwaufee Une. 


Zu verfaufen: Gutes Geihäftshaus an jehr guter 
Gde, California Ave., die Lot ift x125, verihleu- 
dert: Preis $45W. Gute Gegend für Grocery= o)er 
Delifatejien-Gejhäft; habe andere billige Geſchäfts 
bäufer zu verlaufen. WAuguft Zorpe, 147 Dit North 
Avenue. fajon 


Zu verlaufen: 2 Lotten und zwei 6-Zimmer-Fla 
Gebäude, modern, an Tripp Wve., nahe North _Xlpe., 
500 Baar, Reit unf Zeit. Paul Schulte, 81 ©. 
Glart Straße. 


Zu verkaufen: 2 Lotten und zwei 6-Zimmer:frlat 
Gebäude. Mark Ave., nahe Weftern Une, 3000. 
Paul Schulte, 81 S. Clark Str. 

an Weitern 


Zu verlaufen: 4-Zimmer Cottage an e 
Ape., nahe Irving Park Plvd.; nur $1250. Chas. 
Baumann, IMR8 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: 8500 Lot für 8350, Wafier, Sewer, 
Bäume, Seitenwege, in Grok’ Milmaufee Xpe. 
Subdivijion. Otto Dobrotb, Elfton und Belmont 
Avenue. bofrja 


Südweitieite. 
Mus verkaufen: Gut ‚zahlendes Eigenthum, in 
eriter. Klaiie Zuftand, zahlt über 9 Prozent. Eigen: 
thümer, 428 Wentworth Une. dofa 


Fu verfaufen: Billig, Möd. Vridhaus, yimei bs 
immer:ylat3, modern, nahe Loomis und 56. Sir. 
Eigentbümer, Paul Suite, 81 S. Elart Sie. 


Zu vertaufen: 5 Lotten an Scovill Upe. nahe Kar: 
rijon Str., F1300, Jets > mer, 
Paul Säuite, 81'S. Clart Str, RES 
"Fu verfaufen: 3 Sotten am Dat Work Mpr., | 
4. Sir., wertb $1300.  Gigenthümer, Ba 

Syulte, 81 S. Elert Sir, e MR 





Dr, WEINTRAUB, 


— der 


Wiener Spezial-Atzl, 


wünſcht anzukündigen, 
> handlungsinethode, 


ITA 


das mittelft jeiner neuen Bes: 
befannt als 


LISM 


er die hartnädigften Fälle heilt, die von anderen Herzten behandelt und alß un: 


heilbar aufgegeben worden tvaren. 


Diefe Methode 


wurde don Deutjchen und 


franzöjijchen Epezinküften erfolgreich angeiwandt und die Heilungen, die durh Pi: 


talism erzielt wurden, riefen Erjtaunen byervor, 


Die hartnädigiten chronijchen 


srankheiten der Männer michen derfelben und neues Leben, Kraft und Le= 
bensfreude wirı ben Zörperlichen und geiftigen Wrads twiedergegeben. 


Ich will, daß 


der an irgend einer der nachbenannten 
ſpricht und ſich vertraulich ausſpricht, 
tig kurirt werden kann. 


Abionderungen in 5-ı 


jeder Mann, 


Krantjeiten leidet, in meiner Office vor: 
und ich werde ihm zeigen, va er nachhal: 


— 


Tagen kurirt. 


Beſchwerden verſchwinden in etlichen Tagen. 


Blutvergiftung 


nachhaltig * rirt. 


nadjhaftig und aründlid) in 60 bis 
gen aeheilt. 


Berlorene Mannesttait | 


luſt, Sorgen, welche einen für die Ehe untauglich 


ge heimen Krankheiten, 
90 Ta: 


König aller 


und Schwäche, — 
nißſchwäche. Kraftver⸗ 


machen, in 30 bis 45 Tagen 


Krampfaderbruch und Hydrocele 


kurirt und nachhaltig beſeitigt. 
) Ian. hefonders 


behandelt murden, 


alle unzufriede 


Ich 
ae 


ene Leitende em, 
vorzujpmechen 


Die don anderen Werzten 
und ic) werde ihnen beiveifen, dak Vi: 


taliin Andere Turirt hat und auch Euch Ffuriren wird. 


PRonfultation frei und vertranlid. 


rchftunden: 83 


245-248 


3. Flur, gegenüber 


Norm, 
ag5 von 8:30 bis 5:30 Nach. 


Dr. Weintraub 


bis 8 


Eonntags 


ılhr Abend. Montags, Mittwochs 
von O0 bis 12 Uhr. 


Wiener Spezial-Arzt, 
Siate Str, 


Rothſchild's Departement-Laden. 





Halsentzündung, Heiſerkeit oder 
röhren 
nehmt keine Nachahmung. 
50e und 


werden. 


und Lunge. Verlangt 
23C, 


zogen 


FREIE TOILETTE FR LIFE 


REIHE PERF I IE HI — — 


— — — — 


KRANKE 


einer 

a Da ijt eine 
Rettung für 
Kuh geblichen, 
wenn den 
Vro J 
a nagnetifd: elek⸗ 


Ihr 
Moſjie 


ieſer wird Euch 
icher helfen. Er 
‚oJıtıy 
natismus, 


ei 
Eamenfluß, Männerfehrsice, Krampfader Bruch 
(Bari⸗ceele), und alle X rauenleiden. 
Jede Leidende iſt im Stande, ihn zu kaufen für 
nur $ 2.00 aufwärts bis 815.00, 


W.J. HELM. M. S. 
co Filth Ave, nahe Randolpb Str., Chicago. 
17no,doja* 


Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Bruchleiäende 
vcwie alle an Verfräme 
mungen de Wiüdgrats, 
der Beine und Füke Leis 
venden werden mit inets 
nen meue Upparaten 
sofitip geheilt. Bruce 
Bänder, 0 berjchteder 

0) D 0 ne Sorten, Reibbinden 
N 3 dar fchwachen Leib Mut⸗ 
terſchãden u, fette Leute und 

Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, &. 
eadehalter, Krüden, fünftlige Beine u. ji. m. 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. Krfonders 
empfehle idy mein new erfundens BDrudbanı, 
welches eingefuührt iß 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherſte, be⸗ 

quemſte u. dauerhafteſte, 

welches Tao und Racht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine ſichere 

Heilung — Dr. 

Robert®o 

em 
tr. Bor. 
sadbfın 

tags offen 6 ı 

Dame bedient. 


nahe Randolph 

che und Ber—⸗ 

.Auch Sonn⸗ 

ug ad, werben don eimer 
—— sum WUnpajfen. 


Schmerzle nicht 
im Gerinaften! 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er 

: ipart morgen Leiden u. linkoiten. 
Infer $15.00 Gebik Zähne....... nesnesnunnn 

Garantirted Geb ag ——— nn er v0 

Gold-Füllungen aufwärts von $2.00 

udere Füllungen von bis $1.50 
Wir madhen eine Spezialität and Seren 

ſchmerzloſen Zahnziehen 


DRS. HOWATT & BÄSSETT, 


1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Bane und Robey Straße. 
VBhone Seelen 95%. Etablirt 1897, 
19nod,fadido,öm 


Wichtig für Männer. 

Benn Werzte oder Przneien Euch nid 
belfen, berfucht unfere ficdyeren, erprobten Heils 
mittel, weile niemal feblihlagen in folgenden 
geheimen Krankheiten: Bormulare Nr. 1 und 2 
tiren jeden no& jo bartnädigen Sal von 
en Krankheiten -und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flaide.—Daltor Tuder's Blut Spes 
eific Iurirt Blufpergiftun | allen Stadien.— 
Breis 52.00 p. Flaſche — De Bois Baſtulles 
— ———— eilen —— 3 ſchlaflofe 
Nächte, Herb ität, © in, Melandpolie 
ur die en Eheleben. > ver 
chtel, — Die obigen 

find BE Be a. — 

23 Apothele, d Einte 
Eiraße, Ghicags, I ı3ma,tk, 


ICHISLEHHEF EEE FOTINE| 


Cungen— 


Eine unübertreffliche Medizin 


Bei allen Apothekern zu haben. 
81 per Flaſche 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Ave. 


| 
} 
! 
| 
8 i Seidet Ihr an Den Augen? 


OHR IEIFEHIHI PENIS 


a 
Ballam! 


gegen Hulten, Bruftfchmerzen, 
irgend einem Leiden der Lufts 
Hartwig’3 Lungen-Balfam, und 
Preis 
Kann aud) von mir direkt be= 


110f,didofa,6m 


i 
; 
J 
Ei 
: |: 
4 


thränenden 
dem 


EUn Kopfſchmerzen, ſchwitimenden, 
elenden Augen, dann Tommi zu 
wohlbelannten deutschen Spegzialiften Dr. Name 
fer, Arzt und — Er wird Euren Aus 
nen Glajer anpaffen oder fie Debandeln zu den 
Släfer $1.00 aufwärts, 
Ehren Ralen- und Mebl-Teiden mittelit der 
neuelten Metbode ale furirt. Unteriucdhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Aveo. 
nnabe Chicago Ape., 2. iur. Wo das Rad und 
Die Sichter fich drehen. 
Edpredfiunden: 9 Borm. bis 8 Ubends, 
taa5 9 bis 3 


und fch 


niedrigiten "reifen. 


Sonn 
ſae 


— 


Eine freie Probe 


von den berühmten chineſiſchen 
Mitteln wird von dem berühm— 
ten &hinefiihen Arzt 


GEE WO CHAN 


E breicht, die im jeher 
— Office vorſprechen und an kom— 

AS piizitten Krankheiten itgend 

— Art Leiden. Diejenigen, 

deren Leiden vom anderen al3 

z we unbeilbar aufgegeben worden 
waren und IE sffnung verloren haben. find bz 


allen vera 


fonders eingelaken, — Zauberkraft dieſes wunder⸗ 
ded 
vegetabiliſchen Medizinen 
fie werden auch Ewcb heilen, 
Konfultetion und die berükmte dinefiihe Puls» 
Unterjuchung immer frei, 
427 Babaihb Avenue, 
fünlid vom Auditorium, 
Sonntag: 10 bis 4. 
jan, mi,mo,ja* 


beren Epften 
ie en 


Tauiende geheilt, 


izin foftenfrei zu erproben. 
baben 


uch 


Blajen: 

Katarrh. 
Heilt alſe 
Entleerungen in 

48 Stunden. 


Jede Kapiel 


trägt den 

Nanıen WE” 
Hütet Gud bor 
Nahahmiüngen. 


| 
| 


=, 


Be 3 


Andere Andere jchfagen fehl, fehl, KN } & HT’ S 
RHEUMATIC 
CYRE Fihfügt_ niemals feft. niemals fehl. 


Schreibt oder = fpret vor wegen Ein vor wegen Einzelheiten 
und Beuanilien don befannten Perfonen dei 
». a RS Chemiler, 8300 State Str., 
lief 1883." fB15, momiſa 


| 
| 
i 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spegialiit in ber —— 


aller geheimen Kraukheiten der Manner 
und —— —A —— und 


3 7 
lich — 8 Uhr 
bis 12 Uhr Mittags. 


DR. SCHROEDER, 


(ER 250 Welt 2 Str. 3 


Hochbahn. in für gut» 
figende Bäßne, t 85 und aufs 
vi$ (Brikfendrbeil), bu 
Bin ichmerzl. Ausziehen, Gold- und Eilber 
er nn baiden Preis. _ Sonntags je 
iten garantirt, a 


— —— ⏑ ⏑————— 


Wocheutliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 


lagernden Briefe. 
14 Ta 


Wenn dieſelben nicht innerhalb 
gen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, 


abgeholt werben, fo werden fie nad der „Dead Lets 
ter· Office in Waſhington geſandt. 


Ehicago, den 


1 Aderman 3. 

2 Adamowiez Kazimez 
Adamski Antoni 
Adelſon A 


246 
247 
248 
249 


25. Februar 195. 
Langos Otto 
Laszlonak Löpincz 
Lautenſchlager E (3) 
Lanftin Hans 


5 Abrling Franz Anton250 Laprinecz —J 


5 Ullos Maggi 
7 Arentowiz Yelir 
Arnaszus Kazimer 

9 Bacaloff Nicola & 
10 Balfus Anton 

11 Babedi Xozef 

12 Babjat PBaulina 
13 2ajovic Jovan 

14 Balogh Albert 

15 Balej Rarolina 

165 Banf Demeter X 
17 Zania Anna 

18 Bania Marecin 
19 Baran Meri 
20 Barnos Stanislaw 
21 Barzincki Anton 
22 Baje Frantijet 
23 Becu Aure 

24 Bed Mina 

25 Benes Xojef 
26 Belan Baul 

27 Benitte Emil 
28 Bernftein 8 

29 Besfora Alerander 
30 Blachut Ludwik 

31 Bojon Ewa 
32 Bonezyk Andereras 
3 Borodinsty Morris 
34 Brandt D. Mes, 
35 Brenkusz Keri 

36 Brnecick Pava 


37 Bublanskin Jan 


251 


2523 


Lamyndosty Eupan 
Lecayihllbecrinda 


253 Lch Wojcich 


254 


255 Yezon 


256 


Lencewski Antoni 
Peotr 
Lewandowski Jozef 


257 Lewin Mr 
258 Lewin Morris 


259 
260 
261 
262 
263 
24 
205 
266 
267 
208 
% 9 
270 
271 


Lewin M 
Sewandowsti And, 
Lewinion 8 

Leif Abee 
Lenfiewice Marein 
Ligeza Marya 
Ciljedal Bertha 
Limbach Eliſabeth 
Lindenberg Minna 
Loibl Katharina 
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Sevorſteheunde Vergnugungen. 


Das erſte Stiftungsfeſt des Queen 
Eſther Council Nr. 20, C. F. L., fin— 
det am heutigen Abend im Saale der 
Gambrinus-Halle, Nr. 939 N. Robey Str., 
ſtatt. Die Loge blickt auf ein ſehr erfolgrei— 
ches Jahr zurück und will ihre Freude an 
ihrem Daſein nun zum entſprechenden Aus— 
druck bringen. Ein tüchtiges Komite war be— 
auftragt, für die Unterhaltung der Mitglie— 
der und ihrer Gäſte zu ſorgen, und nachdem 
der formelle Theil des Feſtes vorüber iſt, 
wird man ſich den Freuden des Tanzes über— 
laſſen. Es ſteht zu erwarten, daß dieſer 
Abſchluß des erſten Jahres der Loge ein recht 
glanzvoller ſein wird. Deshalb ſollte jeder 
Freund des Vereins es ſich nicht nehmen laſ— 
ſen, bei dem erſten Wiegenfeſte deſſelben zu— 
gegen zu ſein. Eintrittskarten koſten 15 
Cents die Perſon. 

Zum zehnten Male feiert die Chicago 
LogeNt.1,Unabhüingigerürden 
derG&hre, Waihingtons Geburtstag durch) 
einen Ball am heutigen Abend in Siret- 
lows Dancing Academy, 401—403 Webjter 
Ave. Die früheren Bälle find eine Garanz 
tie, dab fich jeder Bejucher gut amüjiren 
wird. Die Arrangements liegen in den Häns 
den von Ed.'Veeh jun., Louis W. H. Neebe, 
AU .E. Baumanı, Emma Blum und Ntoje 
Gooperman. Tietz foften an der Kajje 5306 
die Perjon. 

Der Bädermeifter Verein von 
Chicago, inforporirt 1886, veranjtaltet amt 
heutigen Abend in Brands Halle, Ede Clart 
und Grie Str., eine Unterhaltung nebjt 
Ball. Der Verein hat fich in den 18 Nah: 
ren feines Beftehens durcd die Gediegenheit 
und Gemüthlichkeit jeiner Fejte einen Namen 
erworben, jo daß man Diejem Feſte mit 
Spannung entgegen jieht. Der Ricdyard Wag- 
Her Männerchor hat feine Mitwirkung zuge: 
fichert, mehrere junge Damen twerden Lieder 
fingen, und auch holdes Saitenjpiel wird er= 
tönen. Die Vorbereitungen zum Feite liegen 
in den Händen der Herren G. NRoejchlein, 
Präjident; Ed. Hardt, %. Kuipichild, Nels 
Miller, Ave Pinder und John Leemhuis. Die 
Unterhältung beginnt um 8 Uhr. Gintritts= 
arten foften 50 Cents die Perjon. 

Der Deutihe Frauenpverein 
‚Martha Waihington« veranitalter 
am heutigen Abend jeinen 18%. Preis— 
Mastenball in der Lincoln Bark-Halfe, 
—694 Wells Str. Ter Ball nimmt jeinen 
Anfang um 8 Uhr Abends, und Jer Eintritt 
foftet 25 Cent3 die Perjon. Die Fyeftlichkeiten 
diefes Vereins erfreuen jich eines ungemein 
guten und weit verbreiteten Nufes, jo ‚Deh 
zahlreiche Gäfte jich einfinden werden. Bon 
den Mitgliedern verjäumt niemals Jemand 
ein Felt, und dafür, dab alle Theilnehmer 
fi) auf’ Befte unierhalten werden, jorgen 
die Rräfidentin Lina Burmeiiter und das ihr 
zur Seite jtehende Komite, welches aus den 
Tamen Ziejenhenne, Hauprich, Relitz, Baus 
und Hinz beiteht. Yünfzig werthvolfe Preije 
werden an die beiten Masten vertheilt. 

sn der Lincofn = Turnhalle hält am 
heutigen Abend der Zafe View Das 
menvderein einen Masfenball ab. Gin: 
trittsfarten find an der Kafle zu 50 Cents 
die Perjon zu haben. Um rege ITheiinahme 
zu erweden, haben die Damen bejchlojjen, 
itber 50 wertheolle Breije auszufegen, darın= 
ter‘ einige bejonders lodende für Gruppen. 
In den Vorbereitungen für das Feit jtandesı 
der rührigen Präfidentin Frau Krauspe die 
Damen des Stomites Fräftig zur Seite, näm: 
lich Augufta Rusen, Lina Bohr, Marie | 
Sensky, Lizzie Bitzegeio, Sophie Boye, 
Auguſte Kurtenbender, Pauline Muſchig, 
Bei der großen Mitgliederzahl dieſes Ver— 
eins und bei dem bekannten Geſchick deſſel— 
ben, den gemüthlichſten Frohſinn aller Theil— 
nehmer bei ſolchen Gelegenheiten zu entfeſ— 
feln, unterliegt es feinem Zweifel, daß dieſer 
Mastenball einer der jchönften der Saijon 
fein wird. 

Das Jentral-Komitederdeut- 
ſchen Logen von Coot Counth, A. 
O. U. W., veranſtaltet zum Beſten des Un— 
terjtügungs = Fonds am heutigen Abend 
im Golifeum Unner, Wabajfh Ave. umd 
15. Str., jeinen zweiten großen Preis- 
Mastenball. Die Vorbereitungen für diejes 
große Feit lagen in den Händen des Nar= 
renrathes, zufanımengejegt aus deu ** 
John Ebert, E. Sachtleben, B. ge O3: 
weld Schüttauf und Wın. Polesti. Die Per: | 
fönlichteiten diefer Herren bieten eine fichere 
Bürgjhaft dafür, daß die Veranftaltungen 
die denkbar gediegenften und launigjten fein 
werden, jo daß eine Fülle von Humorvollen 
und fomijchen Ueberrajchungen allen TIheil- 
nehmern den Abend zu einem der vergnügte> 
ften der Saifon machen wird. Der mwohls 
thätige Zweck der Feſtlichkeit dürfte nicht we— 
nig dazu beitragen, daß der Ball in jeder 
Hinſicht ſich zu einem namhaften Erfolg ge— 
ſtaltet. Eintrittsklarten koſten an der Kaſſe 
50 Cents. 

Der erſte große Preis -Maskenball des 
Fritz Reuter Hive Nr. 12, L. O. T. 
M., der heute Abend in der Apollo-Halle, 
256 Blue Island Ave., abgehalten wird, ver— 
ſpricht einer der ſchönſten derartigen Vaule 
des Jahres auf der Weſtſeite zu werden. Es 
iſt allgemein bekannt, daß die Feſtlichkeiten 
dieſer Loge an Gemüthlichteit und Gediegen— 
heit nichts zu wünſchen übrig laſſen. Für 
die jchönfte Lady Maccabee-Gruppe ift ein 
großer Baarpreis ausgejeht worden, außer 
vielen anderen. „röhlichteit gepaart mit 
Schweiterliebe wird auf dem Ball das Vans 
ner hochhalten. Das Komite befteht aus den 
Damen Louije Hinriche, Yady Comm.; Var: 
bara Neumann, L.2.Comm.; Linda Schmidt, 
Emma Holt, Tora Soelfe und Marg rethe 
Heß, deren Namen eine jichere Bürgichaft da— 
für find, daß ein großer Erfolg das Mert 
frönen wird. Das eit nimmt um 8 Uhr 
feinen Anfang. Gintrittsfarten foften an 
der Kafte 75 Cents. 

Wer im Kreije anmuthiger Frauen einen 
lustigen Abend zu verleden liebt, der ver=- 
fäume ja nicht, am heutigen Abend jid 
in Vondorfs Halle, North) Avenue und 
Halfted Str., einzufinden, aber hübjch mas= 
fit. Der Eoncordia Frauen: 
Unterfübßungsperein gibt einen 
großen Preis = Mastenball ab, zu Dem 
großartige Vorbereitungen getroffen wurden. 
Werthvolle Preije für Die jchönften Einzel: 
masfen und Gruppen jind  ausgejegt mor= 
den, und auch jonit hat das Komite mehrere 
Ueberrafchungen geplant, welche großen Nus 
bel erregen werden. Wohlthuende Gemüth- 
lichkeit zeichnet alle Feite Diejes Vereins aus, 
und jeine Beliebtheit gibt jich ftet3 in gro- 
gem Zuipruch feiner Freunde zu erfennen. 
Gintrittsfarten find an der Kajje zu 50 Ci3 
die Werjon erhältlich. 

Heute hält die Northweftern Xoge 
57, ©. M, 8., in der Armitage Halle, 910 
Armitage Uve., ihren jährlihen Mastenball 
ab, auf welchen mehrere werthoolle Preije 
vertheilt werden. Wir gute leibliche Pflege 
und aeiftige Unterhaltung hat das Somite 
bejtens gejorgt. Das Komite beiteht aus 
Frau Wohiers, Präjidentin; Frau Efflein, 
Sekretärin, und Frau Thuna, Schatmei- 
fterin. Ein höchft gemüthlicher Abend ift de— 
nen gewiß, welche jich entjchliegen, an diejem 
Feſte theilzunehmen. Eintrittskarten fojten 
an der ſtaſſe 35 Cents. 

Für ſeine dritte karnevaliſtiſche Sitzung, 
welche der Rheiniſche Verein fur 
morgen plant, ſind mehrere zeitgemäße und 
drollige Bühnenaufführungen in Ausſicht ge— 
BENDER, darunter „Das Wunderpferd“ oder 

Der tluge Hans von Berlin“, „Die Ober: 
bergthaler Tiroler, „Der humoriftijche Bar-* 
bierladen“, und der Einatter „Der verichentte 
Liebhaber“ oder „Vater und Bruder in einer 
Perjon:. Die Situng findet in Yondorf's 
Halle, Ede North Ude. und Halftev Str., 


508 
510 
511 
5312 


ſtatt und beginnt um 4 Uhr 11 Minuten. 


Eintrittsfarten toften 25 Cents, wofür eine 
Narrenfappe gereicht iwird. Außer deu oben 
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an eführten größeren Nummern werden noch 

—* andere Ueberraſchungen vorbereitet, ſo— 
daß den Theilnehmern ein höchſt amüfanter 
Abend in Aussicht fteht. 

In der großen Wider Park Halle, 501— 
507 Welt North Avenue, hält morgen, am 
Sonntag, der Wider Barf Männer: 
hor feine zweite humoriftifche Abendunter= 
haltung ab. Der Beginn derjelben ift auf 6 
Uhr Abends feitgejegt. Das Arrangements- 
Komite arbeitete jehon feit längerer Zeit dar- 
an, den Abend zu einem glanzvollen und ers 
folgreihen zu geftalten. Herr Richter, der 
Dirigent, hat ein interejjantes Programm 
aufgeftellt. Der Verein, obgleich faum zwei 
Sahre alt, zählt jchon über 100 Mitglieder. 
65 fteht zu erwarten, daß Freunde des Ge: 
janges fich möglichft zahlreich einftellen iwer- 
den. Gintrittstarten foften 25 Cents die 
Beri-n. 

Morgen, Sonntag, Nahmittags um zwei 
Uhr, findet in Heinens Halle, Nr. 519 
Larrabee Straße, ein Koftüm = Kinderbail 
ftatt, weldhen der Chicago Bayern 
rauen - UnterftühungS - Ver | 
ein veranftaltet. Um fünf Uhr findet die 
große Polonaije ftatt, an welcher ji nur 
Kinder im Koftiim betheiligen dürfen. Der 
Eintritt für Kinder foftet 5 Cents die Per: 
fon. Die Kinder der Mitglieder und ihre 
jungen Freunde freuen jicy natürlich riejig 
auf daS zeit, und um ihre Erwartungen zu | 
erfüllen und womöglich nocd zu übegsreffen, 
ift Das Komite mit umfaſſenden Wrberei— 
tungen beichäftidt. Es beiteht aus der Prä— | 
fidentin Greszentia Kartner und den Damen 
SKatie Hod, MWorjigende des Komites, 
Anna Baumgärtner, Bertha Rampel, S$ret= 
chen Scheiner, Wally Krämer, Maraareihe 
Schröder und Amalie Müller. 

Morgen feiert der KAllemannia 
Frauen-Verein inver Arbeiterhalle, 
W. 12. und Waller Str., ſein zehntes Stif- 
tungsfeſt. Die Vorbereitungen, für dieſes 
Feſt waren ſeit längerer Zeit im Wange, und 
das Komite, welches aus den Damen Maria 
Schorr, Minna Richter, Auguſte Barly, E. 
Stahl, L. Sievers, A. Topel, F. Laäuterbach, 
A. Molzen, R. Reichardt, A. Goldbohm, J. 
Schneider, C. Stricker und F. Schuſter be— 
ſteht, ſieht mit Genugthuung auf ſeine Thä— 
tigkteit zurück und dem Feſte mit ſtolzer 
Freude entgegen. Alles iſt geſchehen, um 
einen höchſt vergnüglichen Verlauf zu ſichern. 
Die Feſtrede wird von Frau Louiſe Henrichs 
gehalten werden, und viele — Genüſſe 
ſtehen den Theilnehmern bevor. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Der E in⸗ 
tritt koſtet für Erwachſene und Kinder 25 
Cents die Perſon. 

—ñ— — 
| 


Nienzisfgonzerte, 


Tas abicheuliche Wetter beeinträchtigte den 
Defuch des Vergnügungs:Lofals des Herru 
Gajch geftern Abend, aber Anweſenden 
erſetzten den Mangel durch Den Eifer, mit | 
velchem ſie jede Nummer des Programms | 
beflatjchten. Das Orcheiter jpielte ausge⸗ 
zeichnet und die Schweden mußten ſich nach 
jeder Nummer zu einer Dreingabe verſtehen. 
Da das Sertett morgen Abend zum letzten 
Mal auftritt, ſo ſollte jeder Liebhaber des 
Männergeſangs ſich heute oder morgen den 
Genuß vergönnen, ſie zu hören. Für heute 
Abend ſtehen auf dem Programm ein „Ave 
Maria“ von Bach-Gounod und eine Auswahl 
aus — — von Hubbel. Tas Sertett 
wird „Varſang“, „Taren“ und „America“ 
ſingen. 


die 


—1)9-—— 
Fiſcher's Volksgarten. 


In dem gemüthlichen deutſchen Familien— 
platze, Nr. 200 E. North Ave., ſtehen den 
Beſuchern heute und morgen ganz beſoſnders 
genußreiche Stunden in Ausſicht. Herr H. 
Fiſcher, der Beſitzer, hat ein äußerſt reichhal— 
tiges Programm aufgeſtellt. Als ganz be— 
ſondere Zugkraft ſei Herr Prof. Mansfield 
mit ſeinen ſprechenden Puppen hervorgeho— 
ben, ferner das Duettiſten- und Akrobaten— 
Paar, die Scherbecks, der muſilaliſche Komi— 
| ker Herr Techen, jotvie die drollige Mamſell 
Pompadour des Herren Fiicher und des Frl, 
da Eordt und der Komiker H. Gottfchall. 
Am fommenden Montag erites Auftreten der 
Duettiften Ottd und Xola von New York. 

— — — 


Georg Schuſters Lokal. 


Heute und morgen Abend gibt das Ge— 
ſchwiſterbaar Louis und Barbara Tremmel 
nochmals Konzerte in Georg Schuſters Loktal, 
Nr. 214 Elybourn Ave. Die Künſtler ſind 
Deutſche, geboren in Waldſee, Rheinpfalz, 
und verdienen beſondere Anerkennung, da sie 
blind zur Welt gefommen find. Ahre Lei 
ftungen jind erjtaunlich, und jeder, der sie 
einmal gehört hat, empfichlt allen jeinen Be- 
fannten, jich aud) den Genuß, ihren vorträã⸗ 
gen zu lauſchen, zu verſchaffen. Die Ge— 
ſchwiſter befinden jich auf der Heimreije nach 
Syracuſe, N. . Am Sonntag veranſtaltet 
Herr Schuſter in ſeinem Lokal drei Konzerte, 
am Morgen, Nachmittag und Abend. 

—;. 


Todesfälle. 
Nachfolgend veröffentlichen wir 
Deuticen, über deren Tod dem Gefun 
zJeldung zuging: 
Yecher, Adam, 74 N.: 7206 Champlain Ave. 
Hageman,»Xottie, 81 3.; 095 ©. Xefferfon Str. 
Kriehbaum, Elizabeth, 83 3; 5413 Galırmet Ave, 
Neuberg, Walter, 26 35 256 Orlcans Str, 
Pick, Win. 63 J.:; County Irrenanſtalt. 
Schirr, Karoline, 77 J.: 1799 N. Waſhte ngw Ave. 
Svoboda, Anna, 1Mo.; 4738 Loomis Str. 
Tuermer, Joſeph, 68 J. 85 Houſfton Ave. 
Walters, Alma, 3%; 295 Cal Str, 
— — — 
Scheidungsklagen 


die Ngmen der 
eitsamt 


wurden eingereicht * 

Olive gegen Fred W. Otto, Trunkſucht; John 
gegen Mable Weyrauch, Ve Fia fen John E. gegen 
Lillie — Verlaſſen; John H. gegen Thereſa 
MeDonal Verlaſſen; Philivpine gegen Philip 
Edel, grauiame Bi yaudlung; Ostar gegen Amanda 
Hayman, Verlajien: Sue 9. gegen George W. 
Furbed, Verlajien; Mathilde gegen Yrederid Bers 
ger, graufame Behandlung. 


Familien-Salbe. 


zuverläſſigſte Heilmittel. 
mit möglichſter Ver— 
Narben, alle Schnitt-, 


* an 
G:oßvaiers 
Das beſte und 

Heilt ſicher und ſchnell, 
meidung von entſtellenden 
Stof- und Braudwunden, jowie aufgeiprungene 
Hände ımd Lippen, Flechten, NRsie, Salzilun, 
Froſtbeulen, Wurm, allerlei Geſchwüre, Puſteln, 
Pimples und ſonſtige Hautausſchläge. Es iſt 
das beſte Mittel gegen Sühneraugen, rheumati— 
ſche Schmerzen, Quetſchungen, lahmen Rüden 
und entzündetre Gelenke und Musteln. Großva— 
ters Familien-Salbe enthält abſolut leineOpiate, 
mineraliſche Oele oder Säuren ſondern nur hei— 
lende Pflanzenſtofſe und Oele, und iſt daher 
gänzlich harmlos. Sie heilt wo alle anderen 
Mittel fehlſchlagen. 

J. Miller, Waneta, F. D., ſchreibt: „Eine 
Schachtel Zhrer Salbe heilte mir meine Runde, 
die mich 10 Jabre lang viel ge blagt und damit 
ih fon biel gedoltert hatte.“ E. Wiebe, Groß: 
weid, Man.: „Uniere Tieine Tochter hatte eine 
—— am Leibe fodah fie nicht geben und 
Nadyts dor Echmerzen nicht Ichlafen Ionnte. Ich 
berjudte ein Pflafier von Grobdaters Familien 
Ealbe und bald jhlief fie ein und rubte die 
ganze Nacht. Eine Schachtel_aenügte, jie aanz 
zu beilen.“ „Herr M. Gofih, Chicago, IU., 
verbrannte fih da3 Gelicht fürdterlih. Cine 
einzige Anwendung der Salbe vertrieb Der 
Schmerz eünzlih, und in midt ganz einer Woche 
war er gänzlich aebeilt.“ Frau Müoren3, La: 
bJorte, Ind.: „Meine Tochter hatte naffe lech- 
ten, die dus Gelingt umd den ganzen Kopf be 
vedten. Zwei, Schachteln der Salbe haben ſie 
ganz gebeilt.“ 

Als Probe ſenden wir eine 50c Schachtel für 
nur 50c in Boftmarfen. Diele Dfferte ailt nur 
für furze Zeit, darum ichreide man fogleich, mit 
genauer Angabe der Adrejle und Einlage de3 
Betrages an die 
E. © Reinting Ev, South Bend, Ind. 

11fd,cofa* 


SID 


05T ADAMS STR. 
F Optiter, 


Genaue Unterſuchung von Rgen und Anpa 
fung bon Gläfern jür alle Mängel der Seblr 

onfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO, 103 Adams Str. 
i15jeb,dibofa* gegenüber der BoR-Dffice 


borzen 
& Comp. 


heumatismug 


und alle Nierenleiden 


TR 


II 


HAN 


NS 


— 


—* 


dern 


ganz gleich 


heilte. 


— — 


batten, 
— 
wieder. 


von 
gibt, 
Dr. 


N 
⸗ 


den 


Y 


7 
‘ 


M 


nich mirflich, 
i und 08 
Eal-Lac ilt das Rezept el-| Slafıhe m it 
nes alten deutihen Geledr- 
ten, Dr. Krupp, melder vor 
mehr al3 100 Jahren in Ber» 
lit wohnte und welcher im 
ganzen Deutſchen Reich be— 
rühmt war wegen ſeiner wun— 
derbaren Heilungen von 
matisınus 
fen leiden, 


tet find, und 
Au finden, 


brauch 


cu⸗ 


‚ Nieren- umd Das | 


und entitellt, da 
gingen und liefen herum, 
und viele, 
erhielten ihre Gejundheit und Glüd in 30 Tagen. 


ar 


al . 
ſind 
dieſer zwei 


kurirt durch 


Wir garantiren pohliv 
zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. 


Sal-Lac 


ftellt aus einfachen, 
und beilen. 

leidende Sal-Lac verjurt, denn uns 
wie ſchlimm, 
Leute die monatelang bettlägerig waren, 


enthält feine Opiate, Allohol vder andere 
ſchã dliche Droguen. Es iſt zuſammenge⸗ 
wirlſamen Kräutern, welche ſchnell lin⸗ 
Wir wünſchen, daß jeder Rheumatismus- 
iſt nicht ein Fall belannt, 
nicht linderte oder 
geſchwollen 
5 lie faum mebr m enſchenähnlich ausſahen, 
nachdem ſie 3 Flaſchen genommen 
die nicht ihrer Arbeit nachzugehen ver— 


den Sal⸗Lac 


Sal⸗Lac hat über allen Zweifel bewieſen, daß es leinen Fel 
Rheumatismus 
es nicht zu 
Arupp: 
Verther Herr —Ich erhielt die Flaſche SalLac, 
ſagen zu 
durch di iefe eine Klafche 
3 freut mid, 
ößer 
Einige meiner Freund de 


oder Nierenleiden in zehntauſenden 


heilen vermag. 
Chicago, IU., 28. Dltoder. 
= e3 freut 
dat did Erfolge, weldse ich 
i aeradezur jtaumensiverty find, 
faaen zu men, dab ich die zweite 
rem S folge aebraude. 
welcde mit demidlben Leider bebaf- 
liche verſucht haben, ohne Heikung 
welche ich durch den Ge— 
bewogen worden, Sal⸗Lac 


lönnen, 
erzielte 


koa 
-h die Erfolge, 


slalchen erzielt, 


Tüten sur Peröf— 
en Gie d iefelöen bes 


2945 8 


te Ndreiie 


over. 


earborn Str. 


Verkauft bei HERMAN FRY, 266 0s! Korth Ave. 





% 
chkann Eure lugen heilen 
in Euren eigenen Heim ohne 
Anwendung des Meiljers und 
ohne Die geringitien Schmer: 
zen. Kein Rififo. Steine Un: 
annehmlichkeit. 


Die Madiſon 


Abſorbirungs-AMethode 


P. Cheſter Madiſon, M. D. 
Ameritas größter Augenarzt. 
(Eoppright.) 


jede Kranfheit des Auges vom 


het 


Staar bis zur einfachen Entzündung. 


Schielende Augen geridytet 


ohne Anwendung des 
Ein ımergleichlicher 
den die weltberühmteiten 
flärt und Die Patienten einer 
Sprecht vor oder ſchreibt 
lung über Augenkrantheiten, 
Täglich von 9 Vorm. 


Augenärzte die 


farbig illuitrirt. 


Sprechſtungen: bis 


P. 6. HABISON, M. D,, 


Aus alter 


Sn früheren Jahren waren bei Krankheiisfällen in der iyamilie der F 
Mutter Doktor und Apoihefer zua 

Hausmittel gebraucht und in ‚hlimmeren Fällen wurde no der Dorf- 
fcaulehrer oder der Dorf- Geifilliche zu 9 
murde, daß biejelben höhere Kenninijfe aus dem 
den mnenſchlichen Körper beſäßen und den — niſſen nach wurden die 
Wie zu jener Zei 
den, wenn man das rechte Mittel zur Hand hat. 


Hausvater oder die 


Leute damals älter wie jetzt. 
geholfen wer 


erprobten Mitteln ſin Lemkes Johannis— en 
Tropfen haben fon oft in gefährlichen Anfällen bon Cholera, Kolif,Dta- 
thfal und Ruhr mandhem das Leben gerettet. 


Du 


Dur 


genfrämpfen, 


Mejjers mittelit einer neuen 
Relord don Heilungen, 
e Xeiden als 
Operation überwieien batten. 
Boitfarte nach meinem 


die noch nie verfagt Hat. 


Hunderte, die bewirit tourden, nad» 
dent medizinischen nönnen etrücdt er= 


Methode, 
davon 


Abhand⸗ 


Buch, eine werthvolle 


Schreibt heute. 


neueſten 
Es iſt frei. 


5 Nachm.; 12 Uhr. 


Suite B., 80 Dearborn 
Str., Chicago. 


Sonntags bon 9 bis 


Zeit. 
gleich; da wurden 


Rathe gezogen, weil erwartet 


Pflanzenreich wie über 


J 2 —A— rn 


t, fo fann auch heute nod) 
Eines diejer 
Tropfen; dieje 


TEE 


Ber An- 


fällen von Herzklopfen, Schwindei und aufgeregtefterven nehme man 1—2 
Doſen ıd e8 wird jchnell Linderung bringen; bei Magenſchwäche (Dys— 


pepſia) dreimal des 


Tages nach der Mahlzeit; 


es wird ſicher helfen. Die— 


ſe Johannis-Tropfen können in der Zeit der Noth großes bewirken — 


Schmerzen lindern und heilen. 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 25e und 56e. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößfen Brud 
gut nnd ficher 
fchließt, il. un: 
fer realdrud;- 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Radifal-Kur-Kiffen, ſowie Sicherheits⸗Kiſſen 


\ieics Band ijt das 


Seite. — TD 


für gefunde 


Beite, danerhaftefte, bequemite und fidherite Band 


bas jemals fabrizirt wurde. 
Unterriemen, fißer und 
Wir berlauien diejes 


Ein Band, das auch den 
beauem bält und auch mit der 
Band unter unserer periönliden Garantie. 


größten Bruch, aber ohne die lältigen 
Beit jchiiebt. 


E35 gibt fein cbenio gutes oder Ääbnlihes Band fir den zebnjaden Preis, und ir find da3 ein» 


sine Haus,bon dem vieles 
Gute, mit Leder überzogene 
aufwärts für Doppelte Bänder. 
VBundagen, 

in größter Aus 
Offen täglich von 9 BVorm. 
leine Bänder in einer 
find im 6. 


Stabibänder, 


Fir derfauien 
und Anpaßzimmer 


Band zu unferem befannten billigen FabrifpreiS bezogen werben kann. 
bon 65e aufwärts für einfeitige und. bon #1.25 
Ueber 70 verihiedene Corten; ein gut pafiendes Band für Jeden, 
Reibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 

swabl zum nicdrigiten Fabrilpreije ftets borrätdig. 


bis 9 Abends. 


M votbefe 
Stu JE. —Nehint Elevator. 


Sonntags v. 9 Borm. bi3 7 Abend. 


; lafien Sie jid) nicht irreführen. Unfere —— 
doſadi 


HOTTINGER BANDAGEN -FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaäude, 


Milwaukee und Chicago 


N 2 
— —ñi— RE N NN 


— 4 


Ei:e — Offerte! ! 
Gin Gebih unjerer 
berühmten $8 fals 
ſchen 


zäühne 86 


ñ——— und Konſultation frei. — Krouen⸗ 
und Drüden-AUrdeit eine Spezialität. — Gold u, 
Eilberfüllungen zur Hülfte des regul. Preiſes? 

MeCHESNEY BROS, Sans: 

2 a Raudolph Str. 
Ehone Gent. 2047. Geifinet Bis 10 Ahr Abreuds. 
Sonntags 9 bis 12 ur. 23ia,jonmija* 


DR, J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren, Naien- und Halöfeiden. Des 
—— dieſelben ündli nnd 
ihhneli bei mäßigen Breifen u. fhmerzlos. 
SHartnädigerr Na ee Sqwer- 
böri nub Mrapf oder nad 
neuejter Methode iurirt. —Küinitlihe Au- 
en; Brillen a epabl. . u und - 
: — Kae eh — 
—— 


8—12 Borm. 


Ave., ter Stod. 


Dr. KLEENE, 


Ohren», Naien- und 3arzt 
Etunden Morgens 11, Abend3 * Ubr. 
Echroder Gebäude, Diilmautee and r icago Abe. 
18ag.dofadi* 


RI Freie Augen: Klinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 


Lenvitt und Diviiion Straße. 
Montag und Douneriiag 2:30 bis Bu zn. 


WoRLD’S 


Nehmt Elevator, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
Se Spezialilten und besradıten e3 4 en 
bre, ihre leidenden Mitineniden anf ae 
möglih don ihren Gebrehen zu 5 jo Sie ‚dei 
; Ien erindiih unter Garantie gebeimen 
| Rranldeiten der Männer, Sranenieiden 
| ee en shne © 
anfheiten, 
A ee de etc. Operationen 
Rlaffe DOperateuren, für ann ng 
Brü Krebs, Tumoren, Bar etc. | 


Sen i 
fultirt und bebor Abr heiratbet, Wenn 
iren wir Patienten in umier 
auen imerden vom Frauenarst Des 
lung Medizinen 


elt. Behand L 





Abendvon Ehicdae, 


— nn nn 


vorurtheile gegen Braeliten pflege, 1 
unvereinbar fei und ihm baber eine | 
ftrenge öffentliche Rüge ertheilt mer- ’ 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoft“.) 


‚New Yorker Plauderei, 


Wells und Jean hoſen für Männer und Zünglinge, 32 bis 56 Waift, $1 Werthe, Mae] Dur Barrel 38c 


' Wells und 


North Ave. Si 


FWIAER 


North Ave. 


Dieler Verkauf beginnt beginnt um 9 Uhr. 


Montag RNeſter⸗ Reſter⸗Vertaufl 


Von jetzt an bt an werden wir jeden Montag einen nen Spezial: 
Refter:Berfanf abhalten, der in der Samftag „Albend- 
poft’’ angezeigt wird. Alle Waaren werden zu fehr niedrigen 


Dreifen angeboten, als Reklame für unfer Gejchäft. 


gtheilen Sie jelbit. 

33 für Die beiten 6c Galicoes, 
DA Andigo blau, foiwie filbergrau, 
J klein karrirt, Refter von 2 bis 10 Yds. 

für Yardbreiteg Comforter und 

Die! Draperie:Tuc) in hübfchen dunklen 

Muftern, eine reguläre 10c-Waare, 

© 36 für fchwarze einfarbige Satines, 
n eine 15c-Maare, die Kante ift et= 
a was uneben, Refter von 2 bis 5 Yards. 


Ur: 


BC für 33 Zoll breite FHleidersPer- 
calcs, fonft 106; dunkle und helle 
- viele fleine fchwarze Mufter auf 
hellem Grund; Nefter von 2 bi 8 
Yards. 
de für 106 Sleider:Ginghams 
—fommen in blau und rofaj ge: 
ftreift, fowie viele einfarbige, blau, braun 
und roja für KindersKleider. 


Bett:Gomforters, werth S2.00, für S1.00. 


Bolle Größe, weiche Watte, dunkle Silſtoline Muſter, geknotet, hübſche Jar- 
ben, verkauften Feten Donnerfiag 200 in einer Stunde, Haben 100 extra für 


diefen Berkauf zurükbehalten. 


On the West Side 


110 WASHINGTON BLVD. 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


[On the South Side 


159 La SALLE STREET 


|| PRAIRIE 
NATIONAL 
| ; Established 1904 BANK 


Belreibi ein allgemeines Bankgefdäft. 
Erfuden um Cheking Ronios von Kaufleuten, 
Rorporationen oder Firmen. 


Zinſen bezahlt auf Depvfiten. 
@röfinen Spar: Kontos für jeden Betrag über $1.00. 
Anleihen gewährt auf Grundeigenthum. 


Kozminskı & VONDORF, 
(5 [ zu verleihen auf 
£e Grundeigentyum 
au den niedrigften Zinſen. 
Erfie fihiere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ı1is,jemi,u 


K.W. Kompf, 


84 La Salle Str. 


RE Erbicaften "RE 


prompt beforgt. 


TER Bollmadıten 


amtlih ausgeitellt. 


an in | = Höhe. 





über alle Linien billigit. 


RE 5: u. 6-prozent. Bonds. 


Wechsel, Money-Orders. 
Deutiches und alles fremdes Geld 
ge= und verkauft. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Selephon Main 4491. Telepon Auto, 7491 
Sonutans vfen von I—12 Uhr. 
doſa 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, ; 


I5i E. Van Buren Str, 


gegenüber Nod Island u. Cafe Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelfjrauben- Dam. 
pfern nad Dentichland, Oefterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, * 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geldſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffuet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,mobidofa,* 


H.Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 dur) 
FH CLAUSSENIUS: 


Erhfeheften, Vollmanlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
fisnsfachen, Notariats- und Redtsburenn. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uhr Abends. Sonntag ge 12 uhr. 
Ono,mifafe* 


Schiffskarten 


burg, Bremen, Autwerpen, Rotterdam, 

‚ Siume und anderen Hafenplägen, mit 

Fasern. Kauft wo Geld geivart wird. 
Die veellite und billiafte Expedition iit die 


Union Ticket-Office 


99 Dearborn Str. 
21feb, 1wæe 


wurden mir abſolut ſchmerzlos 
16 Zähne in den Bolton Dental Pariors, 
146 State Str., ausgezogen, und EDEL 
beren * ed — den nee tür 
— — Er 


Savings I3ank 


Monroe und Dearboru Str. 


3% 


Zinſen bezahli auf 
Spar-Einlagen 


Spar⸗Eiulagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doadi* 


| 


n 
J 
J 
* 


ee 


yt an ach fich nicht das Ver- 

Eee oder Abhandenfom- 
men bon Merthpapieren, tie 
Deeds, Abſtrakts, Hypotheken 
und Verſicherungs-Kontrakte lei— 
ſten. Miethet ein Sicherheitskäſt— 
chen in unſeren Gewölben, wo 
dieſelben abſolut ſicher ſind und 
von Euch allein gehandhabt wer— 
den. Offen Samſtags bis 9 Uhr 
Abends. Sicherheitskäſtchen 83 
per Jahr. 


INDUSTRIAL SAFE 
DEPOSIT VAULTS 


652 Blue island Ave. 


Nahe der 20. Straße, 
EEE OO 


25mg;,famomi* 


z BT ee 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Sir. 
Berleihen Geld —— 


Bau⸗Anleihen. 


SWer Eigenthum verlkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,dinefa® 


Geld zn verleihen 


auf berbeffertes EChicagoer Grundeigentbum.— 
Niedrigite Raten. —Prumpte Bedienung. — Dar 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hy90« 
tbefen immer zu verlaufen. 
Grundeigenthunt 
getauft und verkauft. 
Spredt bei uns bor. 


$. W. Straus & Co,., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 
ino—28fb 


Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 21—rI3—. 
au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
Geld eigenthbum zu verieiben. 
Site Gold Morigages in beliebigen Beträgen 
fiet3 zum Verlauf an Hand. 


momija* 


THE Se 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. &3 bezahlt fich. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str- 


i KRundichaft gefichert werden. 


— — — — — — — nennen nennen „mn nn 


Melvil Deweyh und die Israeliten. Als Präſiden 
einer Hotel-Geſellſchaft und als Staats-Bibliothe— 
far hatte er Raſſe-Vorurtheile. Auf Veranlaſſung 
hervorragender Israeliten gemaßregelt. Einem 
Kritiker ergeht es ähnlich. 

‚ Nem)ort, 22. Yebr. 
Die Gefhichte von Melvil Demey 
ift mehr ala bloß interejfant; fie ijt 
bon tieferer Bedeutung für das ameri- 
fanifhe SKulturleben, voll  greller 

Streiflichter, die überrajchende kultu— 

relle Ausblide eröffnen. Um das zu 

verftehen, muß die Gefchichte ausführ- 
lich erzählt werden. Demey ilt Diref- 
tor der New Norker Staat3-Bibliothel. 

Nebenbei ift er noch Geſchäftsmann, 

tie das bei amerifanifchen Beamten 

nichts Geltenes ift. 
mann befleivet er die Stellung eines 

‚ Präjidenten ber „Life Placid Com-⸗ 
pany“. Das iſt eine Geſellſchaft in 

den Adirondacks, dem romantiſchen 

Berggebiet im Norden des Staates 

New York, in der Nähe des Placid— 

Sees. 


Außerdem beſitzt ſie ein großes Som— 
mer-Hotel. Die Leitung des Hotels 
liegt in den Händen einer beſonderen 


Vereinigung, die ſich der „Lake Placid 
Club“ nennt und aus 148 Familien— 


Mitgliedern beſteht. Dieſe Mitglie— 


der ſind zugleich die Gaäſte des Hotels 
| in den „Sommermonaten. 


Auf die 
Meije fol dem Hotel eine ausgewählte 
Es er⸗ 
hält dadurch etwas mehr Privates, 
mehr Abgeſchloſſenes und Vornehmes. 


Dergleichen Sommerhotels gibt es eine 


Menge. Der Hotelklub hat den aus— 
drücklichen Zweck, Gäſte fernzuhalten, 
die den Mitgliedern nicht wünſchens— 
werth erſcheinen. Im „Lake Placid 
Club“ rechnet man zu dieſen Gäſten 
die israelitiſchen Mitbürger. Geſchäft— 
liche Anzeigen, die der Klub in Form 
von gedruckten Rundſchreiben nach Art 
aller Hotelbeſitzer verſendet, betonten 
das ausdrücklich. Dadurch fühlten ſich 
eine Anzahl angeſehener Israeliten in 
New VPYork beleidigt. Sie richteten an 


die Behörde der Schul-Inſpektoren des 


Staates („Board of Regents“) eine 
Beſchwerde, worin ſie ausführten, daß 
Melvil Dewey für die feindſelige Hal— 
tung des „Lake Placid Club“ gegen 
Israeliten verantwortlich ſei. 
Beſchwerde heißt es wörtlich: „Bis jetzt 
hat der Geiſt der Intoleranz, wie er 


in Herrn Deweys Rundſchreiben zu 


Tage tritt und der ein ſchwaches Echo 
aus den Zeiten mittelalterlicher Bru— 
talität iſt, in dieſem Staate nicht Fuß 
gefaßt. Einzelne Fälle ſind vorge— 
kommen, wo betrunkene Rüpel alten 
und ſchwachen Hebräern die Bärte zer— 
zauſt haben. Auch iſt es geſchehen, daß 
kurzſichtige Hotelbeſitzer Hebräern 
Unterſchlupf verweigert haben. Fer— 
ner ſteht es feſt, daß gewiſſe Klubs 
von ihrem unleugbaren Recht Gebrauch 
gemacht haben, von der Mitgliedſchaft 
Anhänger des hebräiſchen Glaubens 
auszuſchließen. 
derlei außergewöhnlichen Erſcheinun— 
gen Anſtoß zu nehmen. Aber wenn ein 
hoher Beamter, entweder aus religiö— 
ſer oder Raſſe-Feindſchaft oder aus 


pekuniärer Oewinnſucht oder aus Un- 
wiſſenheit oder Heuchelei Rundſchrei- 
ners“ 


ben verſendet, die den Hebräer als ei— 
nen Verſtoßenen und einen Paria hin— 
ſtellen, dann muß die vorgeſetzte Be— 
hörde dieſes Beamten einſchreiten. 
Dann gibt es nur einen Weg für die 
Behörde: einen Mann aus demStaats— 
dienſte zu entfernen, deſſen Handlun— 
gen die Grundlagen unſeres Regie— 
rungs-Syſtems untergraben! Unter— 
zeichnet war dieſes Schriftſtück von 
Jacob Schiff, dem bekannten Finanz— 
mann, vielfachen Millionär und groß— 


herzigen Menſchenfreund, von Iſidor 
Strauß, dem Mitinhaber des großen 


Wagrenhaufes Macy & Eo., Adolph 
Ochs," dem Befiter der New Worker 
„Zimes“, Daniel Guggenheim, R. 


ı Sscelheimer, Louis Marfhall und an- 
| deren befannten Leuten. 


Die Behörde 
jegte in Albany ein VBerhör an, zu 
dem Demen und Zouis Marfhall gela- 
den wurden. Demey gab die Thatfa- 
chen, die gegen ihn porgebracht waren, 
auch ruhig zu, bejtritt aber entfchieden, 
daß er fi) von perjönlicher. Yeind- 
Tchaft gegen SEraeliten habe leiten laf- 
fen. m Gegenthetl habe er unter fei- 
nen Freunden eine ganze Anzahl Is— 
raeliten. Seine Handlungsweiſe ſei 
diktirt von dem „Lake Placid Club“. 
auf deſſen Entſchließungen er keinen 
Einfluß beſitze und der als Vereini— 
gung von Privaten natürlich thun und 
laſſen könne, was er wolle. Der An— 
griff gegen ihn ſei aus Böswilligkeit 
erfolgt. Er erklärte ſich mit Vergnü— 
gen bereit, zu veranlaſſen, daß künftig 
Rundſchreiben der gedachten Arti nicht 
mehr verſendet würden. Doch könne 
er nicht verhindern, daß der Klubaus- | 
fhuß nad) wie vor darüber bejtimmen 
werde, wen er al3 Mitglied aufnehme 
und wen nicht. Die Behörde fam zu 
dem Befund, daß feine Thätigkeit als 
Staat3-Bibliothefar mit feiner ge- 
ſchäftlichen Thätigkeit, ſofern ſieRäſſe— 


* DEUTSCHEN GESFTZEN 
prasparirt, ist vorzüglich gege 


HÜFTWEH, GICHT, 


# Rückenschmerz ‚Rheumatismus® 
DR. RICHTER’S. weltberühmter { 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER, 


Eina von zahlreiehen aerztlichen Zeugnissen: 
r. 


250. 500. beiallen 
F. Ad, Richter &Co.,216 Pearl St., New York 


i en 


Us Geihäfts- | 


Sie ſcheint ſich ae mit | 
| ZandSpefulationen zu bejchäftigen. 


Sn der | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| ung. Darunter waren eingemwanderte 
| 
| 


ern jei e3 und, an | 


| ſche Kundſchaft. 


| ſolcher Hotelbefiger. 


| 
| ein Theater befuchen wollte, wurde ihm 
| 


ben müffe. 
So meit, fo qut. Demey hat biefe 


Rüge zweifellos verdient. 


einmal dem Schein ausfegen, al3 pfle= 


ge er Raffenorurtheile, al3 fei er über= | 
Wahrſcheinlich iſt 
Man kann das 


zeugter Antifemit. 
er’3 wirklich nicht. 
daraus [chließen, daß die vorgejegte 
Behörde dem Antrag auf Amtzentlaf- 
| fung nicht jtattgab, fondern e3 bei ei- 
ner Rüge bewenden ließ. Im Uebri— 


gen wird Demen, wie er gejtand, jede |} 
verantwortliche Verbindung mit dem | 
„Late Placid Club“, vielleicht auch mit | 
der „Late Placid Company“ löfen und | 
in den lub oder in das Hotel werben | 
| israelitifche Gäfte nach mie vor nicht | 
Zutritt finden — wie in fo viele andere | 
Melchen | 
| Smed hatte aljo die Befchwerde? Jhre | 


| Klubs und Hotela 


nicht. 


iSraelitifcher 
Sin der 


| Meisheit ift auch von 
Seite angezmeifelt worden. 
New NHorter „Sun“, die ji übrigens 


| bi eine längere Zufchrift. 


| tifche Gefühle nur noch verjtärfen kön— 
ne. Dadurch werde eine Frage un= 
nöthig zur allgemeinen Beiprehung 
gebracht, an die man lieber gar nicht 
| rührt. Das ijt flug geiprochen. Der 
Vorfall befhäftigte die weiteſten Kreife 
' New Voris und man fand, daß die 
Untergrabung unſeres Regierungs— 
ſyſtems, ſo weit die Raſſenfrage in 
Betracht kommt, ſchon ſeit lange und 
im bedenklichſten Umfange betrieben 
wird. Die Untergrabung iſt keines— 
wegs erſt zu befürchten, wie die An— 
kläger Deweys in ihrer Beſchwerde 
meinten. Wenn man heute all die Ho— 
tels, Klubs und vornehmen Privat— 
ſchulen, beſonders für ariſtokratiſche 
junge Damen, zuſammenzählen woll— 
te, die nur im Staate New York De— 
wey'ſchen Anſchauungen huldigen, 
würden Deweys Gegner erſtaunen. 
Oder auch nicht. Denn wahrſcheinlich 
| toillen fie’ genau jo qut. Dabei ift 
no gar nicht einmal gejagt, daß die= 
fen Anfchauungen durchaus Rajjen- 
borurtheile zu Grunde liegen müfjen. 
Es können rein geſchäftliche Rüdfich- 
ten ſein. Ich entſinne mich folgenden 
Falles aus eigener Erfahrung: Ein 
Hotelbeſitzer im Lande hatte die vor— 
nehmſte anglo-amerikaniſche Kund— 
ſchaft. Nach und nach gewann ſie eine 
immer ſtärkere israelitiſche Beimiſch— 


Elemente, die mit allem Gelde die man— 
gelhafte Bildung und Erziehung nicht 
verdecken konnten. Die vornehme 
anglo-amerikaniſche Kundſchaft blieb 
fort, darauf blieben auch die Israeli— 
ten fort und der Hotelbeſitzer machte 
bankerott. Er trieb neue Mittel auf, 
eröffnete wo anders ein neues Hotel 
und nahm nur noch anglo-amerikani— 
Nicht aus Raſſevor— 
ſondern lediglich aus ge— 

Es gibt mehr 
Und das gleiche 
Lied wird in Klubs und Privatſchulen 
geſungen, deren Gäſte allen „Foreig— 
gegenüber eine Scheidewand 
ariſtokratiſch-nativiſtiſcher Unnahbar— 
keit zu errichten belieben. Dem Deut— 


urtheilen, 
ſchäftlichen Gründen. 


ſchen chriſtlichen Glaubens geht es im 
Lande der Gleichheit oft nicht viel an— 


ders. 


| Die ganze Raffe-Debatte wurde be- 
: jonder3 fatal dadurdh, daß gleichzei- 


tig ein ganz ähnlicher Vorfall die all- 


| gemeine Nufmerffamfeit befchäftigte. 
| Hier war der Held James Metcalfe, 


' Mitglied der Redaktion des Witblat- 
tes „Life“, dem antifemitifche Gefühle 
nachgefagt werden. Metcalfe ift zus 
gleich Iheaterkritifer. Als er kürzlich 


der Eintritt verweigert. 


Als öffent= | 
licher Beamter durfte er fich auch nicht | 


gleichfalls mit den Veichiwerdeführern | WE 
nicht einverftanden erklärte, veröffent> | MM 
lichte ein befannter iSraelitiicher Rab= | BE 
Darin | iS 
führte er aus, daß die Ueberempfind- | F— 
lichleit dev Bejchwerdeführer antifemi= | MS 
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MiıLwAUKEE AVENUE AND PAULINA_STREET 


Diele Wertge bedürfen Keiner meileren Erklärung 


Jeder Artikel zu Tpezielfem Preife markirt für Monlag. 





Februar, der Monat in welchem die größten Werthe offerirt werden, geht zu Ende. 
ibn denfwürdig maden mit den größten 





Wertben der Caifon. Das 


Naben des 


Rir wollen 
Früblings 


madt fich in den berfdhiedenen Departements fhon bemerkbar, und überall find noch viele eitt 
zelne Partien von Winter-Waaren, die geräumt werden müffen. Unfer feititebender Entſchluß er— 
fordert ungewöhnliche Preisherabjegungen, von melden die folgenden die wichtigiten find. 


Das Ende eines Aäuferit erfolgreihen Baum: 





Kleiderſtoffe 
250 


die Yard für Super: 
fine Voiles — in 
Cream, ſchwarz, loh— 
farbig und anderen 
hellen und Dunklen 
Schattirungen — 48c 
werth. 


Unfer Erfolg war 


Ungebleichter 
per Yard 


— regul. 
De — 


per Yard.. 


Kleiderſtoffe 


J lins — 


Ver⸗ 


3 
J die Yard für 1} Dr. er Yard. dic 
Mohair 
Prilliantine — jeide: 
appretitt — alle 
Farben — regulärer 


Preis Se. 


we icher 


214 Er . 1 


Exrtra ſchwerer un⸗ 
gebleichter Muslin 
—— 


Die 
Reiter von Mus 


geble icht 
und ungebleiht — 


£ angehäuft db. 
AYcC fäufen —  merth 
bis 12%c, 


Gebieint. Sina 
Finiſh — 


be e 43 
de | 
Anrore oder Bep- 
verell ungebleicht. 
J Bettlakenzeus — 
JF — 





wollwaaren-Verkaufs 





größer als wir erwarteten. Er iſt ein 


voll RN, 


per Yard 


Weiße India Li- 
nons — Neiter bon 
2 bis 15 Vards — 


10c b. 20c - 
BBih., äu..... 520 


Dunkle Shirting 
Cheviots, double 
> — werth 


123 — 1 
Yard. ......... B:c 


— 


Ungebleichte Bott⸗ 
laten — Größe 81 
bei 90, € 
Böc W 
Baumwoll. 
Cloth Handtücher, 
voll befranſt 


Momie 
ſpeziel 21 
per Une... 226 
Gardinen mis — 
fancy geſtreift — 
40 Zoll breit — 
= 


124c ri 
sth, 9d..... De 


| Donblefold dunffe 
Kleider-Percales— 
volle Stüde — ſo 
viele PYards 
Sör wollt, 
Yard 


Ertra feiner ze 
pr 6 in 
|. 6 


dam, VD.. 

Feine weise ge 
tupite eu — 
reg. 25c, 

Jth., zu 


wie 





— naturfarbiges Unterzeng für Männer 


glänzendes 
Vorzüge der Offerten und ihrer Wertbihätung duch die jparfamen Frauen. Eine weitere 
Gelegenbeit Montag. 


Mustin, 
be Werth — vom Stück — 


214 Vards ungebleichtes Bettlakenzeug — 


Standard Surte — 19: Werth, — 121c 


Voll yardbreit. Shirt- 
ing und Waiſting Ma— 
dras — volle Stücke 
und tadellos, 

| Yard 


Amosſkeag 
Ginaham, 
ben, alle Mu— 

fter, 2 

| Netter dunkelgrundig. 
Duting Fla⸗ 

nell, Vard 

Yardbreiie Wrapper 
Flanneleites, 
I 10 NS. 


Fascinators 


15c 


für geftridte Shawi 


Beugnib für die 


Fascinators — große 
Sorte — nur in 


ſchwarz. 
Unterröde 
850e 


Muslin-Unter⸗ 
für Damen — 


Schürzen⸗ 
alle Far— 
für 

röcke 
mit 


Stickerei und 


Spitzen beſezt — 
wertb $1.0. 


59€ 


A 


Müdchen- Müdchen= Caps 





= 
75e 

die Vard für 81.50 
feine importirte 
ſchwarze Kleiderſtoffe 
— Eure Auswahl 
von zahlreichen Ge— 
weben. 


und 2 bis 3 


werth $1.25 - 
Vorrath reicht 


Von 10 bis 11 bis 11 Borm. 
und 2 bis 3 Nach. 


Eine weitere Bartie Leischen und Hofen 
für D amen—Camels 
- jolange der 5 





Größen rangiren don 34 bis 42. 


> 36c 


J für Touriſten-Kap— 





All 


2506, 35c und 
Männer — fchmweres 


Naturwolle, 


PR Vie 


Hair u. 


Auswahl 


Jedes Meidungsftüd it 
51.00 werth. 


pen für Miffes und 
ebenfalls 
große Corduroy Tam 


Kinder — 


50€ pe Mufter- -Hojenträger für 
und 


Mobair und Leder-Enden — 


Lisle — I O’Shanter3, 





Schuhe 


1:95 
dd) 
das Paar für 83.00 J los, ſchwarz 
und 83.50 Schuhe farbig—10c 
für Damen — Pa— Wth., zu 
tentleder, Vici Kid 

und Bor Calf — 

handgewendete Soh— 


ſtellt habt. 
ausgeführt. 


5 DD, Dr 
29c, 


das Paar für Sa: 
J tin Galf Schnür: 
J ſchuhe für fleine 
Knaben — Größen 
11 bis 134 — $1.00 
und $1.25 Werth. 


Bid. 
m. s.........e 


h Japan. 
weiß, 5 Bf. 
19, PiDd....- 


Nr. 1 Sugar 


Politur 


De 


für zwei Flaſchen 


Baumwollene Män— 
nerſocken — naht— 
und 


als anderswo. Ihr wißt das das 
Wenn nicht, macht eine Probe-Beſtellung. 


Lima-Bohnen — 
fanch —— 


Californiſche Zwet⸗ 
5 Pfd._15c, | der, 16 i ge 


336 
Ner zu Syrup— 
1, Gall. 

Lachen... LBE 
Neis, T’ch 


4!c 


Schinken, per Pfd 





Schwere wollene 
Männerſocken — in 
ſchwarz und, Camels 
Hair nahtlos 
doppelte Ferien u. 


Beben 
ic Wertb.... 1 c 


Schwarze baumwol—⸗ 
lene Kinderſtrümpfe, 
gerippt und nahtlos, 
5 bis 7%, 10c 
Nerth, zu 


Grocery⸗ Erſparuiſſe ſind immer größer hier 


eine Thatſache iſt, 


oder 


Poſt⸗ 


Calumet Kornſtärke, 


Wieboldts 4 
3, Badete 


< Bas 
re ⸗ 


Te 


.09 


Granulirter Zu— 


Wieboldts Familiy 
oder Amberſeife — 
Kiſte von 60 Stücken 


2.10, F ⸗ 19e 


Stücke für. 


Java u. —7 Raf- 
fee, 5% Bid. 19€ 


$1. 00, Bid... 


Gunpowder Thee — 
Corte, 


fund für.. 


heat od. 
Mehl — 


Entire 
Graham 


— Stärfe — 
2 Pſo 50c 
uw 


nour’s 


Eured — 
—12 Bf; 


regul. 
das Paar — 


au ie oc 


Gocoan— Balers, Run 
fel3 oder 
1, Rid.: 
Vüuchſe 


Beſte Koch⸗Kar⸗ 
toffeln, ; 8 E32 
per Weret.... DOC 


Standard Tomatueß, 
Büchſe 


Star od. 
durchſn. 


ne 10%e 


Schwere Ganvas 
Männerhandicdude 


10c Wih., J für Kerſey-Jacdets 
für Miſſel — Satin 
gefüttert — ſchwarz 
und Caſtor — koſte— 
ten früher bis zu 
810.00. 


wenn Ihr Schon einmal bier be- 
Telephon=Beitellungen 


Eravenettes 


1:30 


für Eravencttes für 

Damen und Mijies 

Pleated Front 
und Rüden — neue 

J Aermel — Gürtel 
rundherum — nur 
in grau —810.00 
Werth. 


Wilburs, 


Fanch prüfervirte 
Erdbeeren, 
Büchſe 


Swifts 


Seiden- n⸗Suits 


und aufwärts für 








5c Schub: diefes Frübiabr ? 


für 


A reguläre 


ichſe — 
a * Küchtutapeten, 


Montag. Blants, Role 


Futterſtoffe 


f = 8 
ꝛc | 906 
die Yard für Spun- 
olab Futter = Refter 
| 2 bis 10 Yard Län- 


gen — jhwarz und 


die für 
Zoll 


japanifhe Seide 


Yard 


breite 


farbig — werth 20. volle &5c werth. 


| ging e8 ihm in anderen Theatern. Er | BE 


behauptete, daß eine VBerfchwörung der 
| „ZIheatre Managers Affociation“ bor= 
| fieae. &3 fam zu einer Gerichtäver- 
| Banbtung, bei der fich herausftellte, 
daß Hammerjtein, die Frohmannsg, 
| Klam und Erlanger, Hayman und an= 
| dere Theater direltoren thatſächlich 
| Metcalfe aus ihre: Theatern ausſchlie⸗ 
ßen wollten, weil er ſie allzu heftig in 
ihren Raſſe-Empfindungen gekränkt 
habe. Metcalfe it ein befonders mü- 
| ibenber Gegner der Direktoren-Verei- 
nigung; ihrem Truft-Defpotismus 
| fchreibt er die unheilvolfiten Wirfun- 
gen auf die dramatiihe Kunft zu. 
| Ganz New Horf verfolgt mit Span- 
| nung die gerichtliche Beantwortung der 
| Frage: „Dürfen israelitiſche Theater— 
| direftoren einen Krititer aus ihren 
Iheatern fernhalten, weil fie glauben, 
| feine Angriffe feten hauptfächlich auf 
Raſſevorurtheile zurüdzuführen ?“ 
„sn diefem glorreichen Lande,” ju= 
belte neulich ein Nachtifchredner, „mo 
man die mittelalterlichen Raffeporur= 
theile Europas nicht kennt ...“ 
9% Urban. 
— ——— — — 


Friſchauf mein Volt, dieFlammen— 
zeichen rauchen. ...! 

Vom Schwäbiſchen Schillerverein 
wird angeregt, am Abend de? 9. Mai 
mit Einbruch der Dunkelheit nicht nur 
in der Heimath Schillers, ſondern 
überall im Deutſchen Reiche und in den 
angrenzenden Ländern deutſcher Zunge 
Höhenfeuer aufflammen zu laſſen 
und ſo dem vollsthümlichſten unſerer 
großen Dichter eine einheitliche Huldi— 
gung des ganzen deutſchen Volkes dar— 
zubringen. 


— Aus einer ſchwäbiſchen Bauern—⸗ 
ſchule. — Lehrer: Weißſcht Du, Jo— 
bannesle, was ma a „Richtfejcht“ 
beißt? — Sohannesle: Wenn ma oin 
töpft. 

— Bornehm. Herr Doftor; 
heute Nacht hatte ich einen fo fchredli- 
hen Huftenanfall ... Johann, Huften 
Sie ’mal dem Herrn Doktor vor, wie 
ich heute Nacht gehuftet Habe. 


Gijenbahn- Sabrpläne. 
itet Plate, — Die Neie Dort, Chicago un? 
St. 2onis-Eifenbahn. 
La Salle Str. Staticn, Ban Quren und Ta Saı 
Etraße. sılfe Züge täglich. 
4 gort Bıfın € s Es Ankun 
ed York und Bofton Erpreb.....- 5 { 
Rem Dort Exprek 2OR 554 
Reim York umd Bofton Erpreb...... 915N 79% 
StadtsTidet:Office: 111 Adams Str. und Ausb 
terium Unner. Telephone Central 067. 


DBeit Shore Eijenbahn. 
Bir Limited Schnellzüge täglih zwiidhen Ebicays 


und St. Louis nah Neiv York und Bofton, via War | 


vafd Eifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit degen- 
ten Gb: und Buffer-Schlafwagen dur, ohne 
genwediel, 
güge gehen ab * Chi or. 1%. folgt: 
&bfaprt :1.00 Borm,, 4 in New VYork.. 
ntunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, vr in Rew Dort, 
Ankunft in Bofton.. 
BiaNide! Plate 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New um: 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Untunft im New Yet? 
Ankunft in less: .10.20 
Süge geben * St. * wie folgt: 


Ba 
Abfahrt 9.10 Abends, — ee Nem —— "u. R 


tunft in_ Bofto 
Gbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rei York 7.50 
ee 
er Einzelheiten, Naten, 
Rlag u. f. w. [preh Re 


5 Bamaı: 
©. Glart Str., 
8,6. Eiart _ : 


3238 


a n% —— 
GuEn3 wann 


wa 


Muswabl don Iupeten und Farben ijt beifer als 
Seidenftoffe 


weiße 


| ET 


Euch don großem 
je. Laßt fie uns 


Hallen- Eßzimmer⸗3 | 
Sc | tapeten, — von It 


Wir berechnen 10c per Rolle für Tapezieren. 


Wenn es dann mm wir 


No otions 
Mohair "StfirtBraid, ſchwarz 3 
ut. farb., 10c wth., 5 9b. U. 
Strum vfhalter für Damen, 
chen u. Kinder, wih. bis zı 
25c, per Baar 
Neinweiße Berimutterfnöpfe Ie i 
36 per Tugend 
Kings 200 Yard Maſchincufaden, 
ſchwarz und weiße, alle 1e 
Nummern, Spule............. i 
— Tubular Schuhſchnüre, 
per Tut 
Standard Schweißdlätter, 
J 


Ic 
Mäd- | 


Nuten fein. 
Euch) zeigeıt. 


Vergold. 
Tapeten, 


die Yp. für Stide * 


rei-⸗Einſätze — 


wärt3 .bi3 15c. 


jeidene Koftüme oder 
| Shirt Waift Suits 
| — frühe Frühjaprs: 
J Muſter. 


Unſere 


Parlor 
Rolle 


Einſatz Taſchentücher 


—X 


Stück für weiße 
Taſchen⸗ 


5e 


ſehr 
hohlgeſ. 


nette und feine Mu 
ſter — werth 


tücher für Damen — 
auf 


werth &e. 


Ich ———— alle —— befonberg aber Aheumatismus, 
Shwäde, Blut:, Haut: und Nervenleiden, Katarırh, Erfältungen, 
Serz:, Magene, Leber: und Nieren-Srantheiten und alle Frauenleiden. 
SEE” Alter ärztlicher Rath, Unterfichungen und ärzt- 
ſiche Behandlung ift frei, {wie auch je nach Bedürfnif, Elek- 
trifiren, Dibriren, Wafiren u. f. w. BE 

Ach rechne nur für die verabreichte Medizin und dies beläuft ih in gi 
gewöhnlichen Fällen auf nicht mehr wie $1.00 die Woche, ift alfo allen — 

Kranken zugänglih, und folte Niemand verfäumen fih Rath uud 


Hülfe zu holen. Komme oder fehreibe mir. 


DR. CARL PUSHECK, 192 Washington $t. 


Nahe Fifth Avenue. 


Berss N 
Spredftunden von ihr Vormittags bi 6 Uhr Abends. Dienitags bid 9 Uhr asim, \ — 


Abends für folche die onit nicht abtommen können. 


Sonn» un. TFeierta 


8 aeihloflen. #rrarseiter - 


Dr. Purhedi’s Heilmittel Kind hier zu Haben, fowie aud in vielen Apotheken. 
Push-kuro heilt alle Blut: und Nervenleiden, Rheumatismus, Schwäche, 
Magen und Unterleibs=Peiden u. |. mw. Preis $1.00. 

Cold- -Push * das ker Mittel für — Huſten, Nieber u. f.w. 25. 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


IUinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ale durcharhenden Züge fahren ad vom —— 
Sahuhof, 12. Str. und Bart Row. Eiadt Tis;’s 
wire, 9 Aa Su,, Phone Gentrai 2705 
Abfahrt. Katun 
Et Louis und Springfield: 
Daylight Sprciel 
Diamond Special 
Memphis, Rn rledns.. 
«vanspilfe, Cairo und Sauth.. 
Memphis, Hot Springs, 
New Ot leaus................ 
Gvanspille, . 
Southern Falt Mail 
Minneapolis und S* 
Omaha, Council Bluffs 
Dubugue, Siour . S. 
Dubngue, Omaba, Aluffs.. 
Dubuque u. S. City ya Mail 
Dubı: aue Local 
“ Töglih. ** Ausgenommen Eon 
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— — — — er 


un“. 
[22 
ko®o 


Dmmammon Wie 
GBEIHSSSESBI SEHE 


Bseeoonul can 


“* 


ARE ZzE28 
yBenkkaehe Bu 


23%, 


Chicago & Ulton. „‚Der einzige Bea’. 


E:adt Tidet:Dffiee, 101 Adams Ger. Xelephon: 
*58 4070. Union Paſſagier-Statlon, Tauai 
,‚ wilden Udanız und Wadijon Str. Telephon: 


—* 

St. Louis⸗Sp fein Züge. 5 ie. = Chie. 

rairie State de m ve Rn 

Iton Limited h 

lace Gipieh 2.20... unse. ar a 5 *7.15 Bm 

night Eyecial 3.10 du 
eld Kat “4% Fi 


loomington=&pr’g 1.0 Ru 
—— 0 Wim #eL1.55 3 

—3 SEES 
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FEBEBEEEE 


Giienbahn- Fahrpläne, 


PRonon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telcephon Harr. 1267. Abfa tt. Antunft, 
Hlorida Liimited.. 2808 7.239 
Andianapoli3 und "Eineinnati.. .258 — M 
da ſavene und Loutspilfe s8.30⸗ 
Indianabolis, Cincinnati und 

Dayton = 
Indianapolis, 

Dayton 
Lafavette Accomodation 
Lafavette und Louis ville .... 
Indianadolis, Cineinnati und 

Dadton * 

. Lid u. M, Baden Eprings * 8.20 8 

x. Sid u. M. Baden Springs * 9.M R 

* Täglich. ** Ausgenommen Gonntags. 


Eincinnati und 


Baltimore & Ohls. 


Bahnhof: Grand Gentral- Bajjagier-Station; Tiders 
Sifices: 244 Glart Str. und Auditorium. Keine 
Grtrasigchrpreije verlangt auf Limited Zügen, 
biabrt. — 
Lotal > Erp 


teB 
Rem Port * "BWaibingion Veſti⸗ 
buel Limited 
New York Waſhington & Pitiss 
burg Veftibuled Limited 
Columbus & Mbecling Exrpreb.. EWR 7.03 
Cieveland & Rirttburg Gepreb.. ON 708 
“Läglih. ** Xäglich, ausgenommen Sountags, 


OB SOR 
3.0R 9.008 


Geld zu Serieihen: 


au günftigen Raten auf Grun 
und Umgegend. Kleinere U 





